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18.02.2019 Rat der Stadt

 Beschlussvorlage öffentlich

Vorlage Ergebnis Beschluss-
 Termin  Gremium

zur* kontrolle*

07.02.2019 Bezirksvertretung Sterkrade
12.02.2019 Planungsausschuss
18.02.2019 Rat der Stadt

A
V
B

Beratungsgegenstand

Bebauungsplan Nr. 699
- Emmericher Straße / Weseler Straße -
Entscheidung über die vorgebrachten Stellungnahmen und Satzungsbeschluss

Beschlussvorschlag

1. Der Rat der Stadt beschließt nach eingehender Abwägung,

a) den Stellungnahmen zu IV.A.1, A.2, A.7, A.8 und A.10 sowie IV.B.1 und B.10 
stattzugeben;

b) die Stellungnahmen zu IV.A.3, A.4, A.5, A.6 und A.9 sowie IV.B.2, B.3, B.4, B.5, B.7, B.8, 
B.9, B.11 und B.16 zur Kenntnis zu nehmen;

c) den Stellungnahmen zu IV. A.11 sowie IV.B.6, B.7, B.13, B.14 und B.15 nicht zu folgen.

Gesetzliche Grundlage: § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. I S. 3634).
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2. Der Rat der Stadt beschließt ferner:

a) den Bebauungsplan Nr. 699 - Emmericher Straße / Weseler Straße - in der Fassung 
vom 06.02.2018 als Satzung;

Gesetzliche Grundlage: § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) und 
§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV.NRW.1994, S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 18.12.2018 (GV.NRW.2018, S. 738).

b) die dem Bebauungsplan Nr. 699 beigefügte Begründung (inkl. Umweltbericht) in der 
fortgeschriebenen Fassung vom 15.11.2018 als Entscheidungsbegründung.

Gesetzliche Grundlage: § 9 Abs. 8 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634).
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1 Bezug
2
3  Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 699 - Emmericher Straße / Weseler Straße - 
4 vom 11.11.2013 (Drucksache Nr. B/15/2948-01);
5
6  Beschluss zur Verkleinerung des Verfahrensgebietes und zur öffentlichen Auslegung des 
7 Bebauungsplans Nr. 699 - Emmericher Straße / Weseler Straße - vom 19.03.2018 (Drucksache 
8 Nr. B/16/3299-01).
9

10 Konsequenzen
11
12 a) Finanzielle
13
14     keine [ ]
15
16     ja [X]
17
18 Einnahmen:
19 „Auf der Grundlage der abschließenden Ausbaukosten der öffentlichen Verkehrsfläche wird durch die 
20 Verwaltung der beitragsfähige Erschließungsaufwand i.S.v. §§ 129 ff. BauGB ermittelt und ein 
21 entsprechendes Beitragserhebungsverfahren eingeleitet. Gemäß § 129 Abs. 1 Satz 3 BauGB i.V.m. 
22 § 5 der Satzung der Stadt Oberhausen über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen vom 
23 12.05.1989 hat die Stadt 10% des ermittelten beitragsfähigen Erschließungsaufwands selbst zu 
24 tragen. Der 10%ige Stadtanteil wurde bei der späteren Ermittlung der Kosten der Maßnahme 
25 berücksichtigt.
26
27 Ausgaben:
28 „Die Kosten für die Maßnahme belaufen sich nach dem jetzigen Stand der Planung auf ca. 4.234.000 
29 EUR und sind im städtischen Haushalt veranschlagt. Die Finanzierung der Ausbaumaßnahme war/ist 
30 in den Haushaltsjahren 2018 ff. durch Veranschlagung bei der Finanzstelle 560212010108300
31 - Ausbau der L4 Emmericher Straße von Habichtstraße bis Bahnstraße - gesichert (inkl. 
32 Refinanzierungsanteilen).
33
34 Von den Kosten der Ausbaumaßnahme entfallen auf den Einbau eines Regenwasserkanals zur 
35 Regenwasserabkopplung ca. 630.000 €, für den Vollausbau ca. 3.604.000 €.
36
37 Der Fördersatz der Bezirksregierung für den Vollausbau beträgt 65% der zuwendungsfähigen Kosten. 
38 Die Fördersumme beträgt ca. 1.165.000 €. Für den Regenwasserkanal wird ein Zuschuss der 
39 Emschergenossenschaft in Höhe von voraussichtlich ca. 205.000 € gewährt.
40
41 Vorbehaltlich einer späteren endgültigen Abrechnung sind Beiträge nach § 8 KAG NRW und 
42 §§ 127 ff. BauGB in Höhe von ca. 1.515.000 € zu erwarten.
43
44 Voraussichtlich verbleiben bei der Stadt Oberhausen Kosten in Höhe von ca. 1.349.000 €.
45
46 Die zu erwartenden jährlichen Unterhaltungskosten können nur auf Basis der Kostenschätzung der 
47 WBO benannt werden. Demnach betragen die jährlichen Unterhaltungskosten für die Baumaßnahme 
48 ca. 600 €.
49
50 b) Sonstige keine
51
52
53
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54 Begründung
55
56 I. Lage des Plangebiets im Stadtbereich
57
58 Das Plangebiet betrifft die Weseler Straße von der Sternstraße bis zur Kreuzung Bahnstraße / 
59 Schmachtendorfer Straße und die Emmericher Straße von der Kreuzung Bahnstraße / 
60 Schmachtendorfer Straße bis zur Habichtstraße.
61
62 Folgende Flurstücke sind teilweise oder in Gänze betroffen:
63
64  In der Gemarkung Sterkrade–Nord:
65
66 Flur 25: Flurstücke Nr. 306, 191, 218, 36 und 219 (alle tlw.);
67
68 Flur 27: Flurstücke Nr. 281, 358 tlw., 357 tlw., 108, 280, 316, 246, 247, 248, 341 tlw., 345 und 346 
69 tlw.;
70
71 Flur 31: Flurstücke Nr. 581 tlw., 27 tlw., 19 tlw., 23, 85 und 300 tlw.;
72
73  In der Gemarkung Holten:
74
75 Flur 8: Flurstück Nr. 1745 tlw.;
76
77 Die Abgrenzung des Plangebietes ist auch der verkleinerten Fassung des Bebauungsplans (Anlage 
78 1) zu entnehmen.
79
80 II. Planungsanlass und -ziele
81
82 Die Erschließungsanlagen Emmericher Straße / Weseler Straße sollen im Abschnitt zwischen 
83 Habichtstraße und Sternstraße erstmalig endgültig hergestellt werden.
84
85 Teilstrecken im Bereich der Weseler Straße von Bahnstraße (Kreisverkehr) bis zur Sternstraße sind 
86 bereits ausgebaut worden.
87
88 Aus Gründen der Rechtssicherheit bzw. zum Zwecke der rechtmäßigen Herstellung der 
89 Erschließungsanlagen Emmericher Straße / Weseler Straße zwischen Habichtstraße und Sternstraße 
90 sollen im Sinne des § 125 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die Straßenbegrenzungslinien und die 
91 festzusetzende öffentliche Verkehrsfläche an den vorhandenen Ausbau angepasst werden.
92
93 Damit nach einem endgültigen Abschluss der Ausbauarbeiten zügig ein Beitragserhebungsverfahren 
94 vorbereitet werden kann, ist es erforderlich, für die angegebenen Erschließungsanlagen im Bereich 
95 der Ausbaustrecke planungsrechtliche Grundlagen zu schaffen, die zumindest die ausgebauten bzw. 
96 auszubauenden öffentlichen Verkehrsflächen umfassen.
97
98 Mit dem Bebauungsplan Nr. 699 wird im Wesentlichen folgendes Hauptplanungsziel verfolgt:
99

100  Festsetzung der Straßenbegrenzungslinien und öffentlichen Verkehrsflächen gemäß dem 
101 vorhandenen und geplanten Ausbau.
102
103 Der Bebauungsplan stellt die Voraussetzung für die Herstellung der Straße dar. Mit der Festsetzung 
104 von Straßenbegrenzungslinien und der damit klaren Abgrenzung zwischen den öffentlichen Flächen 
105 und den angrenzenden privaten Flächen schafft der Bebauungsplan bindende Vorgaben für den 
106 räumlichen Umgriff des Ausbaus. Die Festsetzungen zum Erhalt und zur Neupflanzung von 
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107 Straßenbäumen dienen der Aufwertung der zukünftigen Straße, gleichzeitig wirken sie sich positiv auf 
108 das lokale Klima aus. Damit verfolgt der Bebauungsplan städtebauliche Ziele und ist erforderlich im 
109 Sinne von § 1 Abs. 3 BauGB.
110
111 Die Beschreibung der konkreten Ziele, Zwecke und Festsetzungen des Bebauungsplans sind auch 
112 der Begründung in der Fassung der Fortschreibung vom 15.11.2018 (Anlage 4.1) zu entnehmen. Die 
113 Begründung enthält außerdem den erforderlichen Umweltbericht.
114
115 III. Städtebauliches Konzept
116
117 Der Bebauungsplan setzt die Emmericher Straße und die Weseler Straße im Bereich zwischen der 
118 Habichtstraße und Sternstraße als öffentliche Verkehrsfläche fest.
119
120 IV. Eingegangene Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligungsverfahren
121
122 A. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und 1. Behördenbeteiligung
123
124 Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
125 und nach den “Verfahrensgrundsätzen für die vorgezogene Beteiligung der Bürger an der 
126 Bauleitplanung” der Stadt Oberhausen hat der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 699 - Emmericher 
127 Straße /Weseler Straße -
128
129 - in der Zeit vom 24.01.2014 - 10.02.2014 einschließlich ausgelegen (öffentliche Darlegung und 
130 Anhörung der Planung).
131
132 Innerhalb dieser Zeit bestand Gelegenheit, sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
133 voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich unterrichten zu lassen. Gleichzeitig wurde der 
134 Öffentlichkeit Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.
135
136 Eine öffentliche Anhörung (Bürgerversammlung) hat nach Ziffer 3.2 der vom Rat der Stadt 
137 beschlossenen „Verfahrensgrundsätzen für die vorgezogene Beteiligung der Bürger an der 
138 Bauleitplanung“ der Stadt Oberhausen nicht stattgefunden. Diese Vorgehensweise wurde durch den 
139 Rat der Stadt in seiner Sitzung am 11.11.2013 festgelegt.
140
141 Gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit 
142 Schreiben vom 12.12.2013 erstmalig bei der Aufstellung des Bebauungsplans beteiligt worden.
143
144 Während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist eine Stellungnahme 
145 einer Bürgerin/eines Bürgers (A.11 – Bürger 1) eingegangen.
146
147 Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
148 gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sind folgende abwägungsrelevanten Stellungnahmen zum Bebauungsplan 
149 eingegangen:
150
151 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange
152
153 1. Amprion GmbH
154 Rheinlanddamm 24
155 44139 Dortmund
156
157 2. Bezirksregierung Arnsberg
158 Abteilung Bergbau und Energie in NRW
159 Goebenstraße 25
160 44135 Dortmund
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161 3. Emschergenossenschaft
162 Postfach 10 11 61
163 45011 Essen
164
165 4. Energieversorgung Oberhausen AG
166 Postfach 10 04 20
167 46004 Oberhausen
168
169 5. Handwerkskammer Düsseldorf
170 Postfach 10 27 55
171 40018 Düsseldorf
172
173 6. Industrie- und Handelskammer zu Essen
174 Am Waldhausenpark 2
175 45127 Essen
176
177 7. Ruhrkohle AG
178 Deutsche Steinkohle
179 Postfach
180 44620 Herne
181
182 8. Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft (RMR) mbH
183 Postfach 50 17 40
184 50977 Köln
185
186 9. RWW Mülheim
187 Postfach 10 16 63
188 45466 Mülheim
189
190 10. Stadtwerke Oberhausen AG
191 Postfach 10 15 40
192 46015 Oberhausen
193
194 B. Öffentliche Auslegung und 2. Behördenbeteiligung
195
196 In der Zeit vom 24.04.2018 bis 25.05.2018 einschließlich hat der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
197 699 mit Begründung (inkl. Umweltbericht) und den umweltrelevanten Informationen gemäß § 3 
198 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.
199
200 Während dieser Zeit sind drei abwägungsrelevante Stellungnahmen von Bürgern (B.13 – Bürger 1 bis 
201 B.15 – Bürger 3) eingegangen. Zudem wird eine Stellungnahme einer Bürgerin/eines Bürgers aus 
202 dem Zeitraum zwischen der frühzeitigen Beteiligung und der Offenlage mit in das Abwägungsmaterial 
203 aufgenommen (B.16 – Bürger 4).
204
205 Mit Schreiben vom 19.04.2018 sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß
206 § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf beteiligt worden.
207
208 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange
209
210 1. Amprion GmbH
211 Rheinlanddamm 24
212 44139 Dortmund
213
214
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215 2. Bezirksregierung Düsseldorf
216 - Dezernat 53 -
217 Cecilienalle 2
218 40474 Düsseldorf
219
220 3. Deutsche Bahn AG
221 DB Immobilien – Region West
222 Erna-Scheffer-Straße 5
223 51103 Köln
224
225 4. Emschergenossenschaft
226 Postfach 10 11 61
227 45011 Essen
228
229 5. Energieversorgung Oberhausen AG
230 Postfach 10 04 20
231 46004 Oberhausen
232
233 6. Handwerkskammer Düsseldorf
234 Postfach 10 27 55
235 40018 Düsseldorf
236
237 7. Industrie- und Handelskammer zu Essen
238 Am Waldhausenpark 2
239 45127 Essen
240
241 8. Landesbetrieb Straßenbau NRW
242 Niederlassung Krefeld
243 Postfach 10 13 52
244 47713 Krefeld
245
246 9. Lippeverband
247 Postfach 10 24 41
248 45024 Essen
249
250 10. Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft (RMR) mbH
251 Postfach 50 17 40
252 50977 Köln
253
254 11. RWW Mülheim
255 Postfach 10 16 63
256 45466 Mülheim
257
258 12. Stadtwerke Oberhausen AG
259 Postfach 10 15 40
260 46015 Oberhausen
261
262 V. Stellungnahme der Verwaltung zu den Eingaben aus der frühzeitigen Beteiligung
263
264 Die zu den abwägungsrelevanten Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 
265 sonstigen Trägern öffentlicher Belange aus der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 
266 Abs. 1 BauGB erarbeiteten Prüfergebnisse und Abwägungsvorschläge der Verwaltung sind der 
267 Anlage 2 zu entnehmen. Die Stellungnahmen wurden inhaltsgleich übernommen.
268
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269 VI. Stellungnahme der Verwaltung zu den Eingaben aus der Offenlage und 2. 
270 Behördenbeteiligung
271
272 Die zu den abwägungsrelevanten Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 
273 sonstigen Trägern öffentlicher Belange aus der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
274 erarbeiteten Prüfergebnisse und Abwägungsvorschläge der Verwaltung sind der Anlage 3 zu 
275 entnehmen. Die Stellungnahmen wurden inhaltsgleich übernommen.
276
277 VII. Weiterer Verfahrensablauf
278
279 Die Einwender/innen werden über die Entscheidung des Rates der Stadt schriftlich informiert. Mit der 
280 anschließenden öffentlichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses im Amtsblatt der Stadt 
281 Oberhausen wird der Bebauungsplan Nr. 699 - Emmericher Straße / Weseler Straße - rechtskräftig.
282
283 VIII. Kurzzusammenfassung
284
285 Der Rat der Stadt entscheidet über die vorgebrachten Stellungnahmen und beschließt den 
286 Bebauungsplan Nr. 699 - Emmericher Straße / Weseler Straße - als Satzung.
287
288 Aus Gründen der Rechtssicherheit bzw. zum Zweck der rechtmäßigen Herstellung der 
289 Erschließungsanlage Emmericher Straße / Weseler Straße zwischen Habichtstraße und Sternstraße 
290 sollen im Sinne des § 125 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die Straßenbegrenzungslinien und die 
291 festzusetzende öffentliche Verkehrsfläche entsprechend der Ausbauplanung festgesetzt bzw. an den 
292 vorhandenen Ausbau angepasst werden.
293
294
295 Anlagen
296
297 Anlage 1: verkleinerte Fassungen des Bebauungsplans (Blätter 1 bis 3)
298 Anlage 2: Abwägungstabelle der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
299 Anlage 3: Abwägungstabelle der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
300 Anlage 4.1: Begründung (inkl. Umweltbericht) in der Fassung der Fortschreibung vom 15.11.2018
301 Anlage 4.2: Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Bauvorhaben „Ausbau der Emmericher Straße 
302 in Oberhausen-Holten“ (Landschaftsarchitektur Schwarz, Hünxe-Bruckhausen, November 
303 2015)
304 Anlage 4.3: Schalltechnische Untersuchung der Weseler Straße in Oberhausen Sterkrade 
305 (Ingenieurbüro Stöcker, Burscheid, Januar 2011)
306 Anlage 4.4: Schalltechnische Untersuchung „Ausbau der L4 – Emmericher Straße – von 
307 Habichtstraße bis Bahnstraße“ (CS Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH, Berlin, 
308 Oktober 2018).
309 Anlage 5: Kopien der abwägungsrelevanten Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung 
310 gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
311 Anlage 6: Kopien der abwägungsrelevanten Stellungnahmen aus der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 
312 und § 4 Abs. 2 BauGB
313
314 Die umfangreichen Anlagen zur Anlage 4.1 „Begründung (inkl. Umweltbericht) in der Fassung der 
315 Fortschreibung vom 15.11.2018“ (Anlagen 4.2 bis 4.4 landschaftspflegerischer Begleitplan und 
316 schalltechnische Untersuchungen) werden aus Kostengründen und damit als Beitrag zur 
317 Haushaltskonsolidierung nicht in Papierform beigefügt. Sie liegen aber während der Sitzung zur 
318 Einsichtnahme aus. Außerdem können sie vorab über „Bauleitplanung online“ (www.o-
319 sp.de/oberhausen/start.php) heruntergeladen oder beim Fachbereich 5-4-10 – Konstruktion und 
320 Verfahren der Bauleitpläne -, Technisches Rathaus Sterkrade, Bahnhofstraße 66, Zimmer A009, 
321 während der Dienststunden eingesehen werden.
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Bebauungsplan Nr. 699 – Emmericher Straße / Weseler Straße – 

Prüfung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 
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Prüfung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Bet eiligung 
gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB zur Aufstellun g des 

Bebauungsplanes Nr. 699 – Emmericher Straße / Wesel er Straße - 

Seite 1 von 9 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden im Folgenden die Stellungnahmen von natürlichen Personen anonymisiert wiedergegeben, sofern einer Namensnen-
nung nicht ausdrücklich zugestimmt wurde. Wenn Personenangaben innerhalb der Stellungnahmen gemacht wurden, werden diese ebenfalls anonymisiert. Die ent-
sprechenden Angaben in den Originalschreiben wurden geschwärzt. 

Gegebenenfalls den Stellungnahmen beigefügte Pläne, Fotos, Presseartikel etc. sind den Kopien der Originalstellungnahmen zu entnehmen (siehe Anlagen 5 und 6 
zur Beschlussvorlage). Insoweit im Abwägungsvorschlag auf diese Materialien Bezug genommen wird, erfolgt ein entsprechender Verweis in der Abwägungstabelle. 

Stellungnahmen Prüfung und Abwägungsvorschlag 

A.1 Amprion GmbH 
Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund   

1. Beteiligung bei der Aufstellung von Bauleitpläne n gemäß §4 Baugesetzbuch (BauGB) 
hier: Bebauungsplan 699 Emmericher Straße / Weseler  Straße – 110-/220-kV-
Höchstspannungsfreileitung Pkt. Wehofen – Pkt. Glad beck, Bl. 2356 (Maste 11 bis 15)  

 

Der Geltungsbereich der o. g. Bauleitplanung liegt teilweise im 2 x 18,00m = 36,00m breiten Schutz-
streifen der im Betreff genannten Höchstspannungsfreileitung. 

Den Leitungsverlauf mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und Schutzstreifengrenzen haben wir in 
den zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes mit Datum vom 08.01.2014 eingetragen (siehe An-
hang). Sie können diesen aber auch unserem beigefügten Lageplan im Maßstab 1:2000 entnehmen. 
Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass sich die tatsächliche Lage der Leitung aus-
schließlich aus der Örtlichkeit ergibt. 

Dem o. g. Bauleitplan stimmen wir unter folgenden Bedingungen zu: 

• Die Höchstspannungsfreileitung wird mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und Schutzstreifen-
grenzen nachrichtlich im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes dargestellt. 

Der Leitungsverlauf der Höchstspannungsfreileitung ist nach-
richtlich in den zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes 
aufgenommen worden. 

• Im Textteil des Bebauungsplanes wird folgender Hinweis aufgenommen: "Von den einzelnen ggf. 
auch nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutzstreifen der Leitung bzw. in unmittelba-
rer Nähe dazu sind der Amprion GmbH Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen mit Hö-
henangaben in m über NN) zur Prüfung und abschließenden Stellungnahme bzw. dem Abschluss 
einer Vereinbarung mit dem Grundstückseigentümer/Bauherrn zuzusenden. Alle geplanten Maß-
nahmen bedürfen der Zustimmung durch die Amprion GmbH.“ 

Wir bitten Sie, unsere v. g. Auflagen in den Bebauungsplan zu übernehmen und uns weiter am Ver-

Ein Hinweis zum Abstimmungserfordernis mit dem Leitungs-
träger ist in den zeichnerischen und textlichen Teil des Be-
bauungsplans aufgenommen worden. 
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Stadt Oberhausen 

Stellungnahmen Prüfung und Abwägungsvorschlag 
fahren zu beteiligen. 

Diese Stellungnahme betrifft nur die von uns betreuten Anlagen des 220- und 380-kV-Netzes. 

Ferner gehen wir davon aus, dass Sie bezüglich weiterer Versorgungsleitungen die zuständigen 
Unternehmen beteiligt haben. 

Sie erhalten dieses Antwortschreiben auch namens und im Auftrag der RWE Deutschland AG als 
Eigentümerin bzw. Westnetz GmbH als Besitzerin und Betreiberin, denen die betroffene Leitungsan-
lage teilweise zur Mitbenutzung überlassen wurde. Die technische Abstimmung haben wir vorge-
nommen. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme stattzugeben. 

A.2 Bezirksregierung Arnsberg Abteilung Bergbau und Ene rgie in NRW  
Goebenstraße 25, 44135 Dortmund   

Der Planungsbereich liegt über dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld „Alsfeld“, über der auf 
Kohlenwasserstoffe erteilten Bewilligung „Loh-Gas", sowie über einem inzwischen erloschenen 
Bergwerksfeld. 

Eigentümer des Bergwerksfeldes „Alsfeld" ist die RAG Aktiengesellschaft, Shamrockring 1 in 44623 
Herne. 

Eigentümer des Bergwerksfeldes "Loh-Gas" ist die Minegas GmbH, Rüttenscheider Str. 1-3 in 45128 
Essen. 

Der Eigentümer des erloschenen Bergwerksfeldes ist nicht mehr erreichbar. 

Über mögliche zukünftige bergbauliche Maßnahmen im Bereich des Planungsgebietes ist hier nichts 
bekannt. Diesbezüglich wird empfohlen die o. g. Bergwerksfeldeigentümer an der Planungsmaß-
nahme zu beteiligen und um Stellungnahme zu bitten. 

Nach den hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich der Planungsfläche kein heute noch relevanter 
Bergbau dokumentiert. Mit bergbaulichen Nachwirkungen auf die Planungsfläche ist danach nicht zu 
rechnen. 

Im hier geführten Bergbau-Alt und Verdachtsflächen-Katalog (BAV-Kat) sind derzeit für das Plange-
biet Verdachtsflächen nachrichtlich verzeichnet: 

In unmittelbarer Umgebung des o. a.  Bebauungsplans (siehe Lageplan im Anhang) befinden sich 
der Altstandort und die Altablagerung 

Es wurde folgende Kennzeichnung in den Bebauungsplan 
aufgenommen: 

Der gesamte Planbereich gehört zu den Gebieten, unter de-
nen der Bergbau umging und zum Anpassungsbereich ge-
mäß § 110 Bundesberggesetz vom 13.08.1980. Bei einer 
Bebauung des Gebietes sind möglicherweise besondere Si-
cherungsmaßnahmen erforderlich. Bauherren werden gebe-
ten Kontakt mit den zuständigen Bergwerkseigentümern auf-
zunehmen. 

Die Minegas GmbH wurde ebenfalls beteiligt. Es wurden kei-
ne Einwände seitens der Minegas GmbH gegen den Bebau-
ungsplan geltend gemacht. Zudem wurde keine Notwendig-
keit zu baulichen Anpassungen oder Sicherungsmaßnahmen 
gesehen. Aktuelle Planungen der Minegas GmbH sind nicht 
betroffen. 

Die Flächen der genannten Betriebsbereiche sind im Kataster 
der Flächen mit Bodenbelastungsverdacht der Oberhausen 
unter den Nummern C07.002 und C07.018 registriert. Es 
liegen Untersuchungsergebnisse vor: es ist davon auszuge-
hen, dass beide Flächen (Altstandort und die Altablagerung 
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• Hugo-Haniel / Schachtanlage / BAV-Kat Nr. 4406-S-002 

• Kokslager Waldteich / Hugo-Haniel / Halde / BAV-Kat Nr. 4406-A-005 

Im Bereich der Verdachtsflächen Hugo-Haniel, Betriebsfläche Schachtanlage und Kokslager 
Waldteich / Hugo-Haniel, Halde endete die Bergaufsicht vollständig. 

Ob die ehemaligen Betriebsbereiche, hinsichtlich derer keine Bergaufsicht mehr besteht boden-
schutzrechtlich relevante Gefahren, Nachteile oder Belästigungen, gerade auch über den Grund-
wasserpfad bewirken, die von Belang sind, kann von hier aus nicht beurteilt werden. 

Nach den hiesigen Unterlagen wurde die Stadt Oberhausen als Trägerin öffentlicher Belange an 
dem Abschlussbetriebsplanverfahren für den Schachtbereich und die Halde beteiligt. Insofern wird 
hier davon ausgegangen, dass Ihnen die umweltrelevanten Gegebenheiten in den Bereichen der 
Verdachtsflächen bekannt sind. Möglicherweise liegen der hier zuständigen Unteren Bodenschutz-
behörde Erkenntnisse über die derzeitige altlastenrelevante Situation vor. 

Hugo Haniel) keine Auswirkungen auf den Bebauungsplan 
haben. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme stattzugeben. 

A.3 Emschergenossenschaft  
Postfach 10 11 61, 45011 Essen   

Gegen den o.g. Bebauungsplan bestehen unsererseits keine Bedenken. Die folgenden Hinweise 
sind zu beachten: 

Östlich des Plangebietes vor der Querung der Weseler Straße mit der Bahnlinie liegt das genossen-
schaftliche Pumpwerk Oberhausen Handbach. 

Bei Umsetzung der Maßnahme muss sichergestellt sein, dass das Pumpwerk zu jeder Tages- und 
Nachtzeit (auch mit schwerem Gerät wie Autokran, Notstromaggregat, etc.) erreichbar bleibt. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die Erschließung des östlich des Geltungsbereichs gelege-
nen Pumpwerks Oberhausen Handbach ist Bestandteil der 
Planungen im Zuge des in Aufstellung befindlichen Bebau-
ungsplans Nr. 652 - L215n -. Hierin ist bei Wegfallen der ak-
tuell vorhandenen Erschließung eine Erschließung über den 
Neubau der L215n in mindestens gleicher Qualität vorgese-
hen. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 
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A.4 Energieversorgung Oberhausen AG  
Postfach 10 04 20, 46004 Oberhausen   

Grundsätzlich bestehen keine Bedenken gegen den o.g. Bebauungsplan. Eine Gas- bzw. Fernwär-
menetzerweiterung ist z.Zt. nicht vorgesehen. Vorhandene Leitungen, Kabel, Anschlüsse oder Anla-
gen dürfen nicht überbaut, überpflanzt oder sonst wie beeinträchtigt werden. 

Die Hinweise zum Schutz der vorhandenen Einrichtungen der 
EVO werden im Rahmen der Umsetzung der Maßnahme 
berücksichtigt. 

Auf der Emmericher Str. zwischen Hühner- u. Habichtstr. soll auf der geraden Hausnummernseite 
ein Niederspannungskabel verlegt werden, sowie zw. Hs.-Nr. 47 u. 55 auf der ungeraden Seite. 

Wir bitten dies in Ihre Planungen einzubeziehen. 

Die Verlegung der Niederspannungskabel in den genannten 
Bereichen ist bei der Bauausführung zu berücksichtigen. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

A.5 Handwerkskammer Düsseldorf   
Postfach10 27 55, 40018 Düsseldorf   

Wir beziehen zum derzeitigen Planungsstand insoweit Stellung, als wir auf mehrere Handwerksbe-
triebe aufmerksam machen, die unmittelbare Anlieger der Emmericher Straße im Plangebiet sind. 

Die Rücksprache mit diesen Betrieben ergab, dass diese z.T. Probleme hinsichtlich der künftig vor-
gesehenen Parkflächen sehen. Nach Aussage eines Betriebs seien bereits heute an bestimmten 
Wochentagen und zu bestimmten Tageszeiten zu wenig Stellplätze am Standort vorhanden. Die nun 
vorgesehenen Parkstreifen - die mit einer Reduzierung des bisherigen Parkplatzangebotes einher-
gehen - würden in dieser Form nicht ausreichen, um künftig die Parkverkehre von Anwohnern und 
Kunden aufzunehmen. Es besteht daher von Seiten des Betriebs die Befürchtung, dass eine Redu-
zierung der Stellplätze sich negativ auf die Kundenfrequenz des Betriebes auswirken könnte. Wir 
bitten diese betrieblichen Belange entsprechend zu beachten. Der Betrieb hat sich hierzu mit einer 
eigenen Stellungnahme in das Planverfahren eingebracht, auf die wir an dieser Stelle verweisen. 
(siehe hierzu A.11 Bürger 1) 

siehe hierzu Prüfung zu Stellungnahme A.11 Bürger 1 
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Des Weiteren wurde in der Rücksprache mit einem weiteren Handwerksbetrieb deutlich, dass dieser 
auf eine durchgehende Erreichbarkeit für Anlieferungen auch während der Bauphase angewiesen 
ist. Wir bitten auch dies entsprechend zu berücksichtigen und die Erreichbarkeit sicherzustellen. 

Der Zugang und die Zufahrtsmöglichkeit zu den Anlieger-
grundstücken sind während der gesamten Bauzeit gegeben. 
Der Ausbau erfolgt wechselnd halbseitig, der Verkehr wird 
über eine bauzeitlich begrenzte Baustellenampel geregelt. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

A.6 Industrie- und Handelskammer zu Essen   
Am Waldthausenpark 2, 45127 Essen   

Seitens der lHK zu Essen werden grundsätzlich keine Einwendungen gegen den Vorentwurf des 
Bebauungsplans Nr. 699  geltend gemacht. 

Wir weisen jedoch auf drei Punkte hin: 

 

1. Von den von der Planung möglicherweise betroffenen Unternehmen ist uns im Beteiligungszeit-
raum zur Auslage des Bebauungsplanentwurfs die Stellungnahme eines Mitgliedsunterneh-
mens zugeleitet worden. Unseres gesetzlichen Auftrags der Interessenwahrnehmung folgend, 
leiten wir Ihnen diese Stellungnahme in Kopie mit der Bitte zu, die darin enthaltenen Bedenken, 
Hinweise und Anregungen soweit möglich zu berücksichtigen, sofern dies nicht zu Lasten ande-
rer gewerblicher Anlieger im betroffenen Plangebiet geht. (siehe hierzu Stellungnahme A.11 
Bürger 1) 

siehe hierzu Prüfung zu Stellungnahme A.11 Bürger 1 

2. Wir weisen ebenfalls darauf hin, dass sich im direkten Umfeld des Bebauungsplangebiets zahl-
reiche Mitgliedsunternehmen befinden, deren ausgeübte gewerbliche Tätigkeit durch die vorlie-
gende Planung und Umsetzung nicht beeinträchtigt werden darf. Wir regen daher an - insbe-
sondere im Vorfeld der Ausführung der Straßenbauarbeiten – die betroffenen Unternehmen in 
die Planungen einzubeziehen und beispielsweise durch ein kooperatives Baustellenmanage-
ment zu unterstützen. 

Der Zugang und die Zufahrtsmöglichkeit zu den Anlieger-
grundstücken sind während der gesamten Bauzeit gegeben. 
Der Ausbau erfolgt wechselnd halbseitig, der Verkehr wird 
über eine bauzeitlich begrenzte Baustellenampel geregelt. 
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3. Aufgrund des fehlenden Begründungsentwurfs und aus den Ausbauplänen allein ist nicht er-
sichtlich, warum neben der reinen Straßenfläche auch die kompletten Grundstücke Hühnerstra-
ße 1 und 3 sowie Bahnstraße 12 in den Geltungsbereich des Bebauungsplans einbezogen 
werden. Da es sich bei dem Grundstück Bahnstraße 12 um einen gewerblichen Anlieger han-
delt, weisen wir erneut darauf hin, dass die ausgeübte gewerbliche Tätigkeit durch die vorlie-
gende Planung und Umsetzung nicht beeinträchtigt werden darf. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wurde entspre-
chend um die Flurstücke Nr. 1580 (Gemarkung Holten, Flur 8 
– Bahnstraße 12) und 219 (Gemarkung Sterkrade-Nord, Flur 
31 – Hühnerstraße 1 und 3) verkleinert. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

A.7 
Ruhrkohle AG  
Deutsche Steinkohle   
Postfach, 44620 Herne  

 

Zu dem Vorentwurf des o.g. Bebauungsplanes werden seitens unserer Gesellschaft keine Bedenken 
vorgebracht. 

Wir regen an, in den Bebauungsplan die Information aufzunehmen, dass im Bereich der Erschlie-
ßungsanlage in der Vergangenheit bergbauliche Einwirkungen aufgetreten sind. 

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung haben wir keine Anregungen. 

Es wurde folgende Kennzeichnung in den Bebauungsplan 
aufgenommen: 

Der gesamte Planbereich gehört zu den Gebieten, unter de-
nen der Bergbau umging und zum Anpassungsbereich ge-
mäß § 110 Bundesberggesetz vom 13.08.1980. Bei einer 
Bebauung des Gebietes sind möglicherweise besondere Si-
cherungsmaßnahmen erforderlich. Bauherren werden gebe-
ten Kontakt mit den zuständigen Bergwerkseigentümern auf-
zunehmen. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme stattzugeben. 

A.8 Rhein-Main Rohrleitungsgesellschaft (RMR) mbH   
Postfach 50 17 40, 50977 Köln   

Zum o.g. Plan nehmen wir wie folgt Stellung: 

Im westlichen Bereich verläuft unsere Mineralöl-Produktenfernleitung mit Fernwirkkabel und Lei-
tungszubehör sowie ein Lichtwellenleiterbündel durch das Plangebiet. Diese Leitungen werden in 
einem 10m breiten, dinglich gesicherten Schutzstreifen betrieben. Unsere Leitungsrechte, die Sie 
dem beiliegenden Merkblatt 3250 entnehmen können, dürfen durch die Aufstellung des Bebauungs-
planes nicht geschmälert werden. 

Die Hinweise des Merkblatts 3250 werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Wir bitten Sie, die exakte Leitungstrasse mit RMR-Hinweis aus dem beiliegenden o. g. Plan zu über-
nehmen und mit Schutzstreifenbreite im Bebauungsplan darzustellen. Des Weiteren ist bei der Auf-
stellung des Bebauungsplanes in der Legende der Hinweis auf die vorhandene RMR-Pipeline mit 
10m breitem Schutzstreifen, in dem es untersagt ist, Bäume und tiefwurzelnde Sträucher zu pflan-
zen, mit aufzunehmen. 

Die Mineralöl-Produktenleitung ist mit einem 10m breiten 
Schutzstreifen in den Bebauungsplan nachrichtlich über-
nommen worden. Der Hinweis wurde aufgenommen. 

Sollten Sie Pläne oder Plots in einem anderen Maßstab oder Koordinaten benötigen, so bitten wir 
um kurze Rücksprache. 

Wir bitten um weitere Beteiligung. 

 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme stattzugeben. 

A.9 RWW Mülheim  
Postfach 10 16 63, 45466 Mülheim   

Wir haben für Sie einen Planausschnitt mit den eingetragenen Linienführungen unserer vorhande-
nen Versorgungsleitungen vorbereitet. Die Lage und Tiefe der in den Planunterlagen eingetragenen 
Wasserrohrleitungen und Kabel kann von der tatsächlichen Lage und Tiefe abweichen. Hausan-
schlussleitungen sind in unserem Versorgungsgebiet Eigentum der jeweiligen Grundstückseigentü-
mer als Anschlussnehmer. Hierüber besitzen wir keine Planunterlagen. Unser Service- Point Ober-
hausen, Telefon 0208 69019 0, kann Ihnen gern nach Terminvereinbarung die Lage der Leitungen in 
der Örtlichkeit anzeigen. RWW haftet nicht für unrichtige Planunterlagen. 

Wichtig ist bei Baumaßnahmen die Schutzanweisung für erdverlegte Anlagen der RWW Rheinisch-
Westfälische Wasserwerksgesellschaft, die bei Arbeiten im Bereich unserer Anlagen unbedingt zu 
beachten ist. Diese Anweisung liegt Ihnen vor. Bei Bedarf können wir Ihnen gern weitere Exemplare 
zur Verfügung stellen. 

Die Linienführung der vorhandenen Versorgungsleitungen 
und die genannte Schutzanweisung für erdverlegte Kabel 
werden zur Kenntnis genommen. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 
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A.10 Stadtwerke Oberhausen AG   
Postfach 10 15 40, 46015 Oberhausen   

Wir möchten darauf hinweisen, dass in der Plandarstellung (Unterlage 1, Blatt 4) im Bereich des 
Verknüpfungspunktes Holten Bf. nicht die aktuelle Planung (Busbucht) berücksichtigt ist. 

Die Plangrundlage wurde zur Entwurfsfassung aktualisiert. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme stattzugeben. 

A.11 Bürger 1  

Wir haben uns den Plan (online) angesehen, und bitten, eine Änderung zu berücksichtigen. Wir be-
wohnen das Haus Nr. 37, und im Haus Nr. 35 ist unser kleines Fernsehgeschäft. Im Rücken beider 
Häuser ist ein überdachter Garten, der als türkische Begegnungsstätte (wie auch das Haus Nr. 31) 
genutzt werden. Im Haus Nr. 37 sind drei Autos, und im Haus Nr. 35 für Mieter und Geschäft vier 
Autos angemeldet, die jetzt schon schwierig einen Stellplatz finden. Im Haus Nr. 33 wohnen eben-
falls vier Familien mit Kfz ohne Garagen. Garagen können in der Umgebung keine gebaut, gekauft 
oder gemietet werden. 

 

Wir hätten vorzuschlagen, die geplante Überquerungshilfe vor Haus Nr. 31 um ca. 30 m in südlicher 
Richtung vor Haus Nr. 29 zu verlegen, oder die Baukosten zu sparen, und diese gar nicht mehr 
anzulegen . Wir haben diese Überquerungshilfe mehrmals beobachtet, und waren erstaunt, im Zeit-
raum von sechs Stunden KEINEN EINZIGEN Benutzer zu sehen! Der Grund ist: Die meisten Kinder 
und Moschee-Besucher (Haus Nr. 31) laufen von der Ernststr. in südlicher Richtung sowie auf die 
Hufstr., weil sie dort wohnen und dazu die Emmericher Str. vor Haus Nr. 29  überqueren. Stattdes-
sen wäre es sinnvoller, vor den Häusern Nr. 31 bis Nr. 39 sowie auf der anderen Straßenseite ab 
Haus Nr. 30 in nördlicher Richtung ebenfalls Stellplätze für Kfz einzurichten. Außerdem ist zwischen 
Haus Nr. 33 und Nr. 35 ein Baum geplant. Auch diesen bitten wir vor Haus Nr. 29 zu setzen. Es ist 
früh genug, diese doch sinnvollen Änderungen des Bebauungsplans zu berücksichtigen, sonst be-
ginnt nach dem Straßen-Neubau der Kampf um einen Parkplatz - ist das von der Verwaltung ge-
wünscht? 

Wir haben uns mit Nachbarn unterhalten und diese stimmen unserem Vorschlag uneingeschränkt zu 
und bitten die Stadtplaner ausdrücklich  um Berücksichtigung. 

Auf die Ausführungen zur Industrie- und Handelskammer zu 
Essen (A.6) wird verwiesen. 

Im Rahmen der Planung hat die Stadt ein weitreichendes 
Ermessen. Bei der Ausbauplanung der Emmericher Straße ist 
die Stadtverwaltung an den Grundsatz gebunden, einen Inte-
ressenausgleich aller Verkehrsteilnehmer zu schaffen und im 
Rahmen der Abwägung die Belange jedes einzelnen Ver-
kehrsteilnehmers zu berücksichtigen. Dies umfasst nicht nur 
den ruhenden Verkehr, sondern auch den fließenden Ver-
kehr, Radfahrer, Fußgänger, mobilitätseingeschränkte Ver-
kehrsteilnehmer und ökologische Aspekte. Dabei sind zu 
erwartende Verkehrsströme nach dem Ausbau ebenfalls in 
die Betrachtung und Planung mit einzubeziehen. 

Die geplante Querungshilfe der Emmericher Straße in Höhe 
der Hausnummern 30 und 31 wird als bauliches Element für 
mobilitätseingeschränkte Fußgänger, sowie Kinder und ältere 
Menschen zur sicheren Querung der Fahrbahn benötigt. Zu-
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dem dient die Querungshilfe der allgemeinen Reduzierung 
der Verkehrsgeschwindigkeit. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme nicht zu folgen.  
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Prüfung der Stellungnahmen aus der Offenlage 
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB zur Aufstellun g 

des Bebauungsplanes Nr. 699 - Emmericher Straße / W eseler Straße - 

Seite 1 von 29 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden im Folgenden die Stellungnahmen von natürlichen Personen anonymisiert wiedergegeben, sofern einer Namensnen-
nung nicht ausdrücklich zugestimmt wurde. Wenn Personenangaben innerhalb der Stellungnahmen gemacht wurden, werden diese ebenfalls anonymisiert. Die ent-
sprechenden Angaben in den Originalschreiben wurden geschwärzt. 

Gegebenenfalls den Stellungnahmen beigefügte Pläne, Fotos, Presseartikel etc. sind den Kopien der Originalstellungnahmen zu entnehmen (siehe Anlagen 5 und 6 
zur Beschlussvorlage). Insoweit im Abwägungsvorschlag auf diese Materialien Bezug genommen wird, erfolgt ein entsprechender Verweis in der Abwägungstabelle. 

Stellungnahmen Prüfung und Abwägungsvorschlag 

B.1 Amprion GmbH 
Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund   

2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf fentlicher Belange gern. § 4 
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) bei der Aufstellung de s Bebauungsplanes 699 - 
Emmericher Straße/Weseler Straße - 110-/220-kV-Höch stspannungsfreileitung Pkt. 
Wehofen - Pkt. Gladbeck, BI. 2356 (Maste 11 bis 15)  

 

der Geltungsbereich der o. g. Bauleitplanung liegt teilweise im 2 x 18,00 m = 36,00 m 
breiten Schutzstreifen der im Betreff genannten Höchstspannungsfreileitung. 

Mit Schreiben vom 08.01.2014 haben wir im Rahmen der ersten Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange eine Stellungnahme zur o. g. Bauleitplanung abgegeben. 

Wie wir der Begründung auf Seite 23 entnehmen können, wurden unsere Hinweise und 
Auflagen in die Festsetzungskarte (Blatt 3) und die textlichen Festsetzungen übernom-
men. 

Der Leitungsverlauf der Höchstspannungsfreileitung ist mit entsprechen-
dem Schutzstreifen nachrichtlich in den zeichnerischen Teil des Bebau-
ungsplanes aufgenommen worden. 

Im Rahmen der landschaftspflegerischen Maßnahmen (auf Seite 11 der Begründung) 
wird die Pflanzung von 90 neuen Straßenbäumen festgesetzt. Diesbezüglich weisen wir 
auf Folgendes hin: 

• Im Schutzstreifen der Leitung dürfen nur solche Anpflanzungen vorgenommen wer-
den, die eine Endwuchshöhe von maximal 8 m erreichen. Als Anlage ist beispielhaft 
eine Gehölzliste mit entsprechenden Endwuchshöhen beigefügt. 

Durch höherwachsende Gehölze, die in den Randbereichen bzw. außerhalb der Lei-
tungsschutzstreifen angepflanzt werden, besteht die Gefahr, dass durch einen even-
tuellen Baumumbruch die Höchstspannungsfreileitung beschädigt wird. Aus diesem 

Die Hinweise werden im Rahmen der Umsetzung der Maßnahme berück-
sichtigt. 
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Grund bitten wir Sie zu veranlassen, dass in diesen Bereichen Gehölze zur Anpflan-
zung kommen, die in den Endwuchshöhen gestaffelt sind. Anderenfalls wird eine 
Schutzstreifenverbreiterung erforderlich. 

Sollten dennoch Anpflanzungen oder sonstiger Aufwuchs eine die Leitung gefähr-
dende Höhe erreichen, ist der Rückschnitt durch den Grundstückseigentümer/den 
Bauherrn auf seine Kosten durchzuführen bzw. zu veranlassen. Kommt der Grund-
stückseigentümer/der Bauherr der vorgenannten Verpflichtung trotz schriftlicher Auf-
forderung und Setzen einer angemessenen Frist nicht nach, so ist die Amprion 
GmbH berechtigt, den erforderlichen Rückschnitt zu Lasten des Eigentümers/des 
Bauherrn durchführen zu lassen. 

Die Leitung und die Maststandorte müssen jederzeit zugänglich bleiben, insbesonde-
re ist eine Zufahrt auch für schwere Fahrzeuge zu gewährleisten. Alle die Höchst-
spannungsfreileitung gefährdenden Maßnahmen sind untersagt. 

Auch die Anpflanzung der Bäume zählt zu den abstimmungspflichtigen Vorhaben. 

Grundsätzlich bestehen gegen den Satzungsbeschluss zur o. g. Bauleitplanung in der 
nun eingereichten Fassung aus unserer Sicht keine Bedenken. 

Sie erhalten dieses Antwortschreiben auch namens und im Auftrag der innogy Netze 
Deutschland GmbH als Eigentümerin bzw. Westnetz GmbH als Besitzerin und Betreibe-
rin, denen die betroffene Leitungsanlage teilweise zur Mitbenutzung überlassen wurde. 
Die technische Abstimmung haben wir vorgenommen. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme stattzugeben. 

B.2 Bezirksregierung Düsseldorf – Dezernat 53 –   
Cecilienallee 2, 40474 Düsseldorf   

Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

Bebauungsplan Nr. 699 –Emmericher Straße/Weseler Straße- 

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um Stellungnahme gebe-
ten. 
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Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) erg eht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26)  ergeht folgende Stellungnah-
me: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung  und Bodenordnung (Dez. 33) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Aus Sicht der von Dezernat 33 zu vertretenden Belange bestehen keine Bedenken. 

 

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten  (Dez. 35) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Gegen die o.g. Planung bestehen aus meiner Sicht keine Bedenken, da sich im Pla-
nungsgebiet meines Wissens keine Bau- oder Bodendenkmäler befinden, die im Eigen-
tum oder Nutzungsrecht des Landes oder Bundes stehen. Zur Wahrung sämtlicher 
denkmalrechtlicher Belange empfehle ich –falls nicht bereits geschehen- den LVR -Amt 
für Denkmalpflege im Rheinland-, Pulheim und den LVR -Amt für Bodendenkmalpflege 
im Rheinland-, Bonn, sowie die zuständige kommunale Untere Denkmalbehörde zu 
beteiligen. 

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Natur schutzes (Dez. 51) ergeht 
folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez.  52) ergeht folgende Stellung-
nahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes, Lu ftreinhalteplanung (Dez. 
53.1) ergeht folgende Stellungnahme: 

Es bestehen keine Bedenken. 

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez.  54) ergeht folgende Stel-

Der LVR –Amt für Denkmalpflege im Rheinland-, Pulheim und der LVR –
Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland-, Bonn, sowie die zuständige 
kommunale Untere Denkmalbehörde wurden im Bebauungsplanverfahren 
beteiligt. Es sind von den vorgenannten Behörden keine Stellungnahmen 
abgegeben worden. 
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lungnahme:  

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Ansprechpartner/innen: 

• Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung ( Dez. 33) 
Herr Wilden Dez.33.toeb@brd.nrw.de Tel.: 0211/ 475-9845 

• Belange der Denkmalangelegenheiten ( Dez. 35) 
Frau Schmieder tatjana.schmieder@brd.nrw.de Tel.: 0211/ 475-1314 

• Belange des Immissionsschutzes, Luftreinhalteplanung ( Dez. 53.1) 
Herr Stremel christian.stremel@brd.nrw.de Tel.: 0211/ 475-9139 

Hinweis: 

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregierung Düsseldorf 
als Träger öffentlicher Belange. 

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen diese Funktion im 
vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sachgebiete haben die von Ihnen 
vorgelegten Unterlagen daher nicht geprüft. 

Dies kann dazu führen, dass von mir z.B. in späteren Genehmigungs- oder Antragsver-
fahren auch (Rechts-)Verstöße geltend gemacht werden können, die in diesem Schrei-
ben keine Erwähnung finden. 

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/TOEB/TOEB.html und 
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinierung_von_TOEB_Stellungnahmen.pdf 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 
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B.3 
Deutsche Bahn AG  
DB Immobilien – Region West   
Erna-Scheffler-Straße 5, 51103 Köln  

 

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmächtigtes Un-
ternehmen, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme: 

In Bezug auf die 2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
bei der Aufstellung des Bebauungsplans 699 begrüßen wir bei der Beteiligung einge-
bunden zu werden. 

Aus Sicht der ABS 46/2 bestehen keine grundsätzlichen Bedenken, sofern dadurch 
keine erweiterten Anforderungen an und Ansprüche gegen das laufende Planfeststel-
lungsverfahren für den 3-gleisigen Ausbau der Strecke ABS 46/2 Grenze D/NL - Em-
merich-Oberhausen, Planfeststellungsabschnitt Oberhausen-Sterkrade (PFA 1.2) ent-
stehen. 

Die Emmericher Straße als öffentliche Straße ist als Zuwegung zu unserer Baustelle 
vorgesehen. Deshalb bitten wir zu gegebener Zeit um eine Abstimmung der Bauzeiten. 

Es werden keine Konfliktpunkte zwischen der Ausbauplanung zur Em-
mericher Straße und dem genannten Planverfahren der DB gesehen. 

Der Ausbaubeginn der Emmericher Straße ist für das 1. Quartal 2019 mit 
einer ungefähren Bauzeit von 1 ½ Jahren geplant und wird somit vor Bau-
beginn zum genannten DB-Vorhaben fertiggestellt sein. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

B.4 Emschergenossenschaft   
Postfach 10 11 61, 45011 Essen   

Bebauungsplan Nr. 699 „ Emmericher Straße/Weseler S traße" 

Offenlage 

 

gegen den o.g. Bebauungsplan bestehen keine Bedenken. Wir bitten allerdings die fol-
genden Hinweise zu beachten: 

Da die Flächen des B-Planes bereits vor dem 01.01.1996 entwässerungstechnisch er-
schlossen waren, entfällt die Pflicht zur ortsnahen Niederschlagswasserbewirtschaftung 
gern. § 44 LWG NW. 

Die Stadt Oberhausen hat sich aber zu den Zielen der Zukunftsvereinbarung Regen-
wasser bekannt, die eine Reduzierung der Regenabflüsse in der Mischkanalisation vor-
sieht. Deshalb sollten bei der geplanten baulichen Neugestaltung der Straße jetzt alle 

Der Hinweis der Emschergenossenschaft wird zur Kenntnis genommen. 
Die Stadt Oberhausen plant hier den Ausbau eines Trennsystems im Sin-
ne der Zukunftsvereinbarung Regenwasser. In diesem Zusammenhang 
wurde bereits ein Förderantrag bei der Emschergenossenschaft gestellt. 
Dieser ist mit Schreiben vom 20.10.2016 positiv beschieden worden. 
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Möglichkeiten genutzt werden, den Wiederanschluss des Niederschlagswassers an die 
Mischwasserkanalisation soweit wie möglich zu verringern. Stattdessen sollte ein zu-
kunftsfähiges Entwässerungssystem im Hinblick auf die zu erwartenden Folgen des 
Klimawandels hinsichtlich der Zunahme von Starkregenereignissen und der Hitzebelas-
tung geschaffen werden. 

Konkret ist ein modifiziertes Trennsystem für die Ableitung von Regenwasser hinsicht-
lich der neu gestalteten Straße sowie der privaten Anlieger, die bereits im Bestand das 
Regenwasser auf die Straße ableiten, zu prüfen. Das Niederschlagswasser sollte in 
Richtung Osten an den Handbach angebunden werden. In Zukunft stände dann ein 
Reinwasserkanal für weitere Abkopplungen in dem Bereich zur Verfügung. Damit würde 
man auch den Zielen der Zukunftsinitiative Wasser in der Stadt von morgen entspre-
chen, die ebenfalls von der Stadt Oberhausen mit unterzeichnet wurden. Zudem stehen 
auch grundsätzlich Fördermittel für solche Maßnahmen zur Verfügung. 

Für weitere Informationen oder Fragen stehen wir gerne zur Verfügung (Hr. Juchheim 
0201 104 3153). 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

B.5 Energieversorgung Oberhausen AG   
Postfach 10 04 20, 46004 Oberhausen   

699 - Emmericher Straße/Weseler Straße - Öffentlich e Auslegung gern. § 3 (2) 
BauGB 24.04.2018 - 25.05.2018 

Grundsätzlich bestehen keine Bedenken gegen den o.g. Bebauungsplan. Eine Fern-
wärme- sowie Kabelnetzerweiterung ist z.Zt. nicht vorgesehen. 

 

Zur Zeit laufen Arbeiten, die vorhandene Gasleitung auf der Emmericher Straße für den 
Straßenausbau und die Baumpflanzungen in eine neue Trasse zu verlegen. Nach Ab-
schluss der Arbeiten kann mit dem Straßenausbau begonnen werden. 

Der Hinweis zu den laufenden Arbeiten wird zur Kenntnis genommen. 
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Vorhandene Leitungen, Kabel, Anschlüsse oder Anlagen der Oberhausener Netzgesell-
schaft mbH dürfen nicht überbaut, überpflanzt oder beeinträchtigt werden, es muß je-
derzeit ein ungehinderter Zugang zu unseren Netzen und Anlagen gewährleistet sein. 

Die Hinweise zum Schutz der vorhandenen Einrichtungen der Energiever-
sorgung Oberhausen AG werden im Rahmen der Umsetzung der Maß-
nahme berücksichtigt. 

Vor Beginn der Bauphase ist die ausführende Tiefbaufirma zur erneuten Bestandsplan-
auskunft bei der Oberhausener Netzgesellschaft verpflichtet. 

Die entsprechenden Planauszüge senden wir Ihnen per Mail zu. 

Die Planauszüge wurden den für die Ausbaumaßnahme zuständigen 
Fachbereichen 5-6-10 / Verkehrsplanung, Signalwesen und 5-6-40 / Stra-
ßen- und Kanalbau der Stadt Oberhausen zugeleitet. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

B.6 Handwerkskammer Düsseldorf   
Postfach10 27 55, 40018 Düsseldorf   

Unmittelbar angrenzend an das Plangebiet befinden sich verschiedene Handwerksbe-
triebe bzw. sind mit der entsprechenden Adresse in die Handwerksrolle der Handwerks-
kammer Düsseldorf eingetragen. Erfahrungsgemäß kann es sich vereinzelt auch um 
Privatadressen handeln. Die Betriebe befinden sich in der Emmericher Straße 35, 47, 
76, 101 und 112. Belange des Handwerks sind damit grundsätzlich betroffen. 

Anlass der Planung 

Anlass der Planung ist laut Planbegründung S. 4 die erstmalige endgültige Herstellung 
der im Bebauungsplanentwurf dargestellten Fläche im Bereich Emmericher Straße/ 
Weseler Straße. Die Aufstellung des Plans ist Voraussetzung zur Erhebung des Er-
schließungsbeitrages nach § 127 BauGB. Aus Gründen der Rechtssicherheit sollen die 
Straßenbegrenzungslinien an die festzusetzende öffentliche Verkehrsfläche angepasst 
werden. 

 

Nach § 1 (3) BauGB sind Bauleitpläne aufzustellen, „sobald und soweit es für die städ-
tebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist." Maßgeblich sind somit städtebau-
liche Gründe. Ob ausschließlich die Erhebung des Erschließungsbeitrages der durch 
den Gesetzgeber vorausgesetzten Erforderlichkeit bei Aufstellung des Bebauungspla-
nes entspricht, scheint zweifelhaft. Die Planbegründung enthält unseres Erachtens 
ebenfalls keine weiteren Erläuterungen, welche in diesem Zusammenhang herangezo-

Es wird auf die §§ 127 ff. Baugesetzbuch (BauGB) verwiesen, die bun-
deseinheitlich die Refinanzierung der erstmaligen Herstellung von Er-
schließungsanlagen bis zur Höhe von maximal 90 % der beitragsfähigen 
Aufwendungen durch die Erhebung von Erschließungsbeiträgen vorse-
hen. 
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gen werden könnten. Zudem handelt es sich faktisch um eine Erneuerung der Straße. Voraussetzung für die Herstellung der Erschließungsanlagen im Sinne 
des § 127 BauGB ist gemäß § 125 Abs. 1 BauGB jedoch das Vorhanden-
sein eines Bebauungsplans. Der Bebauungsplan trifft der Ausbauplanung 
entsprechend eine Festsetzung für öffentliche Straßenverkehrsflächen. Er 
grenzt damit die öffentlichen Flächen von den angrenzenden privaten 
Grundstücksflächen eindeutig ab. Zudem setzt er zeichnerisch am Stand-
ort zu erhaltende Bäume sowie textlich 90 in der Ausbauplanung zu veror-
tende neu zu pflanzende Bäume fest. Damit sind eindeutig städtebauliche 
Tatbestände im Bebauungsplan geregelt. 

Es handelt sich auch nicht "faktisch" um die Erneuerung einer Straße, weil 
eine solche die vorhergehende endgültige Herstellung dieser Erschlie-
ßungsanlage entsprechend den Herstellungsmerkmalen und den sonsti-
gen rechtlichen Erfordernissen der Erschließungsbeitragssatzung der 
Stadt zwingend voraussetzt. Da die in Rede stehende Erschließungsanla-
ge jedoch weder in vollem Maße den Herstellungsmerkmalen entsprochen 
hat, noch die rechtlichen Erfordernisse (vollständig abgeschlossener 
Grunderwerb, Widmung) erfüllt waren, sind die Straßenausbaumaßnah-
men als erstmalige Herstellung im Sinne der §§ 127 ff. BauGB zu werten. 

Schallprognose 

Im Rahmen der Planung wurde ein Verkehrslärmgutachten erstellt, um die Auswirkun-
gen auf die angrenzenden Wohngebäude zu analysieren. Das Schallgutachten bezieht 
sich ausschließlich auf den Bereich Emmericher Straße. Der Bebauungsplan schließt 
einen Teil der Weseler Straße mit ein. Die wesentlichen Eingangsparameter waren: 

- Emissionspegel aus der Verkehrsprognose der Stadt Oberhausen für das Jahr 2025 
- 6.400 Kfz/ Tag 
- Lkw-Anteil von 4 % 
- Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h 
- Einordnung der Gebäude als faktisches allgemeines Wohngebiet gemäß §4BauNVO 
- Für den Bau der Straße soll Gussasphalt verwendet werden  

Die verwendeten Eingangsdaten scheinen teilweise nicht nachvollziehbar. Weder in der 
Planbegründung, der Schallprognose, den ausgelegten Unterlagen insgesamt noch dem 
Internetauftritt der Stadt Oberhausen findet sich ein Hinweis auf ein (einsehbares) Do-
kument „Verkehrsprognose 2025 der Stadt Oberhausen", dem die Emissionspegel ent-

Der Hinweis zur Verkehrsbelastung wird zur Kenntnis genommen. Aktuel-
le Zählungen zwischen dem 14.02.2018 und 09.03.2018 haben für den 
Abschnitt von Habichtstraße bis Kreisverkehr Bahnstraße einen DTV-Wert 
von 3.800 Fz/24h ergeben. Der Schwerverkehrsanteil ergab einen Wert 
von rund 4%. 

Der Hinweis zum Umfahrungsverkehr bei „gewissen Stauverhältnissen auf 
der BAB3“ kann nicht nachvollzogen werden. Hierzu wäre eine Konkreti-
sierung der beschriebenen Stauverhältnisse notwendig. Grundsätzlich ist 
jedoch zu sagen, dass  die L4 Emmericher Straße nicht als Bedarfsumlei-
tung bei Störungen auf der BAB3 ausgewiesen bzw. vorgesehen ist. Als 
klassifizierte Straße im Ortsnetz der Stadt Oberhausen kann es durchaus 
bei Stau auf der BAB3 zu Ausweichverkehren kommen, die jedoch zeitlich 
sehr begrenzt sind. Solche Umfahrungsabsichten von Stausituationen 
gehören auch zum verkehrlichen Schicksal einer Straße, und können 
nicht verhindert werden. 
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stammen sollen. Wie der Wert von 6.400 Kfz/Tag zustande gekommen ist, ist nicht 
nachvollziehbar. Außerdem fehlt die Benennung eines Basisjahrs bzw. eines Bezugs-
jahrs der Berechnung. 

Der Lkw-Anteil von 4 % kann ggf. als Annahme des Gutachters betrachtet werden. Aus 
der Lage der umliegenden Gewerbegebiete drängt sich nicht unbedingt der Eindruck 
auf, dass der Anteil höher sein könnte. Jedoch wurde in Gesprächen mit den Betrieben 
vor Ort an uns herangetragen, dass die Emmericher Straße bei gewissen Stauverhält-
nissen auf der BAB3 als Umfahrungsroute genutzt wird. Dies läge darin begründet, dass 
viele Navigationsgeräte eine entsprechende Umfahrung vorschlagen. Dementsprechend 
wäre der Lkw-Anteil auf der Emmericher Straße stärker schwankend und zumindest 
temporär höher. 

Um eine allgemeine Zunahme des Verkehrs bei Ausbau der L215n, und 
der damit verbundenen steigenden Verkehrsbedeutung der Verkehrsach-
se von Dinslaken nach Sterkrade zu berücksichtigen, wurde in der Schall-
technischen Untersuchung1 ein prognostizierter DTV von 6.400 Fz/24h 
angenommen. 

Die „Verkehrsprognose 2025“ stellt ein verwaltungsinternes Dokument 
dar, in dem die zu erwartende Verkehrsbelastung für das Jahr 2025 abge-
schätzt wurde. Das Dokument wurde nicht veröffentlicht, da es lediglich 
dem Gutachter zur Erstellung der Schallprognose dient. 

Gänzlich nicht nachvollziehbar erscheint die Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h auf der 
Emmericher Straße. Laut Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) § 45 (1c) ordnen die Stra-
ßenverkehrsbehörden Tempo-30-Zonen im Einvernehmen mit der Gemeinde an. „Die 
Zonen-Anordnung darf sich weder auf Straßen des überörtlichen Verkehrs (Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen) noch auf weitere Vorfahrtsstraßen (Zeichen 306) erstrecken. 
Sie darf nur Straßen ohne Lichtzeichen geregelte Kreuzungen oder Einmündungen, 
Fahrstreifenbegrenzungen (Zeichen 295), Leitlinien (Zeichen 340) und benutzungs-
pflichtige Radwege (Zeichen 237, 240, 241 oder Zeichen 295 in Verbindung mit Zeichen 
237) umfassen." Die Emmericher Straße und Weseler Straße sind als Landesstraße 
klassifiziert. Es ist zwar richtig, dass derzeit auf Teilabschnitten ein Tempo-30-Limit be-
steht. Dieses soll aber laut Auskunft auf der Bürgerveranstaltung vom 30.11.2017 (Pro-
tokoll liegt vor) aufgehoben werden. 

Die Einordnung des faktischen Baugebietes als WA ist aus Sicht der Handwerkskammer 
nicht zu beanstanden. 

Unter Berücksichtigung der angenommenen Verkehrsbelastung wurde die 
schalltechnische Untersuchung der CS Planungs- und Ingenieurgesell-
schaft mbH im Oktober 2018 mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von 50 km/h erneut erstellt2. Im Ergebnis besteht auch nach Neuberech-
nung kein Anspruch auf passiven Lärmschutz der Anlieger. 

Die Eingangsdaten des Schallgutachtens erscheinen nicht transparent. Dies bezieht 
sich insbesondere auf die herangezogenen Eingangsdaten des Fahrzeugverkehrs. Des 

Die schalltechnische Untersuchung der CS Planungs- und Ingenieurge-
sellschaft mbH im Oktober 2018 wurde unter Berücksichtigung der ange-

                                                           
1
 Schalltechnische Untersuchung zum Ausbau der L4 – Emmericher Straße der CS Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH, Berlin, Oktober 2018 

2
 Schalltechnische Untersuchung zum Ausbau der L4 – Emmericher Straße der CS Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH, Berlin, Oktober 2018 
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Weiteren wird nicht deutlich, welches Jahr als Basisjahr und welches als Bezugsjahr bei 
der Berechnung der Emissions- und Immissionswerte herangezogen wurde. So ist auch 
nicht ersichtlich, inwiefern eine allgemeine Erhöhung des Verkehrs berücksichtigt wurde. 
Die Durchführung der Lärmberechnung mit einer Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h 
macht laut Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg 
ungefähr im Vergleich mit einer Tempo-50-Zone ca. -2,5 db(A) aus 
(http://www.staedtebauliche-laermfibel.de/?p=111&p2=7.1.5). Faktisch liegt die Über-
schreitung der Lärmwerte nach 16. BImSchV daher vermutlich aktuell mindestens um 
2,5 db(A) höher als dargestellt. Dies führte an den zur Straßenseite befindlichen Immis-
sionsorten zu Lärmimmissionswerten von bis zu 65,5 db(A) tags und 58,5 db(A) nachts 
(Hausnr. 47 und 101). 

Die allgemeine Erhöhung des Verkehrsaufkommens ist hier - wie oben dargelegt - noch 
nicht einberechnet. Weitere einzurechnende Parameter wären insbesondere Brems- 
und Anfahrvorgänge, die durch Querungshilfen sowie durch ein- und ausparkende Kfz 
verursacht werden. Vielmehr unterstellt das Gutachten, dass sich die Lärmsituation mi-
nimal verbessert, was vor dem Hintergrund, dass bei Konstanz der anderen Parameter 
von einer Zunahme des Verkehrs auszugehen ist, unlogisch erscheint. Schlussendlich 
kritisiert die Bewohnerschaft, dass deutlich zu wenige Parkplätze im Bereich Emmeri-
cher Straße vorhanden sind, was insbesondere der historischen Entwicklung im Planbe-
reich geschuldet ist. Ein Stellplatznachweis wie er heute im Rahmen von Baugenehmi-
gungsverfahren/ Antragsverfahren für Nutzungsänderungen zu erbringen ist, existierte 
damals nicht. Ggf. wäre auch zu prüfen, ob Parkplatzsuchverkehr zu berücksichtigen ist. 

nommenen Verkehrsbelastung mit einer zulässigen Höchstgeschwindig-
keit von 50 km/h erneut erstellt3. 

In dieser zweiten Schalltechnischen Untersuchung ist eine prognostizierte 
durchschnittliche jährliche Zunahmerate bis 2025 (Bezugsjahr) von 2% 
berücksichtigt worden. Basis- und Bezugsjahr sind wie in der ersten Un-
tersuchung beibehalten worden. 

Auch die zweite Schalltechnische Untersuchung kommt im Sinne der 16. 
BImSchV zu dem Ergebnis, dass sich weder eine Erhöhung der Lärmein-
wirkungen an den relevanten Immissionsorten um mindestens 3 dB(A) 
ergibt noch 70 Dezibel (A) tags oder 60 Dezibel (A) nachts im Vergleich 
zum alten Zustand der Straße erzielt werden. Immissionswerte von 65,5 
db(A) tags und 58,5 db(A) nachts (Hausnr. 47 und 101) sind dabei Aus-
druck einer Vorbelastung, lösen aber im Sinne der der 16. BImSchV keine 
Lärmschutzerfordernis aus. 

Die Methoden für die Berechnung des Straßenlärms ergeben sich aus 
den Richtlinien für Lärmschutz an Straßen (RLS-90), sowie aus der Anla-
ge 1 der Verkehrslärmschutzverordnung. Brems- und Anfahrvorgänge 
müssen demnach bei Lichtsignalanlagen in der Untersuchung berücksich-
tigt werden. In dem hier zu untersuchenden Abschnitt fehlt es an einer 
Lichtsignalanlagen, sodass entsprechende Faktoren nicht zu berücksich-
tigen waren. Eine Berücksichtigung von Anfahr- und Bremsvorgängen, 
deren Ursache beispielsweise das Ein- und Ausparken von Fahrzeugen, 
oder das Überqueren von Fußgängern sind, sieht die RLS-90 nicht vor. 

                                                           
3
 Schalltechnische Untersuchung zum Ausbau der L4 – Emmericher Straße der CS Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH, Berlin, Oktober 2018 
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Gleichbehandlung 

Gegenüber der Handwerkskammer Düsseldorf wurde durch die Planungsbehörde im 
Telefonat vom 14.05.2018 bestätigt, dass für den Bereich Weseler Straße kein Lärm-
gutachten erstellt wurde. Der Kammer wurde jedoch mitgeteilt, dass den Anwohnern im 
Auftrag der Stadt Oberhausen Schallschutzfenster installiert wurden. Da die Notwendig-
keit passiver Schallschutzmaßnahmen in der Regel im Rahmen von Lärmgutachten 
geprüft wird, erscheint dieser Umstand hinterfragenswert. Grundsätzlich sollte innerhalb 
desselben Plangebietes auch derselbe Maßstab für alle Beteiligten angewendet werden. 

Innerhalb des Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 699 – Em-
mericher Straße / Weseler Straße – wurde für den Bereich Weseler Stra-
ße keine Schalltechnische Untersuchung erstellt. Die erwähnte Installation 
von Schallschutzfenstern durch die Stadt Oberhausen erfolgte auf Grund-
lage einer separaten, vorab erstellten Schalltechnischen Untersuchung4. 

Diese Untersuchung wird ebenfalls ins Bauleitplanung Online-Portal ein-
gestellt, ist aber nicht Bestandteil des Bebauungsplans Nr. 699 – Emmeri-
cher Straße / Weseler Straße -. 

Fazit 

Im Grundsatz ist die Erneuerung der Emmericher Straße zu befürworten. Wie in den 
Planungsunterlagen dargelegt, handelt es sich jedoch um eine Planung, die allein die 
Kostenumlegung auf die Bewohnerschaft im Sinne hat. Städtebauliche Gründe unter-
bleiben. Vielmehr handelt es sich in erster Linie um eine Ausbesserung der Fahrbahn. 
Daher wäre auch zu prüfen, ob nicht nur der Gehweg und die Stellplätze auf die Be-
wohnerschaft umzulegen sind. 

Nach § 128 Abs. 3 Ziffer 2 BauGB umfasst der Erschließungsaufwand 
u.a. nicht die Kosten für die Fahrbahnen der Ortsdurchfahrten von Land-
straßen. Die Kosten für die Fahrbahn der Emmericher Straße von Ha-
bichtstraße bis Bahnstraße gehen somit zu Lasten der Stadt Oberhausen. 
Beitragsfähig ist hingegen der übrige Erschließungsaufwand gemäß §128 
Abs. 1 BauGB (Kosten z.B. für die Gehwege einschließlich der Bordstei-
ne, die Parkflächen, den Grunderwerb, die Begrünung als Bestandteil der 
Erschließungsanlage, Rinnen und Senken, Beleuchtung). Der Regenwas-
seranteil an den Kanalbaukosten wird nach Einheitssätzen berechnet. 

Des Weiteren wird die Lärmsituation nicht sachgerecht erfasst. Dass dieser Umstand im 
Zuge der Planung ebenfalls verbessert werden könnte, wird nicht in Erwägung gezogen. 
Damit bewegt sich im Nachtzeitraum der Immissionswert wahrscheinlich im Bereich von 
60 db(A), welcher rechtlich als Grenze der Gesundheitsgefährdung angesehen wird. 

Es wurde für den Bebauungsplan Nr. 699 kein Schallgutachten seitens 
der Umweltbehörde beauftragt, da sich durch den Planungsanlass des 
Straßenbebauungsplans (erstmalige Herstellung der Erschließungsanla-
gen) keine wesentliche Änderung des Verkehrsweges im Sinne der 16. 
BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) ergibt. Ebenso ergibt sich aus 
den Planungszielen keine Anwendung der DIN 18005. 

Für die an den Bebauungsplan angrenzende Wohnbebauung wird sich 
durch die Durchführung und durch weitere Planungen im Umfeld (bspw. 
im Bereich des Schienenverkehrs) eine Verbesserung der Lärmsituation 
ergeben. Wie im Umweltbericht dargestellt, ist für den Schienenverkehr 
eine Minderung der Lärmbeeinträchtigung durch den Bau von Lärm-
schutzwänden mittelfristig vorgesehen. Beim Straßenverkehrslärm ist eine 
Lärmminderung durch den Einbau eines lärmmindernden Fahrbahnbelags 

                                                           
4 Schalltechnische Untersuchung der Weseler Straße in Oberhausen Sterkrade des Ingenieurbüros Stöcker, Burscheid, Januar 2011 
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(SMA LA) gegeben. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme nicht zu folgen. 

B.7 Industrie- und Handelskammer zu Essen   
Am Waldthausenpark 2, 45127 Essen   

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffen tlicher Belange gemäß § 4 
Abs, 2 BauGB zum Bebauungsplanentwurf Nr. 699 - Emm ericher Straße/ Weseler 
Straße 

Im Zuge der Beteiligung unserer Mitgliedsunternehmen im Rahmen des o.g. Bebau-
ungsplanverfahrens haben wir von zwei Unternehmen Hinweise und Anregungen erhal-
ten (siehe Anhang zu A.7 der Industrie- und Handelskammer zu Essen). Diese bitten wir 
soweit möglich zu berücksichtigen und im Rahmen der weiteren Planung und späteren 
Ausführung die Grüngestaltung sowie die Schaffung/ Erhaltung von Parkplätzen ent-
sprechend umzusetzen. 

Für die Prüfungen zu den Hinweisen und Anregungen aus den Stellung-
nahmen der Bürger 1 und 2 siehe entsprechend B.13 - Bürger 1 resp. 
B.14 - Bürger 2. 

Darüber hinaus bitten wir darum die vor Ort betroffenen Unternehmen am weiteren Pla-
nungsprozess zu beteiligen und frühzeitig über Straßenbaumaßnahmen und damit ein-
hergehende Einschränkungen - auch in der Ver- und Entsorgungsinfrastruktur - zu in-
formieren. 

Der Zugang und die Zufahrtsmöglichkeit zu den Anliegergrundstücken 
sind während der gesamten Bauzeit gegeben. Der Ausbau erfolgt wech-
selnd halbseitig, der Verkehr wird über eine bauzeitlich begrenzte Baustel-
lenampel geregelt. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

B.8 
Landesbetrieb Straßenbau NRW  
Niederlassung Krefeld   
Postfach 10 13 52, 47713 Krefeld  

 

Die Autobahnniederlassung Krefeld ist für den Betrieb und die Unterhaltung der in ca. 
390 m östlich der Plangebietsgrenze verlaufenden Autobahn 3, Abschnitt 12 zuständig. 

Als zuständiger Straßenbaulastträger der L 4 "Emmericher Straße" - außerhalb der 
Ortsdurchfahrt - ist die Regionalniederlassung Niederrhein ebenfalls am Verfahren zu 
beteiligen. 

Planungsziel ist die Festsetzung der Straßenbegrenzungslinien und der öffentlichen 
Verkehrsflächen gemäß dem vorhandenen bzw. geplanten Ausbau der „Emmericher 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Zuge der Ausbau-
maßnahme berücksichtigt. 

Die Niederlassung Niederrhein des Landesbetriebs Straßenbau NRW 
wurde mit Schreiben vom 16.11.2018 beteiligt. Mit eMail vom 23.11.2018 
wurde von dieser Stellung bezogen wie folgt: „Die Belange der von Stra-
ßen NRW betreuten Straßen in Oberhausen werden von der RNL Ruhr 
abgewogen und gewürdigt, eine Stellungnahme ist von der RNL Ruhr 
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Straße / Weseler Straße" zwischen "Sternstraße" und "Habichtstraße". 

Grundsätzliche Bedenken seitens der Autobahnniederlassung Krefeld bestehen nicht. 

Der Umweltbericht enthält unter Pkt. 2.4 "Schutzgut Wasser" folgende Aussage zum 
Nassenkampgraben, der die „Emmericher Straße" kreuzt. 

"Der Nassenkampgraben (Graben des Emschersystems) führt ständig Wasser, welches 
u.a. aus der Autobahnentwässerung und aus der angrenzenden Flächenentwässerung 
kommt." Vorsorglich weise ich darauf hin, dass bestehende wasserrechtliche Erlaubnis-
se und Genehmigungen zugunsten der Straßenbauverwaltung zu beachten sind. 

bereits erfolgt. Eine Stellungnahme von der RNL Niederrhein ist entbehr-
lich.“ 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

B.9 Lippeverband   
Postfach 10 24 41, 45024 Essen   

Der Lippeverband und die Emschergenossenschaft haben eine gemeinsame Stellung-
nahme abgegeben. 

(siehe Stellungnahme zu B.4 der Emschergenossenschaft) 

siehe Prüfung zur Stellungnahme B.4 der Emschergenossenschaft 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

B.10 Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft (RMR) mbH   
Postfach 50 17 40, 50977 Köln   

Bebauungsplan der Stadt Oberhausen – Nr. 699 . Emme richer Straße / Einmün-
dung Hühnerstraße 

Unserer Mineralöl-Produktenpipeline 

AZ: [83354] RMR-km 011/115,600-115,680 

zum o. g. Plan nehmen wir wie folgt Stellung: 

Durch das Plangebiet verlaufen unsere Mineralöl-Produktenfernleitung mit Fernwirkka-
bel und Leitungszubehör sowie ein Lichtwellenleiterbündel. Diese Leitungen werden in 
einem 10 m breiten, dinglich gesicherten Schutzstreifen betrieben. Unsere Leitungsrech-

Die Hinweise des Merkblatts 3250 werden zur Kenntnis genommen. 

Die genannte Schutzanweisung liegt vor. 
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te, die Sie dem beiliegenden Merkblatt 3250 entnehmen können (siehe Anhang zu B.10 
der Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft (RMR) mbH), dürfen durch die Auf-
stellung des Bebauungsplanes nicht geschmälert werden. Hier ist besonders auf unsere 
Schutzanweisung hinzuweisen. 

Aus Gründen der Sicherheit bitten wir Sie, die exakten Leitungstrasse mit RMR-Hinweis 
aus dem beiliegenden o.g. Plan zu übernehmen und mit Schutzstreifenbreite im Bebau-
ungsplan darzustellen. 

Die Mineralöl-Produktenfernleitung ist mit einem 10m breiten Schutzstrei-
fen in den Bebauungsplan nachrichtlich übernommen worden. 

Des Weiteren ist bei der Aufstellung des Bebauungsplanes in der Legende der Hinweis 
auf die vorhandene RMR-Pipeline mit 10 m breitem Schutzstreifen, in dem es untersagt 
ist, Bäume und tiefwurzelnde Sträucher zu pflanzen, mit aufzunehmen. 

Sollten Sie Pläne oder Plots in einem anderen Maßstab oder Koordinaten benötigen, so 
bitten wir um kurze Rücksprache. 

Wir bitten um weitere Beteiligung. 

Der Hinweis wurde aufgenommen. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme stattzugeben. 

B.11 RWW Mülheim   
Postfach 10 16 63, 45466 Mülheim   

Bebauungsplan 699 - Emmericher Straße/ Weseler Stra ße 

Gern teilen wir Ihnen mit, dass wir gegen die genannte Maßnahme keine grundsätzli-
chen Bedenken haben. Im betroffenen Bereich werden derzeit Umlegungen und Aus-
wechselungen unserer Anlagen in Abstimmung mit der Stadt Oberhausen durchgeführt. 

Wir haben für Sie einen Planausschnitt mit den eingetragenen Linienführungen unserer 
vorhandenen Versorgungsleitungen vorbereitet. Die Lage und Tiefe der in den Planun-
terlagen eingetragenen Wasserrohrleitungen und Kabel kann von der tatsächlichen La-
ge und Tiefe abweichen. Hausanschlussleitungen sind in unserem Versorgungsgebiet 
Eigentum der jeweiligen Grundstückseigentümer als Anschlussnehmer. Hierüber besit-
zen wir keine Planunterlagen. Unser Service-Point Oberhausen, Telefon 0208 
44332710 kann Ihnen gern nach Terminvereinbarung die Lage der Leitungen in der 
Örtlichkeit anzeigen. RWW haftet nicht für unrichtige Planunterlagen. 

Die Linienführung der vorhandenen Versorgungsleitungen und die ge-
nannte Schutzanweisung für erdverlegte Anlagen der RWW werden zur 
Kenntnis genommen. 
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Wichtig ist bei Baumaßnahmen die Schutzanweisung für erdverlegte Anlagen der RWW 
Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft, die bei Arbeiten im Bereich unserer 
Anlagen unbedingt zu beachten ist. Diese Anweisung liegt Ihnen vor. Bei Bedarf können 
wir Ihnen gern weitere Exemplare zur Verfügung stellen. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

B.12 Stadtwerke Oberhausen AG   
Postfach 10 15 40, 46015 Oberhausen   

Bitte allgemein die Belange des ÖPNV beachten, insbesondere die im Planungsgebiet 
befindlichen Haltestellenbereiche (z.B. Haltepositionen der Haltestellen Holten Bf., 
Sternstr.) und die Befahrbarkeit (Schleppkurven). Bitte beachten, dass die 918 der NIAG 
ebenfalls hier verkehrt. Diese Linie fährt den ZOB Holten Bf. als Besonderheit entgegen 
der Fahrtrichtung auf Steig 5 an. 

Die Belange sind nicht Regelungsbestandteil des Bebauungsplans. Im 
Rahmen des Straßenausbaus werden jedoch die vorhandenen Bushalte-
stellen an den geplanten Gehweg angepasst. In diesem Zuge werden 
auch die taktilen Leiteinrichtungen erneuert, sowie ggf. bestehende Fahr-
gastunterstände versetzt. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ste llungnahme zur Kenntnis zu nehmen. 

B.13 Bürger 1  

Im Namen von 107 betroffenen Bürgern der Emmericher Str. wiederholen wir unseren 
Protest zum geplanten „sogenannten Endausbau" der Emmericher Straße. Die Unter-
schriftenliste wurde von der Fachbereichsleitung 5-6-30 / Erschließung, Beiträge ange-
nommen und der Empfang bestätigt. 

Grundsätzlich sind wir gegen eine Erneuerung, die zum großen Teil auf Kosten der An-
wohner durchgeführt werden soll. Weiterhin ist die Planung zum größten Teil nicht be-
darfsgerecht. Es sind jetzt schon zu wenige Stellplätze für die zugelassenen Kfz vor-
handen. Alleine in den Häusern auf der Westseite, Hausnummern 31 bis 39 sind 13 
zugelassene Fahrzeuge von Bewohnern sowie vier Firmenwagen, die täglich einen 
Stellplatz suchen müssen. Dagegen ist eine  Garage vorhanden. Die Bewohner der 
Häuser mit den Nummern 53 bis 69 haben ein ähnliches Problem. Auf der Ostseite, 
Nummern 31 bis 44 sind zwar Einfahrten und einige Garagen vorhanden, aber mehr 
Autos zugelassen als Plätze vorhanden sind. In diesem Bereich gibt es auf der Westsei-
te keine Garagen zu mieten oder zu bauen. Die Häuser sind fast alle um die Jahre 1900 

Die Ausbauplanung und somit auch die Einrichtung von Stellplätzen und 
die Verortung neu zu pflanzender Bäume ist nicht Regelungsinhalt des 
Bebauungsplans. 

Der Bebauungsplan trifft der Ausbauplanung entsprechend eine Festset-
zung für öffentliche Straßenverkehrsflächen. Zudem setzt er zeichnerisch 
am Standort zu erhaltende Bäume sowie textlich 90 in der Ausbauplanung 
zu verortende neu zu pflanzende Bäume fest. Die genaue Gliederung / 
Gestaltung dieser Fläche sowie die Verortung der neuen Bäume ist somit 
Regelungsinhalt der Ausbauplanung. 

Bei der Ausbauplanung der Emmericher Straße ist die Stadtverwaltung an 
den Grundsatz gebunden, einen Interessensausgleich aller Verkehrsteil-
nehmer zu schaffen und im Rahmen der Abwägung die Belange jedes 
einzelnen Verkehrsteilnehmers zu berücksichtigen. Dies umfasst nicht nur 
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bis 1910 gebaut. Da plante man keine Garagen, und die Vorschrift, dass Bauherren 
Stellplätze stellen müssen, gab es noch nicht. Sicher haben die Bauherren damals auch 
nicht ohne Genehmigung, sowie Erschließungs- und Anschlußkosten gebaut. 

Es ist keine Wohnumfeldverbesserung, wenn man jeden Abend um einen Stellplatz 
kämpfen muss. 

den ruhenden Verkehr, sondern auch den fließenden Verkehr, Radfahrer, 
Fußgänger, mobilitätseingeschränkte Verkehrsteilnehmer und ökologische 
Aspekte. 

Die derzeitige Parkplatzsituation stellt sich so dar, dass es keine eindeuti-
ge Parkregelung gibt. Im Rahmen der Ausbauplanung sind Längspark-
plätze mit einer Länge von ca. 5,50m bis 6,00m vorgesehen, die von der 
Fahrbahn und dem Gehweg hin durch entsprechende Pflasterungen bau-
lich abgegrenzt werden. Für die Anzahl der möglichen Parkplätze sind 
hierbei die Zwangspunkte durch beispielsweise Einmündungen, Grund-
stückszufahrten und Baumscheiben mit zu berücksichtigen gewesen. In 
der aktuellen Planung wurde die Anzahl der möglichen Parkflächen unter 
Berücksichtigung der Gegebenheiten voll ausgeschöpft. 

In diesem Zusammenhang muss verdeutlicht werden, dass es im Rahmen 
des Straßenausbaus nicht Aufgabe der Stadtverwaltung ist, privaten 
Stellplatzbedarf im öffentlichen Verkehrsraum zu schaffen. Der Bedarf 
privater Stellplätze muss durch die Grundstückseigentümer/innen im 
Rahmen der Ausnutzbarkeit der privaten Baugrundstücke sichergestellt 
werden. Viele Grundstückseigentümer haben bereits heute eine Grund-
stückszufahrt, oder haben im Nachgang der Bürgerversammlung hier um 
Einplanung einer Grundstückszufahrt gebeten. Ein darüber hinausgehen-
der Bedarf zum Abstellen des privaten PKW muss im Rahmen der öffent-
lichen Parkplätze auf der Emmericher Straße gedeckt werden. Dabei ist 
auch in Kauf zu nehmen, sein Fahrzeug in unmittelbarer Nähe abzustel-
len, und fußläufig das Grundstück zu erreichen. 
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Wir schlagen folgende Änderungen in der Planung vor. 

Schlichter, kostengünstiger Ausbau . Keine Baumpflanzungen, keine Querungshilfen 
(die vorhandene Querungshilfe an Haus Nr. 31 wird nicht benutzt), ein Gehweg, dane-
ben ein durchgehender Radweg, weil die Radfahrer meist Kinder sind und auf dem 
Gehweg fahren. Der auf die Straße gemalte Radweg wird nicht benutzt, und ist für die 
Zukunft nicht sicher genug (BETUWE, Gewerbegebiet Waldteich, Weiterbau der Em-
mericher Str. / Sterkrader Str. in Hiesfeld zur B8). Die Kunden der Firma Teleka sind 
durch die jugendlichen Radfahrer, die den Gehweg benutzen dürfen, beim Verlassen 
des Geschäftes stark gefährdet. Wenn der Radweg neben dem Gehweg gebaut wird, 
wie auf dem Teilstück Weseler Str., würden die Kinder sicher diesen benutzen. 

Ein durchgehender Parkstreifen ohne irgendwelche extra gepflasterten Einbauten. Ver-
gleichbar mit dem Teilstück „Weseler Str." / Sternstr. bis Kreisverkehr. 

Die Baumbepflanzung ist überflüssig, weil in der Nähe ein Wald ist, und Bäume nicht 
verpflichtend gepflanzt werden müssen. Dadurch werden die Baukosten erheblich 
geringer gehalten.  

Die geplante Querungshilfe der Emmericher Straße in Höhe der Haus-
nummern 30 und 31 wird als bauliches Element für mobilitätseinge-
schränkte Fußgänger, sowie Kinder und ältere Menschen zur sicheren 
Querung der Fahrbahn benötigt. Zudem dient die Querungshilfe der all-
gemeinen Reduzierung der Verkehrsgeschwindigkeit. Im Rahmen der 
Planung hat die Stadt ein weitreichendes Ermessen, und muss die Belan-
ge aller Verkehrsteilnehmer berücksichtigen. Dabei sind zu erwartende 
Verkehrsströme nach dem Ausbau ebenfalls in die Betrachtung und Pla-
nung mit einzubeziehen. 

Den Radweg niveaugleich mit dem Gehweg anzulegen kommt aus Grün-
den der Sicherheit für den Radfahrer nicht in Betracht. Radfahrer können 
sicherer und leichter am Verkehr teilnehmen, wenn der Radfahrer auf 
einem Radfahrstreifen auf der Fahrbahn geführt wird. 

Eine Reduzierung der 90 neu zu pflanzenden Bäume zugunsten von 
Parkplätzen ist aufgrund der Bindungswirkung der hierzu gefassten politi-
schen Beschlüssen nicht möglich.5 

Straßenbäume erfüllen, neben der Begrünung der Straße, mehrere As-
pekte der ökologischen und städtebaulichen Verbesserung. Da die Em-
mericher Straße in den Außenbereich führt (ein Teilabschnitt befindet sich 
in einem Landschaftsschutzgebiet) und einen ausreichend breiten Quer-
schnitt hat, ist die Anpflanzung regelmäßig verteilter neuer Bäume als 
Allee von der Unteren Naturschutzbehörde als ökologisch und klimatisch 
sinnvolle Maßnahme in die Neuplanung eingebracht worden. Insbesonde-
re am Tag reduziert eine Baumpflanzung die Hitzebelastung im Sommer-
halbjahr und verbessert das Mikroklima der Anwohner nachweislich. Das 
Orts- bzw. Landschaftsbild wird durch die Anpflanzungen der Bäume im 
Straßenraum dem Charakter einer Ortsrandlage bzw. dem Außenbereich 
angemessen angepasst. Der Abstand der Bäume und die Auswahl eines 
säulenartig wachsenden Laubbaumes lassen ausreichende Zwischen-

                                                           

5
 Drucksache Nr. M/16/2086-01 vom 17.11.2016 des Landschaftsbeirates sowie Drucksache Nr. B/16/2207-01 vom 08.12.2016 der Bezirksvertretung Sterkrade zur Begrünung der 

Emmericher Straße 
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räume für den Licht- und Sonneneinfall einerseits sowie für andere Nut-
zungen wie die Parkplatzansiedlung offen. 

Im landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) des Büros Schwarz vom 
Nov. 2015 wurde die Beseitigung von 13 der damals insgesamt noch 27 
vorhandenen Bäume für die Neuplanung der Emmericher Straße ange-
nommen. Zu diesem Zeitpunkt waren seit Beginn der Planungen bereits 9 
Bäume im Plangebiet gefällt worden, die in diese Bilanzierung nicht einge-
flossen sind. Für die 2015 im LBP beurteilten 13 zu beseitigenden Bäume, 
die im Innenbereich stehen, wurde nach den Bestimmungen der Baum-
schutzsatzung ein Ersatz von 48 Bäumen errechnet. Nach Fertigstellung 
des LBP sind weitere Bäume gefällt worden, die ursprünglich erhalten 
werden sollten (zuletzt der Beschluss der Bezirksvertretung vom 
25.01.2018 zur Fällung des Baumes vor Hausnummer 110). Für die zum 
Zeitpunkt der Erarbeitung des LBP 2015 bereits beseitigten Bäume und 
die seit der Fertigstellung des LBPs im November 2015 beseitigten Bäu-
me wird ein Ersatz im Verhältnis 1:3 berechnet. Auch der Ersatz, der für 
den im Außenbereich erfolgten Eingriff erforderlich ist (3 Eichen wurden 
beseitigt), fließt in die Anzahl der Baumpflanzungen im Straßenraum ein. 
Für die Beseitigung von insgesamt mind. 30 Bäumen ist ein Ersatz von 90 
Bäumen, also im Verhältnis 1 : 3 angemessen. 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass ein Teil der Bürger, die vor ein paar Jahren ein 
Haus neu gebaut haben, noch viele Jahre abbezahlen müssen. Einige befürchten, ihr 
Heim sogar verkaufen zu müssen, weil die Finanzplanung keinen Spielraum für kost-
spieligen Straßenbau lässt. Das Angebot einer Stundung auf Antrag für 6 % Zins ohne 
Tilgung ist bei der 0 % -Zinspolitik der EZB fast schon fast sittenwidrig zu nennen. Die 
Stundung verschiebt die Zahlung aber nur und ist also keine Lösung. Was ist den Ver-
antwortlichen wichtiger: den Bürgern eine nicht gewünschte, viel zu teure und an der 
Realität vorbeigeplante Straße auf´s Auge zu drücken oder Bürger, die mit ihrer Verwal-
tung zufrieden sind? 

Bei der Gewährung von Ratenzahlungen und Stundungen sind die ein-
schlägigen landes- und bundesrechtlichen Vorschriften des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit der 
Abgabenordnung anzuwenden: 

„Gemäß § 1 Abs.3 und § 12 des Kommunalabgabengesetzes (KAG NRW) 
vom 21.10.1969 (GV.NRW S.712/SGV.NRW 610) und den §§ 234 und 
238 der Abgabenordnung (AO 1977) vom 16.03.1976 (BGBl. I S.613) in 
den jeweils geltenden Fassungen werden für die Dauer einer gewährten 
Stundung Zinsen erhoben. Die Zinsen betragen für jeden Monat 0,5%.“ 

Die Stadt Oberhausen hat also keinen Ermessensspielraum bei der Höhe 
der Zinsen und verhält sich rechtskonform. Wem die zu erhebenden Zin-
sen zu hoch sind, dem ist es unbenommen, sich einen Kredit auf dem 
Kapitalmarkt zu günstigeren Konditionen zu beschaffen. 
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Im Übrigen wird regelmäßig zur Finanzierung von Hausbauten 
bzw. -käufen von den Kreditinstituten eine Bescheinigung über noch zu 
zahlende Erschließungsbeiträge verlangt, sodass diese noch offenen 
Kosten den Eigentümern bekannt sein sollten. 

Weiterhin gibt es noch das Fernsehgeschäft Teleka, deren Kunden mit Reparaturgerä-
ten einen Parkplatz brauchen und jetzt schon kaum einen finden. 

Die Ausbauplanung und somit auch die Einrichtung von Stellplätzen ist 
nicht Regelungsinhalt des Bebauungsplans. Der Bebauungsplan trifft der 
Ausbauplanung entsprechend eine Festsetzung für öffentliche Straßen-
verkehrsflächen. 

Zusammengefasst:  Kürzeste Bauzeit mit verbindlich angegebenem Fertigstellungster-
min, keine Vernichtung der dringend benötigten Stellplätze, ersatzlose Streichung der 
Querungshilfe zwischen den Häusern Nr. 30 und Nr. 31, Radweg neben dem Gehweg, 
durchgehender Parkstreifen ohne  gepflasterte Parkbuchten. Zugang für Kunden der 
Firma Teleka ohne unzumutbare, kilometerweite Umwege während der Bauphase. 

Wir bitten den Erhalt dieses Schreibens zu bestätig en. 

Antwort bitte schriftlich oder per Email. 

Telekahlert@aol.com 

Freundliche Grüße 

Jürgen Kahlert 

Übrigens - wie bezeichnen Sie folgenden Sachverhalt?: 

Sie müssen eine Ware, die sie nicht ausgesucht oder bestellt haben, die sie nicht brau-
chen können, die viel zu teuer ist, der genaue Preis ihnen nicht bekannt ist, und vom 
Verkäufer auch nicht genannt wird, zwangsweise abnehmen und bezahlen. 

Hat das etwas mit dem Recht zu tun, das wir Bürger als unser Grundrecht sehen? Oder 
ist das einfach nur Betrug? Würden sie sich das gefallen lassen und bezahlen oder den 
Rechtsweg wählen? Worin unterscheidet sich denn das von dem, was die Stadt jetzt mit 
uns Betroffenen der Emmericher Str. versucht? Wir werden uns zu wehren wissen! 

Es wird Zeit, dass der § 127 BauGB aus der Kaiserzeit, der die Rechtsgrundlage für 
diese Abzocke bildet, überarbeitet wird. Unsere Grundstücke oder Häuser sind durch 

Der Zugang und die Zufahrtsmöglichkeit zu den Anliegergrundstücken ist 
während der gesamten Bauzeit gegeben. Der Ausbau erfolgt wechselnd 
halbseitig, der Verkehr wird über eine bauzeitlich begrenzte Baustellen-
ampel geregelt. 
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den Straßenneubau nicht bevorteilt. Im Gegenteil! 

In diesem Gesetz steht auch nicht, dass die Stadt die teuerste Variante wählen muss, 
um die betroffenen Bürger extra stark zu belasten! 

Zudem wurde über die Industrie- und Handelskammer zu Essen eine Stellungnahme 
abgegeben (siehe Anhang zu Stellungnahme B.7 der Industrie- und Handelskammer zu 
Essen): 

Im Anhang senden wir Ihnen formulierte Widersprüche, die wir dem Tief- und Straßen-
bauamt, z.Hd. Fachbereichsleitung 5-6-30 / Erschließung, Beiträge, sowie unserem 
Oberbürgermeister zugeschickt haben. Mit dem Widerspruch haben wir 107 Unterschrif-
ten der betroffenen Bürger gesammelt, die mit dem geplanten Ausbau nicht einverstan-
den sind. Außer einer Empfangsbestätigung haben wir keine Zugeständnisse erhalten. 

 

Das Hauptproblem ist die Vernichtung der jetzt schon nicht ausreichenden Stellplätze 
für die Kfz der Bewohner. Allein in den Häusern Nr. 33 bis Nr. 39 auf der Westseite sind 
13 Fahrzeuge und vier sog. Firmenwagen zugelassen. Demgegenüber stehen eine Ga-
rage und vier Stellplätze hinter dem Haus zur Verfügung. Für Kunden ist es kaum mög-
lich, für eine Reparatur oder einen Neukauf zu uns zu kommen. Die Häuser sind alle um 
die Jahre 1900 bis 1910 gebaut worden. Die Häuser stehen direkt an der Straße. Platz 
für einen Garagenbau ist nicht vorhanden. Vor ein paar Jahren wurde vor Haus Nr. 31 
eine Querungshilfe angelegt, die niemand benutzt. Dadurch wurden ca. sechs Stellplät-
ze vernichtet. Wir haben vorgeschlagen, die Querungshilfe nach Süden zu verlegen, 
oder ersatzlos zu streichen. Daraufhin wurde uns mitgeteilt, dass dadurch keine Stell-
plätze entstehen. Also abgelehnt. Weiterhin sollen auf beiden Seiten neben unserem 
Geschäft Bäume gepflanzt werden. Auch dadurch werden Stellplätze vernichtet. Zur 
Begründung wurde uns der „angenehme" Schatten dieser Bäume schmackhaft ge-
macht. Das ist aber Unsinn. Die Straße verläuft von Nordwest nach Südost. In den ers-
ten zwei Morgenstunden scheint die Sonne schräg in die Fenster der Westseite. Gegen 
10 Uhr dann parallel zur Straße, und erst gegen 16 Uhr könnten die Häuser auf der 
Ostseite profitieren. Diese liegen aber zu weit zurück, um von dem Schatten etwas zu 
haben. Wir haben verlangt, auf die Begrünung im Bereich der Häuser Ostseite, von 
Hufstr. bis Hühnerstr. und auf der Westseite ab Ernststr. zu verzichten. Auch das wurde 
abgeschmettert. Dazu kommen noch die Kosten für die Begrünung. Wir leben in einem 
Bereich, wo auf Begrünung komplett verzichtet werden kann. In unmittelbarer Nachbar-

Die Ausbauplanung und somit auch die Einrichtung von Stellplätzen und 
die Verortung neu zu pflanzender Bäume ist nicht Regelungsinhalt des 
Bebauungsplans. 

Der Bebauungsplan trifft der Ausbauplanung entsprechend eine Festset-
zung für öffentliche Straßenverkehrsflächen. Zudem setzt er zeichnerisch 
am Standort zu erhaltende Bäume sowie textlich 90 in der Ausbauplanung 
zu verortende neu zu pflanzende Bäume fest. Die genaue Gliederung / 
Gestaltung dieser Fläche sowie die Verortung der neuen Bäume ist somit 
Regelungsinhalt der Ausbauplanung. 

Bei der Ausbauplanung der Emmericher Straße ist die Stadtverwaltung an 
den Grundsatz gebunden, einen Interessensausgleich aller Verkehrsteil-
nehmer zu schaffen und im Rahmen der Abwägung die Belange jedes 
einzelnen Verkehrsteilnehmers zu berücksichtigen. Dies umfasst nicht nur 
den ruhenden Verkehr, sondern auch den fließenden Verkehr, Radfahrer, 
Fußgänger, mobilitätseingeschränkte Verkehrsteilnehmer und ökologische 
Aspekte. 

Die derzeitige Parkplatzsituation stellt sich so dar, dass es keine eindeuti-
ge Parkregelung gibt. Im Rahmen der Ausbauplanung sind Längspark-
plätze mit einer Länge von ca. 5,50m bis 6,00m vorgesehen, die von der 
Fahrbahn und dem Gehweg hin durch entsprechende Pflasterungen bau-
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schaft haben wir sogar einen großen Wald. lich abgegrenzt werden. Für die Anzahl der möglichen Parkplätze sind 
hierbei die Zwangspunkte durch beispielsweise Einmündungen, Grund-
stückszufahrten und Baumscheiben mit zu berücksichtigen gewesen. In 
der aktuellen Planung wurde die Anzahl der möglichen Parkflächen unter 
Berücksichtigung der Gegebenheiten voll ausgeschöpft. 

In diesem Zusammenhang muss verdeutlicht werden, dass es im Rahmen 
des Straßenausbaus nicht Aufgabe der Stadtverwaltung ist, privaten 
Stellplatzbedarf im öffentlichen Verkehrsraum zu schaffen. Der Bedarf 
privater Stellplätze muss durch die Grundstückseigentümer/innen im 
Rahmen der Ausnutzbarkeit der privaten Baugrundstücke sichergestellt 
werden. Viele Grundstückseigentümer haben bereits heute eine Grund-
stückszufahrt, oder haben im Nachgang der Bürgerversammlung hier um 
Einplanung einer Grundstückszufahrt gebeten. Ein darüber hinausgehen-
der Bedarf zum Abstellen des privaten PKW muss im Rahmen der öffent-
lichen Parkplätze auf der Emmericher Straße gedeckt werden. Dabei ist 
auch in Kauf zu nehmen, sein Fahrzeug in unmittelbarer Nähe abzustel-
len, und fußläufig das Grundstück zu erreichen. 

Eine Reduzierung der 90 neu zu pflanzenden Bäume zugunsten von 
Parkplätzen ist aufgrund der Bindungswirkung der hierzu gefassten politi-
schen Beschlüssen nicht möglich.6 

Und dazu kommt die Bauzeit. Seit ca. fünf Jahren werden unsere Kunden daran gehin-
dert, zu uns zu kommen. Es wurde die Weseler Str., die Schmachtendorfer Str., der 
Kreisverkehr, die Kanalisation auf der Emmericher Str. und in den Jahren 2017/2018 die 
Zufahrt von der Bahnstr. gesperrt. Zum Teil wurde unseren Kunden eine Umleitung von 
ca. sechs Kilometern zugemutet. 

Zusammengefasst: Kurze Bauzeit, keine Vernichtung von dringend benötigten Kfz-
Stellplätzen, keine Begrünung vor den Hausnummern 31 bis 81 auf der Westseite sowie 
auf der Ostseite Hausnummern 30 bis 78, durchgehender Parkstreifen ohne gepflasterte 
Parkbuchten, wie auf dem Bauabschnitt „Weseler Str.", ständige Zufahrt für unsere 

Der Zugang und die Zufahrtsmöglichkeit zu den Anliegergrundstücken ist 
während der gesamten Bauzeit gegeben. Der Ausbau erfolgt wechselnd 
halbseitig, der Verkehr wird über eine bauzeitlich begrenzte Baustellen-
ampel geregelt. 

                                                           
6
 Drucksache Nr. M/16/2086-01 vom 17.11.2016 des Landschaftsbeirates sowie Drucksache Nr. B/16/2207-01 vom 08.12.2016 der Bezirksvertretung Sterkrade zur Begrünung der 

Emmericher Straße 
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Fahrzeuge und die unserer Kunden, ohne unzumutbare Umwege. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme nicht zu folgen. 

B.14 Bürger 2  

Ich habe den derzeit öffentlich ausliegenden Bebauungsplan Nr. 699 Emmericher Str. / 
Weseler Str. im Technischen Rathaus Sterkrade eingesehen. 

 

Leider weist dieser Bebauungsplan „nur" die Bebauungsfläche mit der derzeitig existie-
renden Straßenführung und -bebauung aus. Die geplanten neu zu pflanzenden Bäume, 
die geplanten Parkbuchten und Verkehrsinseln sind leider nicht in diesem Bebauungs-
plan aufgeführt, so dass sich mir keine neuen Erkenntnisse über Ihre konkreten Pläne 
ergeben haben. 

Die Ausbauplanung und somit auch die Einrichtung von Stellplätzen und 
die Verortung neu zu pflanzender Bäume ist nicht Regelungsinhalt des 
Bebauungsplans. 

Der Bebauungsplan trifft der Ausbauplanung entsprechend eine Festset-
zung für öffentliche Straßenverkehrsflächen. Zudem setzt er zeichnerisch 
am Standort zu erhaltende Bäume sowie textlich 90 in der Ausbauplanung 
zu verortende neu zu pflanzende Bäume fest. Die genaue Gliederung / 
Gestaltung dieser Fläche sowie die Verortung der neuen Bäume ist somit 
Regelungsinhalt der Ausbauplanung. 

Da ich einen Gewerbebetrieb führe - eine Photovoltaikanlage zur Erzeugung und Ver-
trieb von elektrischer Energie - und mir keine Nachteile durch die von Ihnen geplante 
Bebauung erwachsen soll und darf, bitte ich um Berücksichtigung bei der Baumbepflan-
zung gerade im Bereich Emmericher Str. 70a, 70, 68, 66, 64a, 62, 69, 71 und 71a bis 
71e entweder keine hochwüchsigen Baumarten zu pflanzen bzw. über eine regelmäßige 
Baumpflege die Baumhöhe generell so einzuschränken, dass die Höhe der jeweiligen 
Grundstücksbebauung nicht überschritten wird. Anderenfalls würde sich eine Beschat-
tung meiner Photovoltaikanlage ergeben und ich müsste mit geringerem Ertrag rechnen. 

Dass der Bürger 2 einen Gewerbebetrieb führt, kann nicht nachvollzogen 
werden, da auf keinem der angegebenen Dachflächen eine Photovoltaik-
anlage montiert ist. 

Bei den angegebenen Adressen Emmericher Straße 70 und 70a sind 
große Lindenbäume bereits vorhanden. Einer Fällung dieser Bäume aus 
Energieeinsparungsgründen (Photovoltaikanlage) könnte zugestimmt 
werden. 

Allgemein stellt der geplante Ausbau eher eine Verbesserung dar, da die 
geplanten Bäume einen größeren Abstand vom Gebäude haben und nicht 
so eng zusammen stehen. Die geplante Baumart wird nicht so hoch und 
hat nicht so eine ausladende Krone. 

Für die Adressen Emmericher Straße 62-68 auf der Nordostseite der 
Straße ist anzumerken, dass bei einer überschlägigen Berechnung der 
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Schattenauswirkungen, die geplanten Bäume im schlechtesten Fall eine 
Reduzierung des Energiegewinnes durch Licht und Sonneneinstrahlung 
von ca. 30% bewirken. 

Für die Adressen Emmericher Straße 69b-71e haben die geplanten Bäu-
me keinen Einfluss, da der Einbau von Photovoltaikanlagen nur auf der 
straßenabgewandten Seite sinnvoll ist. 

Zudem wurden über die Industrie- und Handelskammer zu Essen zwei Stellungnahmen 
vom 15. und 16.05.2018 abgegeben (siehe Anhang zu Stellungnahme B.7 der Industrie- 
und Handelskammer zu Essen): 

• Stellungnahme vom 15.05.2018: 

ich habe den derzeit öffentlich ausliegenden Bebauungsplan Nr. 699 - Emmericher Str. / 
Weseler Str. im Technischen Rathaus Sterkrade eingesehen. 

 

Leider weist dieser Bebauungsplan „nur" die Bebauungsfläche mit der derzeitig existie-
renden Straßenführung und -bebauung aus. Über eine Bürgerinformations-
Veranstaltung weiß ich, dass bereits von der Stadt Oberhausen konkrete Planungen 
bezüglich neu zu pflanzender Bäume, neu zu bauender Parkbuchten und Verkehrsin-
seln existieren. Jedoch sind diese leider nicht in dem ausliegenden Bebauungsplan 
aufgeführt, so dass sich mir keine neuen Erkenntnisse über die konkreten Pläne erge-
ben haben. Das Gleiche gilt für die Veröffentlichung der Pläne über die von Ihnen ge-
nannte Internetadresse. 

Die Ausbauplanung und somit auch die Einrichtung von Stellplätzen und 
die Verortung neu zu pflanzender Bäume ist nicht Regelungsinhalt des 
Bebauungsplans. 

Der Bebauungsplan trifft der Ausbauplanung entsprechend eine Festset-
zung für öffentliche Straßenverkehrsflächen. Zudem setzt er zeichnerisch 
am Standort zu erhaltende Bäume sowie textlich 90 in der Ausbauplanung 
zu verortende neu zu pflanzende Bäume fest. Die genaue Gliederung / 
Gestaltung dieser Fläche sowie die Verortung der neuen Bäume ist somit 
Regelungsinhalt der Ausbauplanung. 

Da ich einen Gewerbebetrieb führe - eine Photovoltaikanlage zur Erzeugung und Ver-
trieb von elektrischer Energie - und mir keine Nachteile durch die geplante Bebauung 
erwachsen soll und darf, äußere ich über Sie, die IHK, meine Bedenken und bitte da-
rum, folgende Anregung bei der Stadt Oberhausen abzugeben: 

Bezüglich der Baumbepflanzung: gerade im Bereich Emmericher Str. 70a, 70, 68, 66, 
64a, 62, 69, 71 und 71a bis 71e sollten entweder keine hochwüchsigen Baumarten ge-
pflanzt werden oder über eine regelmäßige Baumpflege die Baumhöhe generell so ein-
geschränkt werden, dass die Höhe der jeweiligen Grundstücksbebauung nicht über-
schritten wird. Anderenfalls würde sich eine Beschattung meiner Photovoltaikanlage 

Dass der Bürger 2 einen Gewerbebetrieb führt, kann nicht nachvollzogen 
werden, da auf keinem der angegebenen Dachflächen eine Photovoltaik-
anlage montiert ist. 

Bei den angegebenen Adressen Emmericher Straße 70 und 70a sind 
große Lindenbäume bereits vorhanden. Einer Fällung dieser Bäume aus 
Energieeinsparungsgründen (Photovoltaikanlage) könnte zugestimmt 
werden. 

Allgemein stellt der geplante Ausbau eher eine Verbesserung dar, da die 
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ergeben und ich müsste mit geringerem Ertrag rechnen. geplanten Bäume einen größeren Abstand vom Gebäude haben und nicht 
so eng zusammen stehen. Die geplante Baumart wird nicht so hoch und 
hat nicht so eine ausladende Krone. 

Für die Adressen Emmericher Straße 62-68 auf der Nordostseite der 
Straße ist anzumerken, dass bei einer überschlägigen Berechnung der 
Schattenauswirkungen, die geplanten Bäume im schlechtesten Fall eine 
Reduzierung des Energiegewinnes durch Licht und Sonneneinstrahlung 
von ca. 30% bewirken. 

Für die Adressen Emmericher Straße 69b-71e haben die geplanten Bäu-
me keinen Einfluss, da der Einbau von Photovoltaikanlagen nur auf der 
straßenabgewandten Seite sinnvoll ist. 

• Stellungnahme vom 16.05.2018: 

bezugnehmend auf den Oberhausener Bebauungsplan Nr. 699 - Emmericher Str. / We-
seler Str. - und als Ergänzung zu meinem Schreiben / Fax vom 15.05.2018 möchte ich 
anmerken, dass ich mir nicht vorstellen kann, dass eine Veröffentlichung eines Bebau-
ungsplanes nur mit ausgewiesener Bebauungsfläche, ohne konkret dargestellte geplan-
te Neu-Bebauung von Straßenführung, Parkbuchten, Verkehrsinseln und Bepflanzun-
gen eine Rechtssicherheit zur Herstellung der Erschließungsanlagen im Sinne § 125 
Abs. 1 BauGB darstellt. 

Es wird auf die §§ 127 ff. BauGB verwiesen, die bundeseinheitlich die 
Refinanzierung der erstmaligen Herstellung von Erschließungsanlagen bis 
zur Höhe von maximal 90 % der beitragsfähigen Aufwendungen durch die 
Erhebung von Erschließungsbeiträgen vorsehen. 

Voraussetzung für die Herstellung der Erschließungsanlagen im Sinne 
des § 127 BauGB ist gemäß § 125 Abs. 1 BauGB jedoch das Vorhanden-
sein eines Bebauungsplans. Der Bebauungsplan trifft der Ausbauplanung 
entsprechend eine Festsetzung für öffentliche Straßenverkehrsflächen. Er 
grenzt damit die öffentlichen Flächen von den angrenzenden privaten 
Grundstücksflächen eindeutig ab. Zudem setzt er zeichnerisch am Stand-
ort zu erhaltende Bäume sowie textlich 90 in der Ausbauplanung zu veror-
tende neu zu pflanzende Bäume fest. Damit sind eindeutig städtebauliche 
Tatbestände im Bebauungsplan geregelt. 

Es handelt sich auch nicht "faktisch" um die Erneuerung einer Straße, weil 
eine solche die vorhergehende endgültige Herstellung dieser Erschlie-
ßungsanlage entsprechend den Herstellungsmerkmalen und den sonsti-
gen rechtlichen Erfordernissen der Erschließungsbeitragssatzung der 
Stadt zwingend voraussetzt. Da die in Rede stehende Erschließungsanla-
ge jedoch weder in vollem Maße den Herstellungsmerkmalen entsprochen 
hat, noch die rechtlichen Erfordernisse (vollständig abgeschlossener 
Grunderwerb, Widmung) erfüllt waren, sind die Straßenausbaumaßnah-
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men als erstmalige Herstellung im Sinne der §§ 127 ff. BauGB zu werten. 

Zudem ist die Ausbauplanung und somit auch eine konkrete Darstellung 
von Parkbuchten, Verkehrsinseln und Bepflanzungen nicht Regelungsin-
halt des Bebauungsplans. 

Der Bebauungsplan trifft der Ausbauplanung entsprechend eine Festset-
zung für öffentliche Straßenverkehrsflächen. Zudem setzt er zeichnerisch 
am Standort zu erhaltende Bäume sowie textlich 90 in der Ausbauplanung 
zu verortende neu zu pflanzende Bäume fest. Die genaue Gliederung / 
Gestaltung dieser Fläche sowie die Verortung der neuen Bäume ist somit 
Regelungsinhalt der Ausbauplanung. 

Die Begründung meiner Bedenken ist, dass ich gar nicht die etwaigen Auswirkungen auf 
meine gewerbliche Tätigkeit beurteilen kann, solange im Bebauungsplan nicht darge-
stellt ist, welche Bebauung / Bepflanzung an welcher Stelle und in welchem Umfang 
durchgeführt werden soll. 

Ich habe das Gefühl, dass die Stadt Oberhausen sich hier für die Bebauung einen Per-
sil-Schein ausstellen lassen will, nach dem Motto unseres früheren Innenministers: „Ein 
Teil dieser Antworten würde die Bevölkerung nur verunsichern ...“. Ich habe bereits Plä-
ne gesehen mit Darstellung der Neu-Bebauung (Art und Lage). Es gab aber sehr viele 
Einreichungen (Anregungen) von den Anwohnern, die u. a. auch kontrovers zueinander 
waren, z.B. weniger Bäume / mehr Parkplätze vs. mehr Bäume / weniger Parkplätze. 
Andere haben die gesamte Baumaßnahme, teilweise auch berechtigt, in Frage gestellt. 

Ich persönlich bin mit diesem Vorgehen höchst unzufrieden. 

Vielleicht gibt es ja hier von Seiten der IHK einen Ansatz, von der Stadt Oberhausen 
mehr Transparenz und Informationen einzufordern. 

Die Ausbauplanung und somit auch die Einrichtung von Stellplätzen und 
die Verortung neu zu pflanzender Bäume ist nicht Regelungsinhalt des 
Bebauungsplans. 

Der Bebauungsplan trifft der Ausbauplanung entsprechend eine Festset-
zung für öffentliche Straßenverkehrsflächen. Zudem setzt er zeichnerisch 
am Standort zu erhaltende Bäume sowie textlich 90 in der Ausbauplanung 
zu verortende neu zu pflanzende Bäume fest. Die genaue Gliederung / 
Gestaltung dieser Fläche sowie die Verortung der neuen Bäume ist somit 
Regelungsinhalt der Ausbauplanung. 

Außerhalb des Bebauungsplanverfahrens wurde am 30.11.2018 eine 
Bürgerversammlung zur Ausbauplanung der L4 – Emmericher Straße 
durch den Bereich 5-6 der Stadt Oberhausen durchgeführt. Hierin wurden 
der geplante Ausbau vorgestellt und die Möglichkeit von Anregungen ge-
geben. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme nicht zu folgen. 

B.15 Bürger 3  

Als Anwohner in unmittelbarer Nähe des Plangebietes (Emmericher Str. 112) nehmen siehe Prüfung zur Stellungnahme B.6 der Handwerkskammer Düsseldorf 
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wir zur Planung wie folgt Stellung: 

Anlass der Planung 
Anlass der Planung ist laut Planbegründung S. 4 die erstmalige endgültige Herstellung 
der im Bebauungsplanentwurf dargestellten Fläche im Bereich Emmericher Straße / 
Weseler Straße. Die Aufstellung des Plans ist Voraussetzung zur Erhebung des Er-
schließungsbeitrages nach § 125 Abs. 1 BauGB. Aus Gründen der Rechtssicherheit 
sollen die Straßenbegrenzungslinien an die festzusetzende öffentliche Verkehrsfläche 
angepasst werden. 

Nach § 1 Abs. 3 BauGB sind Bauleipläne aufzustellen, „sobald und soweit es für die 
städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist." Maßgeblich sind somit städ-
tebauliche Gründe. Ob ausschließlich die Erhebung des Erschließungsbeitrages der 
durch den Gesetzgeber vorausgesetzten Erforderlichkeit bei Aufstellung des Bebau-
ungsplanes entspricht, scheint zweifelhaft. Die Planbegründung enthält meines Erach-
tens ebenfalls keine weiteren Erläuterungen, welche in diesem Zusammenhang heran-
gezogen werden könnten. Zudem handelt es sich faktisch um eine Erneuerung der 
Straße. 

Schallprognose 
Im Rahmen der Planung wurde ein Verkehrslärmgutachten erstellt, um die Auswirkun-
gen auf die angrenzenden Wohngebäude zu analysieren. Das Schallgutachten bezieht 
sich ausschließlich auf den Bereich Emmericher Straße. Der Bebauungsplan schließt 
einen Teil der Weseler Straße mit ein. Die wesentlichen Eingangsparameter waren: 

- Emissionspegel aus der Verkehrsprognose der Stadt Oberhausen für das Jahr 2025 
- 6.400 Kfz/Tag 
- Lkw-Anteil von 4 % 
- Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h 
- Einordnung der Gebäude als faktisches allgemeines Wohngebiet gemäß 

§ 4 BauNVO 
- Für den Bau der Straße soll Gussasphalt verwendet werden 

Die verwendeten Eingangsdaten scheinen teilweise nicht nachvollziehbar. Weder in der 
Planbegründung, der Schallprognose, den ausgelegten Unterlagen insgesamt noch dem 
Internetauftritt der Stadt Oberhausen findet sich ein Hinweis auf ein (einsehbares) Do-
kument „Verkehrsprognose 2025 der Stadt Oberhausen", dem die Emissionspegel ent-
stammen sollen. Wie der Wert von 6.400 Kfz/Tag zustande gekommen ist, ist nicht 
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nachvollziehbar. Außerdem fehlt die Benennung eines Basisjahrs bzw. eines Bezugs-
jahrs der Berechnung. 

Der Lkw-Anteil von 4 % kann ggf. als mehr oder minder sinnvolle Annahme des Gutach-
ters betrachtet werden. Aus der Lage der umliegenden Gewerbegebiete drängt sich 
nicht unbedingt der Eindruck auf, dass der Anteil höher sein könnte. Jedoch sei ange-
merkt dass die Emmericher Str. bei gewissen Stauverhältnissen auf der BAB3 als Um-
fahrungsroute genutzt wird. Meiner Erfahrung nach liegt dies darin begründet, dass viele 
Navigationsgeräte eine entsprechende Umfahrung vorschlagen. Dementsprechend ist 
der Lkw-Anteil auf der Emmericher Str. stärker schwankend und zumindest temporär 
höher. 

Gänzlich nicht nachvollziehbar erscheint die Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h auf der 
Emmericher Str. Laut Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) § 45 (Ic) ordnen die Straßen-
verkehrsbehörden Tempo-30-Zonen im Einvernehmen mit der Gemeinde an. „Die Zo-
nen-Anordnung darf sich weder auf Straßen des überörtlichen Verkehrs (Bundes-, Lan-
des- und Kreisstraßen) noch auf weitere Vorfahrtsstraßen (Zeichen 306) erstrecken. Sie 
darf nur Straßen ohne Lichtzeichen geregelte Kreuzungen oder Einmündungen, Fahr-
streifenbegrenzungen (Zeichen 295), Leitlinien (Zeichen 340) und benutzungspflichtige 
Radwege (Zeichen 237, 240, 241 oder Zeichen 295 in Verbindung mit Zeichen 237) 
umfassen." Die Emmericher Str. und Weseler Str. sind als Landesstraßen klassifiziert. 
Es ist zwar richtig, dass derzeit auf Teilabschnitten ein Tempo-30-Limit besteht. Dieses 
soll aber laut Auskunft auf der Bürgerveranstaltung vom 30.11.2017 (Protokoll liegt vor) 
aufgehoben werden. 

Die Einordnung des faktischen Baugebietes als WA ist nicht zu beanstanden. 

Im Ergebnis zeigt sich für mein Wohnhaus in der Emmericher Str. 112, dass die Lärm-
werte für WA von 59 db(A) am Tag und 49 db(A) in der Nacht derzeit (Hinweis: kein 
Bezugszeitpunkt angegeben) an der der Straße zugewandten Gebäudeseite um 3 bzw. 
6 db(A) überschritten werden. Nach Erneuerung der Straße tritt unter den o.g. Ein-
gangsdaten eine minimale Verbesserung der Lärmsituation von 0,2 bis 0,3 db(A) ein. 

Die Eingangsdaten des Schallgutachtens erscheinen nicht transparent. Dies bezieht 
sich insbesondere auf die herangezogenen Eingangsdaten des Fahrzeugverkehrs. Des 
Weiteren wird nicht deutlich, welches Jahr als Basisjahr und welches als Bezugsjahr bei 
der Berechnung der Emissions- und Immissionswerte herangezogen wurde. So ist auch 
nicht ersichtlich, inwiefern eine allgemeine Erhöhung des Verkehrs berücksichtigt wurde. 
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Die Durchführung der Lärmberechnung mit einer Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h 
macht laut Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg 
ungefähr im Vergleich mit einer Tempo-50-Zone ca. -2,5 db(A) aus 
(http://www.staedtebauliche-laermfibel.de/?p=111&p2=7.1.5). Faktisch liegt die Über-
schreitung der Lärmwerte nach 16. BImSchV daher vermutlich aktuell eher im Bereich 
5-8 db(A) entsprechend 64 db(A) tags und 57 db(A) nachts. Die allgemeine Erhöhung 
des Verkehrsaufkommens ist hier – wie oben dargelegt - noch nicht einberechnet. Wei-
tere einzurechnende Parameter wären insbesondere Brems- und Anfahrvorgänge, die 
durch Querungshilfen sowie durch ein- und ausparkende Kfz verursacht werden. Viel-
mehr unterstellt das Gutachten, dass sich die Lärmsituation minimal verbessert, was vor 
dem Hintergrund, dass bei Konstanz der anderen Parameter von einer Zunahme des 
Verkehrs auszugehen ist, unlogisch erscheint. Schlussendlich ist hinlänglich bekannt, 
dass deutlich zu wenige Parkplätze im Bereich Emmericher Str. vorhanden sind, was 
insbesondere der historischen Entwicklung im Planbereich geschuldet ist. Ein Stellplatz-
nachweis wie er heute im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren / Antragsverfahren 
für Nutzungsänderungen zu erbringen ist, existierte damals nicht. Damit ist auch der 
Parksuchverkehr zu berücksichtigen. 

Gleichbehandlung 
Gegenüber der Handwerkskammer Düsseldorf wurde durch einen Mitarbeiter des Fach-
bereichs 5-4-10 / Konstruktion und Verfahren der Bauleitpläne, Untere Denkmalbehörde 
im Telefonat vom 14.05.2018 bestätigt, dass für den Bereich Weseler Str. kein Lärmgut-
achten erstellt wurde. Mir ist jedoch bekannt, dass den Anwohnern im Auftrag der Stadt 
Oberhausen Schallschutzfenster installiert wurden. Da die Notwendigkeit passiver 
Schallschutzmaßnahmen in der Regel im Rahmen von Lärmgutachten geprüft wird, 
erscheint dieser Umstand hinterfragenswert. Grundsätzlich sollte innerhalb desselben 
Plangebietes auch derselbe Maßstab für alle Beteiligten angewendet werden. 

Fazit 
Im Grundsatz befürworte ich die Erneuerung der Emmericher Str. Wie in den Planungs-
unterlagen dargelegt, handelt es sich jedoch um eine Planung, die allein die Kostenum-
legung auf die Bewohnerschaft im Sinne hat. Städtebauliche Gründe unterbleiben. 
Vielmehr handelt es sich in erster Linie um eine Ausbesserung der Fahrbahn. Daher 
wäre auch zu prüfen, ob nicht nur der Gehweg und die Stellplätze auf die Bewohner-
schaft umzulegen sind. 

Des Weiteren wird die Lärmsituation nicht sachgerecht erfasst. Für mein Haus ist von 
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einer Überschreitung am Maßstab der 16. BImSchV von mindestens 5-8 db(A) auszu-
gehen. Dass dieser Umstand im Zuge der Planung ebenfalls verbessert werden könnte, 
wird nicht in Erwägung gezogen. Damit bewegt sich im Nachtzeitraum der Immissions-
wert wahrscheinlich im Bereich von 60 db(A), welcher rechtlich als Grenze der Gesund-
heitsgefährdung angesehen wird. 

Die beanstandeten Punkte müssen meines Erachtens korrigiert werden, um eine 
Rechtmäßigkeit der Planung zu herzustellen. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme nicht zu folgen. 

B.16 Bürger 4  

In dem Vorabzug des Lageplans "Ausbau der L4 Emmericher Straße" (siehe Anlage – 
siehe Anhang zu B.16 Bürger 4), ist vor meinem Grundstück, Emmericher Str. 110, die 
Pflanzung eines Baums geplant. 

Aufgrund Ihrer Planung wird die Parksituation für mich sehr stark eingeschränkt. Ich 
müsste vor dem Baum in Richtung Hausnummer 108a parken und würde dann mit mei-
nem Fahrzeug in die Einfahrt der Hausnummer 108a hineinragen. 

Ich möchte Sie bitten, den Baum mittig zwischen die Grundstücke Haus Nrn. 110 und 
112 einzuplanen. Somit wäre für mich eine akzeptable Parksituation geschaffen und 
mögliche Stresssituationen mit meinen Nachbarn beseitigt. 

Der Bürger 4 hat sich nicht während der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 
3 Abs. 1 BauGB oder der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB einge-
bracht, sondern in dem Zeitraum zwischen den Beteiligungen der Öffent-
lichkeit. 

Die Stellungnahme wurde dennoch in das Abwägungsmaterial der Offen-
lage mit aufgenommen. 

Der eingereichte Planauszug (siehe Anlage – siehe Anhang zu Bürger 
B.16) zeigt die Ausbauplanung i.d. Fassung vom April 2013. Diese ist 
nicht Regelungsinhalt des Bebauungsplans. 

Vor dem Haus Emmericher Str. 110 ist im Bebauungsplan keine 
Neupflanzung festgesetzt. Die Plangrundlage zeigt einen Baum im Be-
stand, der zum Erhalt festgesetzt wurde. 

Der infrage stehende Baum ist zwischenzeitlich vor Ort nicht mehr vor-
handen. Eine Neupflanzung ist entsprechend der Ausbauplanung vorge-
sehen. In dieser ist die Anregung des Bürgers 4, den Baumstandort zu 
verlegen, berücksichtigt worden. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Ste llungnahme stattzugeben. 
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Anlage 4.2 
 
 

Anlage zur Begründung 
(inkl. Umweltbericht) zum 

Bebauungsplan Nr. 699 
– Emmericher Straße / 

Weseler Straße – 
 
 
 
 

• Landschaftspflegerischer Begleitplan  

zum Bauvorhaben „Ausbau der Emmericher Straße in Oberhausen-
Holten“ (Landschaftsarchitektur Schwarz, Hünxe-Bruckhausen, 
November 2015). 
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Ausbau der Emmericher Straße in Oberhausen-Holten 
 
Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Bauvorhaben  
 
 
 
 
 
Bauherr: Stadt Oberhausen, Dezernat 5 Planen, Bauen 
   

Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH 
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1)  Beschreibung der Planungsziele und der örtlichen Situation 
 
Die Stadt Oberhausen beabsichtigt die Erneuerung der Emmericher Straße (L4) im Stadtteil Holten im 
Bereich zwischen der Einmündung Habichtstraße im Nord-Westen und der Bahnstraße im Süd-Osten. 
Neben der Erneuerung der Fahrbahn werden Gehwege und Grundstücks-Zufahrten erneuert sowie Pkw-
Parktaschen in Längsaufstellung entlang der Straße vorgesehen. In zwei Abschnitten (zwischen Haus-Nr. 
28 und 56 sowie zwischen Haus 98 und 118) sind zudem offene Kanalbau-Arbeiten geplant. 
Es ist eine neue Baum-Anpflanzung beiderseits der Straße vorgesehen. 
Einzelne städtische Flächen werden zurzeit als Vorgarten privat genutzt und werden in die Planung der 
neuen Erschließung eingebunden. 
 
Derzeit stehen beiderseits der Straße Bäume unterschiedlichen Alters und unterschiedlicher Gattungen. 
Die ursprüngliche dominante Kastanien-Reihe an der Nordseite weist mehrere  Fehlstellen auf und wurde 
vor einigen Jahren durch Nachpflanzungen ergänzt. 
 
Die Emmericher Straße führt auf dem aktuellen Ausbau-Abschnitt überwiegend durch im Zusammenhang 
bebaute Ortsteile. Auf der südlichen Straßenseite, westlich von Haus Nr. 77, sowie auf der nördlichen 
Straßenseite, westlich von Haus Nr. 78, schließen Landschaftsschutzgebiete an, welche Bestandteil des 
Regionalen Grünzugs „A“ sind (Quelle: RFNP; Stek), die Flächen werden überwiegend landwirtschaftlich 
genutzt. Die verinselte Siedlungsstruktur zwischen Habichtstraße und Hühnerstraße zählt als im 
Zusammenhang bebauter Ortsteil, die auf der südlichen Straßenseite gelegenen Häuser Nr. 91, 101, 105, 
109, 111 und 113 sind Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes und liegen im Außenbereich. 
 
 
 
2)  Planungsanlass und Beurteilungs-Grundlagen 
 
Im Zuge der Baumaßnahme sollen mehrere Bäume gefällt werden. 
Im Rahmen des Landschaftspflegerischen Begleitplanes ist die Straßenplanung in Hinblick auf einen 
möglichst schonenden Umgang mit dem Baumbestand zu überprüfen und es sollen Maßnahmen zur 
Minimierung des Eingriffs dargelegt werden. Der Ausgleichsbedarf für die nicht zu erhaltenden Bäume ist 
zu ermitteln und es sind die Belange des Artenschutzes zu überprüfen. Die abiotischen Faktoren und 
Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind zu bewerten. 
Dem Büro LA Schwarz wurden durch den Auftraggeber die technischen Pläne des geplanten 
Straßenausbaus mit Stand vom 04.03.2015 zur Prüfung überlassen. Dieser aktuelle Änderungsstand 
beinhaltet bereits eine Optimierung der Ausbaumaßnahmen hinsichtlich der Möglichkeiten des Baum-
Erhalts und der Baum-Neuanpflanzungen. Die Bestandspläne vom 19.05.2011 wurden übergeben. 
Des Weiteren wurden durch den Auftraggeber das Sachverständigen-Baumgutachten vom 07.04.2014 
und das Sachverständigen-Ergänzungs-Baumgutachten vom 11.08.2014, jeweils erstellt durch den 
öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen Dipl.-Ing. Rolf Lambrecht, übergeben. 
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3)  Methodik 
 
Anfang Juli und Anfang August 2015 wurden durch das Büro LA Schwarz Ortsbegehungen zur 
Bestandsaufnahme der Straßenbäume durchgeführt. Folgende Informationen wurden hierbei primär 
erhoben, bzw. abgeprüft: 
 

1. Übereinstimmung der Baumstandorte laut Bestandsplan mit der Örtlichkeit 
2. Abgleich der Einschätzung des Baum-Gutachtes mit dem Zustand des Baumbestands 
3. Beurteilung der vorh. Baum-Standorte in Hinblick auf die Baumaßnahme 
4. Planungsrechtliche Zuordnung der vorh. Bäume 
5. Beurteilung des Landschaftsbildes 
6. Ermittlung der heutigen Stamm-Umfänge (Abgleich mit Angaben der Vermesser-Pläne) 
7. Belange des Artenschutzes 
8. Abiotische Faktoren 

 
 
 
4)  Auswertung  
 
Zu 1.  Baumstandorte 
 
Nicht mehr vorhandene Bäume: 
 

- Nördliche Straßenseite, Einmündung Hühnerstraße: 2 Bäume mittleren Alters, 2011 im 
Bestandsplan dargestellt, in der Ausbauplanung 2015 bereits als nicht vorhanden berücksichtigt, 
im Baum-Gutachten nicht berücksichtigt. 

 
- Nördliche Straßenseite, gegenüber von Haus Nr. 5: Zweistämmiger Baum mittleren Alters, 

2011 im Bestandsplan dargestellt, in der Ausbauplanung 2015 dargestellt, jedoch nicht als zu 
fällen oder als nicht mehr vorhanden gekennzeichnet, im Baum-Gutachten nicht berücksichtigt. 
Nach Angabe der ULB wurde dieser Baum im Zuge der Baumaßnahme des P+R-Parkplatzes mit 
bilanziert. 
 

- Südliche Straßenseite, vor Haus Nr. 71 / 71a / 71c / 73 / 73a: 5 Bäume mittleren Alters, 2011 im 
Bestandsplan dargestellt, in der Ausbauplanung 2015 bereits als nicht vorhanden berücksichtigt, 
im Baum-Gutachten nicht berücksichtigt. 
 

- Südliche Straßenseite, seitlich von Haus Nr. 91 (Privatgrundstück): Einzelner Baum mittleren 
Alters, 2011 im Bestandsplan dargestellt, in der Ausbauplanung 2015 als Bestand weiterhin 
dargestellt, im Baum-Gutachten nicht berücksichtigt, da auf Privatgrundstück. 
 

 
Gesamtzahl der nicht mehr vorhandenen Bäume:   9  Stk. 
 
 
Zusätzlich erfasste Bäume: 
 

- Nördliche Straßenseite, westlich von Haus 50a, an der Einmündung der Wohnstraße, 
ein Ahornbaum, 2011 im Bestandsplan und 2015 in der Ausbauplanung dargestellt, 
im Baum-Gutachten nicht berücksichtigt, da auf Privatgrundstück. 
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- Nördliche Straßenseite, westlich von Haus 28b, an der Einmündung der Hufstraße, 

ein Ahornbaum, 2011 im Bestandsplan und 2015 in der Ausbauplanung nicht dargestellt, 
im Baum-Gutachten nicht berücksichtigt, da auf Privatgrundstück. 

 
- Südliche Straßenseite, westlich von Haus Nr. 11, ein Kastanienbaum, 2011 im Bestandsplan und 

2015 in der Ausbauplanung dargestellt, im Baum-Gutachten nicht berücksichtigt, da auf 
Privatgrundstück. 
 

- Südliche Straßenseite, Grundstück Haus Nr. 43, eine Blutbuche, 2011 im Bestandsplan und 2015 
in der Ausbauplanung dargestellt, im Baum-Gutachten nicht berücksichtigt, da auf 
Privatgrundstück. 

 
 
Gesamtzahl der zusätzlich erfassten Bäume:  4  Stk. 
 
Fazit: 
Es sind örtlich nicht mehr alle Straßenbäume vorhanden, die im Bestandsplan und / oder der 
Ausführungsplanung verzeichnet sind. Darüber hinaus sind örtlich einzelne Bäume auf privatem Grund 
vorhanden, die nicht in den Planungen verzeichnet sind, sich jedoch auf die Planung auswirken können, 
oder in der Bauausführung zu berücksichtigen sind. 
 
 
 
Zu 2.  Abgleich Baum-Zustand mit Baum-Gutachten 
 
6 Kastanien Haus Nr. 100a bis 108a 
Der Argumentation des Baum-Gutachters, ein Pflegedefizit sei ausreichender Grund diese 6 Kastanien 
nicht zu erhalten, kann nicht gefolgt werden. Im Zuge der Baumaßnahme sind diese Bäume jedoch 
tatsächlich nicht zu erhalten, da in diesem Straßen-Abschnitt Kanalbau in offener Bauweise geplant ist, 
wodurch eine erhebliche Beeinträchtigung des Wurzelraumes wahrscheinlich ist. Zudem weist die Hälfte 
der Bäume einen sehr hohen Wurzelhals mit oberflächennahen Starkwurzeln auf, die im Zuge der 
Ausbaumaßnahmen geschädigt würden. Drei der Kastanien stehen zudem im Bereich der Grundstücks- 
Zufahrten und sollten im Zuge des optimierten Neuausbaus entfernt werden. 
 
Linde Haus Nr. 78 
Der Argumentation des Baum-Gutachters, der Baum sollten gefällt werden, weil die Krone verschnitten 
sei, kann nicht gefolgt werden. Es bestehen bei geeigneten Maßnahmen der Kronenpflege keine Gründe 
zur Fällung des Baumes. Es wurde eine größere Population der Feuerwanze an diesem Baum festgestellt, 
welche jedoch für den Baum und Menschen nicht schädlich ist. 
 
2 Linden Haus Nr. 70 / 70a 
Der Argumentation des Baum-Gutachtens kann hinsichtlich der Fällung der beiden Lindenbäume vor Haus 
Nr. 70 und 70a nicht gefolgt werden, jedoch sind diese beiden Bäume aus Sicht des Verfassers aus 
anderem Grund nicht zu erhalten: Die Bäume stehen sehr nah an der Grundstücksgrenze, der Abstand 
des Stammes zur Einfriedung des Privatgrundstücks beträgt etwa 1,75m. Den Bäumen können daher 
keine ausreichend großen offenen Baumscheiben zur Verfügung gestellt werden, da ansonsten in diesem 
Bereich kein ausreichend breiter Gehweg zu realisieren ist. Die Linde vor Haus Nr. 70a weist zudem einen 
Schaden auf, es hat sich in der Stamm-Gabelung (Zwiesel) eine Wassertasche gebildet, die mittelfristig zu 
einer weiteren Schädigung des Baumes führt. 
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2 Linden Haus Nr. 3 
Der Argumentation des Baum-Gutachters, die Bäume sollten gefällt werden, weil sie über das Dach der 
Anwohner reichen, kann nicht gefolgt werden. Aus sicherungstechnischen Gründen bestehen hier keine 
Bedenken, der hinter dem Haus auf Privatgrund stehende Baum überragt zudem das Dach weitaus mehr. 
 
4 Eichen westlich Haus Nr. 77 
Der Argumentation des Baum-Gutachters, die Bäume sollten gefällt werden, weil sie nur eine 
mittelfristige Lebenserwartung haben, kann nicht gefolgt werden. Es bestehen bei geeigneten 
Maßnahmen der Kronenpflege keine Gründe zur Fällung der Bäume. 
 
Fazit: 
Aus Sicht des Verfassers ist die Fällung sämtlicher vorgenannter Bäume (15 Stück) nicht grundsätzlich 
notwendig, für den derzeitigen Ausbaustand der Emmericher Straße stellen diese keine Gefährdung oder 
Einschränkung dar. Die Bäume sind in Hinblick auf die neue Ausbauplanung teilweise nicht zu erhalten, 
ein abschließendes Fazit hierzu wird in im folgenden Abschnitt getroffen. 
 
 
 
Zu 3.  Beurteilung des Standortes in Hinblick auf die Baumaßnahme 
 
Kastanie Haus 118 
Der Baum konnte in die neue Ausbauplanung integriert werden und kann erhalten bleiben. 
Durch den offenen Kanalbau ist keine Schädigung des Wurzelraumes zu erwarten, da der Baum noch 
verhältnismäßig jung ist und noch kein so großes Wurzelsystem hat. 
 
Kastanie Haus 116 
Der Baum konnte in neue Ausbauplanung integriert werden und kann erhalten bleiben. 
Durch den offenen Kanalbau ist keine Schädigung des Wurzelraumes zu erwarten, da der Baum noch 
verhältnismäßig jung ist und noch kein so großes Wurzelsystem hat. 
 
Kastanie Haus 114 
Der Baum kann nicht erhalten bleiben, da aufgrund der angrenzenden Straßenquerung mit Mittelinsel 
eine Ausweitung der Baumscheibe in die Fahrbahn nicht möglich ist. Ein Verschieben der Mittelinsel ist 
nicht möglich, da die Position durch Grundstücks-Zufahrten und den Baumbestand auf der südlichen 
Straßenseite begrenzt vorgegeben ist. Der Baum könnte nur erhalten bleiben, wenn die Mittelinsel der 
Straßenquerung komplett entfallen würde. 
 
Kastanie Haus 110 
Der Baum konnte in neue Ausbauplanung integriert werden und kann erhalten bleiben. 
Durch den offenen Kanalbau ist keine Schädigung des Wurzelraumes zu erwarten, da der Baum noch 
verhältnismäßig jung ist und noch kein so großes Wurzelsystem hat. 
 
Kastanie Haus 108a 
Der Baum kann nicht erhalten werden, da in diesem Straßen-Abschnitt Kanalbau in offener Bauweise 
geplant ist, wodurch eine erhebliche Beeinträchtigung des Wurzelraumes wahrscheinlich ist, zudem steht 
der Baum im Bereich einer Grundstücks-Zufahrt und weist einen sehr hohen Wurzelteller mit 
oberflächennahen Starkwurzeln auf, die im Zuge der Ausbaumaßnahmen geschädigt würden. 
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Kastanie Haus 108 
Der Baum kann nicht erhalten werden, da in diesem Straßen-Abschnitt Kanalbau in offener Bauweise 
geplant ist, wodurch eine erhebliche Beeinträchtigung des Wurzelraumes wahrscheinlich ist, zudem weist 
er einen sehr hohen Wurzelteller mit oberflächennahen Starkwurzeln auf, die im Zuge der Ausbau-
maßnahmen geschädigt würden. 
 
Kastanie Haus 106 
Der Baum kann nicht erhalten werden, da in diesem Straßen-Abschnitt Kanalbau in offener Bauweise 
geplant ist, wodurch eine erhebliche Beeinträchtigung des Wurzelraumes wahrscheinlich ist. 
 
Kastanie Haus 104 
Der Baum kann nicht erhalten werden, da in diesem Straßen-Abschnitt Kanalbau in offener Bauweise 
geplant ist, wodurch eine erhebliche Beeinträchtigung des Wurzelraumes wahrscheinlich ist, zudem weist 
er einen sehr hohen Wurzelteller mit oberflächennahen Starkwurzeln auf, die im Zuge der Ausbau-
maßnahmen geschädigt würden. 
 
Kastanie Haus 102 
Der Baum kann nicht erhalten werden, da in diesem Straßen-Abschnitt Kanalbau in offener Bauweise 
geplant ist, wodurch eine erhebliche Beeinträchtigung des Wurzelraumes wahrscheinlich ist. 
 
Kastanie Haus 100a 
Der Baum kann nicht erhalten werden, da in diesem Straßen-Abschnitt Kanalbau in offener Bauweise 
geplant ist, wodurch eine erhebliche Beeinträchtigung des Wurzelraumes wahrscheinlich ist. 
 
Kastanie Haus 98 
Der Baum konnte in die neue Ausbauplanung integriert werden und kann erhalten bleiben. 
Durch den offenen Kanalbau ist keine Schädigung des Wurzelraumes zu erwarten, da der Baum noch 
verhältnismäßig jung ist und noch kein so großes Wurzelsystem hat. 
 
Kastanie Haus 96a 
Der Baum kann nicht erhalten werden, da in diesem Straßen-Abschnitt Kanalbau in offener Bauweise 
geplant ist, wodurch eine erhebliche Beeinträchtigung des Wurzelraumes wahrscheinlich ist, zudem steht 
der Baum im Bereich einer Grundstücks-Zufahrt. 
 
2 Kastanien Haus 96 
Die Bäume konnten in die neue Ausbauplanung integriert werden und können erhalten bleiben. 
 
Kastanie Haus 78 
Das Baumgutachten und die örtliche Einschätzung des Verfassers haben deutliche Schäden des Baumes 
festgestellt. In Hinblick auf die Ausbauplanung würde ein Erhalt des Baumes nur mit einer deutlichen 
Einengung des Gehweges zu realisieren sein, weshalb der Baum zu entfernen ist 
 
Linde Haus 78 
Der Baum steht sehr nah an der Gebäude-Fassade, was in diesem Bereich eine deutliche Einengung des 
Gehweges bedeutet. Diese Einengung wird derzeit durch die starke Bildung von Wassertrieben an der 
Stammbasis noch verstärkt. Es wird empfohlen den Baum zu entfernen. 
 
2 Linden Haus 70 / 70a 
Die Bäume stehen sehr nah an der Grundstücksgrenze, der Abstand des Stammes zur Einfriedung des 
Privatgrundstücks beträgt etwa 1,75m. Den Bäumen können daher keine ausreichend großen offenen 
Baumscheiben zur Verfügung gestellt werden, da ansonsten in diesem Bereich kein ausreichend breiter 
Gehweg zu realisieren ist. Es wird empfohlen die Bäume zu entfernen. 
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Baumhasel Haus 58 
Der Baum konnte in die neue Ausbauplanung integriert werden und kann erhalten bleiben. 
 
2 Linden Haus 3 
Die Bäume konnten in die neue Ausbauplanung integriert werden und können erhalten bleiben. 
 
Eiche Haus 71 
Der Baum konnte in die neue Ausbauplanung integriert werden und kann erhalten bleiben. 
 
Eiche Haus 73c 
Der Baum steht im Bereich der Grundstücks-Zufahrt, zudem wird die Fällung durch das Baum-Gutachten 
empfohlen, da der Baum durch den Brandkrustenpilz befallen ist. Der Baum ist nicht zu erhalten. 
 
Eiche westlich Haus 77 
Die östliche Eiche der Vierergruppe muss gefällt werden, um den Gehweg herstellen zu können, für den 
Gehwegverlauf gibt es in diesem Bereich keine Alternative. 
 
Fazit: 
Es konnten insgesamt 13 Bäume in die Ausbau-Planung integriert werden und können langfristig 
gesichert werden. 
Die Standorte 14 weiterer Bäume sind mit der Ausbau-Planung nicht zu vereinbaren. Ein Erhalt dieser 
Bäume ist nur unter grundlegender Änderung der Ausbauplanung zu realisieren, wobei diese dann aus 
Sicht des Verfassers nicht mehr die beabsichtigte Funktionalität aufweist und teilweise hinfällig ist. 
Anpassungs-Maßnahmen unter Beibehalt des zum jetzigen Planungsstand definierten Funktionszustandes 
können durch den Verfasser nicht aufgezeigt werden, die Beseitigung dieser 14 Bäume wird daher seitens 
des Verfassers unter der Voraussetzung eines adäquaten Ersatzes mitgetragen. 
 
 
Zusätzlich erfasste Bäume auf privatem Grund, mit planungsrelevantem Standort: 
 
Ahorn Haus 50a 
Der Baum wird durch den Straßenausbau und die Neuanpflanzungen nicht beeinträchtigt, es ist jedoch 
eine Sicherung während der Bauphase gemäß DIN 18920 und RASt zu gewährleisten. 
 
Ahorn Haus 28b 
Der Baum wird durch den Straßenausbau nicht beeinträchtigt, es ist jedoch eine Sicherung während der 
Bauphase gemäß DIN 18920 und RASt zu gewährleisten. Unmittelbar neben der Einmündung in die 
Hufstraße ist jedoch eine neue Baumpflanzung im Straßenraum vorgesehen, die in räumlicher Konkurrenz 
zu diesem vorhandenen Baum steht. Um beiden Bäumen eine bessere Entwicklung zu ermöglichen, sollte 
der neue Baumstandort um eine Pkw-Stellplatz-Länge Richtung Osten verschoben werden. 
 
Kastanie Haus 11 
Da die Kastanie unmittelbar an der Grundstücksgrenze steht und einen sehr hohen Wurzelhals mit 
oberflächennahen Starkwurzeln aufweist, müssen zur Sicherung des Baumes auch über die Bauphase 
hinaus Sicherungsmaßnahmen erfolgen. So sind Verdichtungen im Wurzelraum zur Herstellung des 
Gehweges zu verhindern, bspw. über den Einbau einer Wurzelschutzbrücke. Die Ausbauhöhen sind in 
diesem Bereich noch einmal in Hinblick auf die Wurzelhöhen zu überprüfen. 
In unmittelbarer Nähe ist eine neue Baumpflanzung im Straßenraum vorgesehen, die in räumlicher 
Konkurrenz zu diesem vorhandenen Baum steht. Um beiden Bäumen eine bessere Entwicklung zu 
ermöglichen, sollte der neue Baumstandort Richtung Osten verschoben werden. 
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Blutbuche Haus 43 
Die Blutbuche steht etwa 2,00 Meter von der Grundstücksgrenze entfernt, die Krone reicht bis über den 
Gehweg. Es wird empfohlen auch an dieser Stelle mit einer Wurzelschutzbrücke den Wurzelraum des 
Baumes zu sichern, um Schäden durch die Baumaßnahme entgegen zu wirken. 
 
Fazit: 
Durch geringfügige Anpassungen der Ausbau-Planung und geeignete Schutzmaßnahmen sind die 
planungsrelevanten Bäume der angrenzenden Privatgrundstücke ausnahmslos langfristig zu erhalten. 
 
 
 
Zu 4.  Planungsrechtliche Zuordnung der Bäume 
 
Die Emmericher Straße führt auf dem aktuellen Ausbau-Abschnitt überwiegend durch im Zusammenhang 
bebaute Ortsteile. Auf der südlichen Straßenseite, westlich von Haus Nr. 77, sowie auf der nördlichen 
Straßenseite, westlich von Haus Nr. 78, schließen Landschaftsschutzgebiete an (Quelle: RFNP; Stek). 
Die verinselte Siedlungsstruktur zwischen Habichtstraße und Hühnerstraße zählt als im Zusammenhang 
bebauter Ortsteil, die auf der südlichen Straßenseite gelegenen Häuser Nr. 91, 101, 105, 109, 111 und 
113 sind Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes und liegen im Außenbereich. 
 
Demnach ist ausschließlich die Eiche westlich von Haus Nr. 77 im Außenbereich gelegen und bedarf einer 
Eingriffsbilanzierung. Die übrigen zu fällenden Bäume sind Bestandteil der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile und sind gemäß Baumschutzsatzung der Stadt Oberhausen zu ersetzen. 
 
 
 
Zu 5. Landschaftsbild / Ortsbild 
 
Die Beurteilung des Landschaftsbildes beschränkt sich auf den Übergangsbereich zwischen offener 
Landschaft und Siedlungsraum im Abschnitt zwischen Haus Nr. 91 und 101 auf der südlichen 
Straßenseite. Hier grenzen die landwirtschaftlichen Flächen unmittelbar an den Straßenraum an, es gibt 
keine trennenden oder gliedernden Landschaftselemente, lediglich einen intensiv gemähten 
Wiesenstreifen zwischen Acker und Straße, bzw. Bushaltestelle / Gehweg. Eine Anpflanzung von 
Gehölzen entlang von Nutzungsgrenzen und Straßen, wie es die Entwicklungsziele des Landschaftsplanes 
vorsehen, fehlt hier völlig. 
 
Es wird seitens des Verfassers die Anpflanzung einer Baumreihe im Sinne des Landschaftsplanes 
empfohlen. Siehe hierzu Eingriffskompensation Kapitel  E. 
 
Für die Raumwirkung der innerörtlichen Straße und das Empfinden eines durchgrünten Straßenzuges 
(Qualität des Wohnumfeldes) sind die 14 Bäume in der Gesamtbetrachtung der Emmericher Straße nur 
teilweise von Bedeutung. Im östlichen Abschnitt der Emmericher Straße stehen fast keine Bäume, hier 
besteht momentan ein deutliches Defizit. Im westlichen Straßen-Abschnitt tragen die Bäume positiv zur 
Wahrnehmung des Straßenraumes bei, durch die Entfernung entsteht hier ein deutliches Defizit. 
 
Fazit: 
Die Fällung der Bäume kann nur durch einen ausreichenden Ersatz vor Ort kompensiert werden, um die 
Wohnqualität zu steigern und positiv auf die Wahrnehmung des Straßenraumes einzuwirken. 
Gegenüber dem Bestand bedeutet die Baum-Pflanzung gemäß der neuen Ausbauplanung im östlichen 
Abschnitt der Emmerischer Straße eine wesentliche Steigerung der Wohnqualität und Verbesserung des 
Ortsbildes. 
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Zu 6.  Stammumfänge 
 
Die letzte Erhebung der Stammumfänge der Straßenbäume erfolgte vor etwas über vier Jahren, weshalb 
die heutigen Stammumfänge neu ermittelt wurden, um als aktuelle Basis für einen Ausgleich gemäß 
Baumschutzsatzung zu dienen. 
Die ermittelten Stammumfänge zeigen teils deutliche Abweichungen von den alten Werten und sind in 
anliegendem Plan vermerkt und für die zu fällenden Bäume unter Punkt 10. gelistet. 
 
 
 
Zu 7.  Artenschutz 
 
Bei der Fällung der Bäume und bei der Sicherung der vorhandenen Bäume in der Bauphase sind sämtliche 
Verbotstatbestände gemäß §44 BNatschG auszuschließen. 
Die Fällung der Bäume muss grundsätzlich außerhalb der Brutzeit zwischen Anfang Oktober und Ende 
Februar erfolgen, um Schädigungen oder Tötungen von brütenden Vögeln zu verhindern. 
Baumhöhlen, die bspw. Fledermäusen als Winterquartier dienen könnten, wurden bei der Begehung im 
belaubten Zustand nicht vorgefunden, die Bäume sollten jedoch unmittelbar vor der Fällung im 
unbelaubten Zustand auf Baumhöhlen untersucht werden. 
 
Das Vorliegen von planungsrelevanten Informationen wurde bei der Biologischen Station Westliches 
Ruhrgebiet und beim NABU Oberhausen abgeglichen. Es wurde das Vorkommen mehrerer 
Fledermausarten bestätigt, wobei diese primär als Nahrungsgast in Erscheinung getreten sind. 
Von den nachgewiesenen Fledermausarten nutzen jedoch  die Rauhautfledermaus, die 
Breitflügelfledermaus und der Große Abendsegler Baumhöhlen und –Spalten als Winterquartiere, 
diese wurden bisher nicht nachgewiesen sind aber auf jeden Fall vor der Fällung, wie oben beschrieben, 
auszuschließen. 
Als brütende Vogelarten, die jedoch nicht zu den planungsrelevanten Arten gezählt werden, wurden 
seitens des NABU Oberhausen der Buntspecht, der Gartenbaumläufer und der Star, sowie Allerweltsarten 
benannt. 
 
Nachfolgend erfolgt die Auflistung der planungsrelevanten Arten gemäß 
Fachinformationssystem des LANUV für das Messtischblatt 4406 

    

      Auflistung der erweiterten Auswahl planungsrelevanter Arten in den Lebensraumtypen , 
 Kleingehölze, Alleen, Bäume, Gebüsche, Hecken 

 
Art 

 
Status 

Erhaltungszustand in NRW 
(ATL) Bemerkung KlGehoel 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
    

      Säugetiere 
     Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus Art vorhanden G- 

 
X 

Nyctalus noctula Großer Abendsegler Art vorhanden G 
 

WS/WQ 

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus Art vorhanden G 
 

XX 
 
 

     Vögel 
     Accipiter gentilis Habicht sicher brütend G- 

 
X 

Accipiter nisus Sperber sicher brütend G 
 

X 

Anthus trivialis Baumpieper sicher brütend U 
 

X 

Ardea cinerea Graureiher sicher brütend G 
 

X 
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Asio otus Waldohreule sicher brütend U 
 

XX 

Athene noctua Steinkauz sicher brütend G- 
 

XX 

Buteo buteo Mäusebussard sicher brütend G 
 

X 

Cuculus canorus Kuckuck sicher brütend U- 
 

X 

Dryobates minor Kleinspecht sicher brütend U 
 

X 

Dryocopus martius Schwarzspecht sicher brütend G 
 

X 

Falco tinnunculus Turmfalke sicher brütend G 
 

X 

Luscinia megarhynchos Nachtigall sicher brütend G 
 

XX 

Passer montanus Feldsperling sicher brütend U 
 

X 

Phoenicurus phoenicurus Gartenrotschwanz sicher brütend U 
 

X 

Saxicola rubicola Schwarzkehlchen sicher brütend G 
 

X 

Scolopax rusticola Waldschnepfe sicher brütend G 
 

X 

Strix aluco Waldkauz sicher brütend G 
 

X 

Tyto alba Schleiereule sicher brütend G 
 

X 
 
 
 
Fazit: 
Durch den Wegfall der Bäume werden keine Nahrungshabitate oder Lebensräume relevant geschädigt. 
Das Vorhandensein von Brutstätten bzw. Quartieren sämtlicher Arten ist über das vorgenannte 
Ausschluss-Verfahren sicherzustellen. Ein relevantes Nahrungshabitat stellen die zu entfernenden Bäume 
für die aufgeführten Arten nicht dar. 
 
 
 
Zu 8.  Abiotische Faktoren 
 
Durch die Fällung der 14 Bäume sind keine relevanten Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden, Wasser 
und Klima zu erwarten, da die Anzahl der Bäume gering ist und die Standorte teilweise vereinzelt sind. 
Eine Funktion der Bäume hinsichtlich Produktion von Sauerstoff, Reduzierung der Schall-Emissionen, 
Reduzierung von Windgeschwindigkeiten, Verdunstung und somit Auswirkung auf das Mikroklima sind zu 
vernachlässigen. Hinsichtlich der Bindung von Feinstaub ist bereits bei dieser geringe Anzahl von Bäumen 
im Straßenraum von einer positiven Wirkung auszugehen, die jedoch über entsprechende Ersatz-
Pflanzungen zu kompensieren ist. Die Bäume stehen weitestgehend auf der Nordseite der Emmericher 
Straße, weshalb keine Funktion zur Beschattung des sich aufheizenden Straßenraumes gegeben ist. Die 
von den Bäumen ausgehende Beschattung der nahen Wohnhäuser wird subjektiv unterschiedlich 
wahrgenommen. 
 
Fazit: 
Das Defizit, welches durch die Fällung der vorhandenen Bäume entsteht, wird durch die neue Baum-
Pflanzung ausreichend kompensiert, bzw. stellt sogar langfristig gesehen eine deutliche Verbesserung für 
große Teile der Emmericher Straße dar. 
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5)   Eingriffsbilanzierung Außenbereich 
 
Die Eingriffsbilanzierung erfolgt nach der Methode: „Numerische Bewertung von Biotoptypen für die 
Eingriffsregelung in NRW“ herausgegeben vom Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
NRW, Stand September 2008. Näheres ist der vorgenannten Veröffentlichung zu entnehmen. 
 
Bewertung Eingriff: 
 
Biotoptyp: Einzelbaum, lebensraumtypische Baumart, Stammumfang 240 cm = BHD 76 cm,  BF3 90 ta-11 
Kronendurchmesser Eiche: ca. 16,00 Meter = 200 m² 
Biotopwert je m²: 8 Wertpunkte 
Gesamtwert Biotop: 1600 Wertpunkte 
 
 
Kompensation: 
 
Der Landschaftsplan Oberhausen sieht im Maßnahmenkatalog unter Punkt C 4.2.35 die Ergänzung der 
Baumreihen nördlich und südlich der Emmericher Straße vor. Diese Maßnahme ist als Kompensation 
geeignet, da es sich um eine örtliche Kompensation mit Wirkung auf die Raumwahrnehmung handelt, 
zudem wirkt sich die Maßnahme positiv auf die Beschattung des Straßenraumes und die Feinstaub-
Bindung aus. Für die Baum-Pflanzung bietet sich der Abschnitt zwischen Haus 91 und 101 entlang des 
derzeit offenen Feldrandes an der südlichen Straßenseite an, da hierdurch zudem eine Aufwertung des  
Landschaftsbildes erfolgt und die Kante des Siedlungsraumes definierter wird. 
Der Abschnitt östlich von Haus 91 sollte nicht gewählt werden, da hier eine Frischluftschneise entlang des 
Nassenkampgrabens verläuft (Quelle: Synthetische Klimafunktionskarte Stadt Oberhausen) und hier im 
Zuge der Aufwertung der Grünverbundachsen und der ökologischen Aufwertung des Nassenkampgrabens 
differenziertere Maßnahmen erfolgen müssen, auf die eine ergänzende Baum-Pflanzung abzustimmen 
ist. Die Maßnahmen sind im Landschaftsplan dargestellt, sollten jedoch nach Auffassung des Verfassers 
nicht primär als Ausgleich des Straßenausbaus angewandt werden, da hier der direkte Bezug zur 
Baumaßnahme mit den unmittelbar positiven Auswirkungen fehlt, der durch die Baum-Pflanzung 
gegeben ist. 
 
Für einen Kompensationsbaum wird pauschal ein Kronentraufbereich von 40 m² angesetzt, hiervon 
entfallen im Mittel rd. 20 m² auf den darunter liegenden Gehwegbereich und rd. 20 m² auf die Feld- bzw. 
Wiesenfläche. 
 
Biotoptyp: Einzelbaum, lebenraumtypische Baumart, BHD bis 13 cm,  BF3 90 ta3-5 
Biotopwert je m²: 6 Wertpunkte 
Gesamtwert Biotop: 240 Wertpunkte 
 
Abzüglich: Biotoptyp: versiegelte Flächen,  VF0 

Biotopwert je m²: 0 Wertpunkte 
Gesamtwert Biotop: 0 Wertpunkte 

 
Biotoptyp: Wiese, bzw. Acke, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend,  HA0, aci 
Biotopwert je m²: 2 Wertpunkte 
Gesamtwert Biotop: 40 Wertpunkte 

 
240 - 40 = 200 Wertpunkte je Kompensationsbaum 
 
Defizit: 1600 Wertpunkte  =  8  Kompensationsbäume 
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6)  Ersatzmaßnahmen gemäß Baumschutzsatzung 
 
Gemäß Baumschutzsatzung der Stadt Oberhausen muss für einen Baum bis 120 cm Stammumfang ein 
Ersatzbaum gleichwertiger Art mit einem Stammumfang von 16 cm gepflanzt werden. Beträgt der 
Stammumfang mehr als 120 cm ist je weitere angefangene 50 cm ein weiterer Baum zu pflanzen. 
 
Folgende Bäume müssen im Zuge der Baumaßnahme gefällt werden: 
 
Kastanie Haus 114  StU:   93 cm Ersatz:   1   Baum 
Kastanie Haus 108a  StU: 280 cm Ersatz:   5   Bäume 
Kastanie Haus 108 StU: 265 cm Ersatz:   4   Bäume 
Kastanie Haus 106 StU: 260 cm Ersatz:   4   Bäume 
Kastanie Haus 104  StU: 275 cm Ersatz:   5   Bäume 
Kastanie Haus 102  StU: 260 cm Ersatz:   4   Bäume 
Kastanie Haus 100a StU: 275 cm Ersatz:   5   Bäume 
Kastanie Haus 96a StU: 300 cm Ersatz:   5   Bäume 
Kastanie Haus 78 StU: 295 cm Ersatz:   5  Bäume   
Linde Haus 78  StU: 200 cm Ersatz:   3  Bäume 
Linde Haus 70a  StU: 160 cm Ersatz:   2  Bäume 
Linde Haus 70  StU: 160 cm Ersatz:   2  Bäume 
Eiche Haus 73c  StU: 215 cm Ersatz:   3  Bäume 
 

Summe:              48  Bäume 
 
 
In der Ausbauplanung mit Stand 04.03.2015 sind insgesamt 89 neue Straßenbäume  dargestellt, somit ist 
eine Kompensation des vorgenannten Eingriffs gegeben. 
Die Bäume sind in einer Qualität mit mindestens 16 cm Stammumfang zu pflanzen. 
Die höhere Anzahl der Straßenbäume ist nicht auf die zu leistenden 8 Kompensationsbäume aus dem 
Eingriff in Natur und Landschaft anwendbar, da hier ein Ausgleich im Außenbereich erfolgen muss, die 
Bäume sind separat zu pflanzen. 
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7)  Auswahl  Straßenbäume / Kompensationsbäume 
 
Bei der Auswahl der Bäume sollte zwischen Straßenbäumen und Bäumen der freien Landschaft 
unterschieden werden, um die Abgrenzung der Nutzungsräume hervorzuheben.  
Es sind jeweils Bäume 1. Ordnung zu wählen, zumal die Raumverhältnisse dies zulassen: Achsabstand der 
beiden Baumreihen beidseitig der Straße etwa 14,00 Meter, geringster Baumabstand mind. 8,00m (i.d.R. 
deutlich mehr), in der freien Landschaft Abstand 8,00 m zueinander. 
Die Baumscheiben der Straßenbäume sind in der Planung mit mindestens 7,50 m² (2,50 x 3,00 m) 
ausreichend groß bemessen, es ist jedoch sicherzustellen, dass jedem Baum ein durchwurzelbarer Raum 
von mind. 12,00 m³ zur Verfügung steht (DIN 18916 und FFL Empfehlungen für Baumpflanzungen sind zu 
beachten).  
Zur fachgerechten Auswahl der Baumarten wird auf die GALK-Straßenbaumliste der deutschen 
Gartenamtsleiterkonferenz verwiesen. 
 
Vorschläge Straßenbäume:  Acer platanoides in Sorten 
     Carpinus betulus ‚Fastigiata‘ 
     Liquidambar styraciflua 
 
Vorschläge Bäume an der Grenze zur freien Landschaft: 
 
     Quercus petraea 
     Quercus robur 
 
 
 
8)  Fazit 
 
Die Ausführungsplanung des Straßenausbaus mit Stand vom 04.03.2015, mit der darin dargestellten 
Anzahl von 89 Bäumen ist geeignet um das Defizit aus der Baumfällung zu kompensieren und darüber 
hinaus eine Verbesserung des defizitären östlichen Straßenabschnitts zu erreichen. 
 
Zur Anpassung der Planung wird lediglich angeraten die neuen Baumstandorte vor Haus Nr. 11 und Haus 
Nr. 28b in Richtung Osten zu verschieben, da diese mit vorhandenen Bäumen auf privatem Grund 
konkurrieren. 
 
Die privaten Bäume sind grundsätzlich in der weiteren Planung und Bauausführung stärker zu 
berücksichtigen und es sind geeignete Maßnahmen zur Vorbeugung langfristiger Schäden des 
Wurzelsystems zu treffen. 
 
Das Defizit aus dem Eingriff in Natur und Landschaft ist separat auszugleichen und dadurch die 
Nutzungsabgrenzung zwischen Siedlung und freier Landschaft zu verbessern. 
 
Hünxe, den 25.11.2015 
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Anlage 4.3 
 
 

Anlage zur Begründung 
(inkl. Umweltbericht) zum 

Bebauungsplan Nr. 699 
– Emmericher Straße / 

Weseler Straße – 
 
 
 
 
 

• Schalltechnische Untersuchung  

der Weseler Straße in Oberhausen Sterkrade (Ingenieurbüro Stöcker, 
Burscheid, Januar 2011). 
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Anlage 4.4 
 
 

Anlage zur Begründung 
(inkl. Umweltbericht) zum 

Bebauungsplan Nr. 699 
– Emmericher Straße / 

Weseler Straße – 
 
 
 
 
 

 

• Schalltechnische Untersuchung  

„Ausbau der L4 – Emmericher Straße – von Habichtstraße bis 
Bahnstraße“ (CS Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH, Berlin, 
Oktober 2018). 
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Ausbau der L4 -Emmericher Straße- von Habichtstraße bis Bahnstraße 
Schalltechnische Untersuchung   

CS Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH, 19. Oktober 2018  Seite 2 

1. Anlass 

Die Stadt Oberhausen plant im Stadtteil Holten den Ausbau der Emmericher Straße von der 
Habichtstraße bis zur Bahnstraße. Die Neuaufteilung des gesamten Straßenraumes soll die 
Leichtigkeit des Verkehrsablaufes und Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer gewährleisten. 

Für das Vorhaben sollen die Geräuscheinwirkungen, die auf die angrenzende schützenswer-
te Wohnbebauung einwirken, rechnerisch prognostiziert und nach den Vorgaben der 16. 
BImSchV beurteilt werden. 

Infolge des Ausbaus kommt es zu einer Verschiebung der Gradiente, diese ist gemäß 16. 
BImSchV als erheblicher baulicher Eingriff einzustufen. Somit ist zu prüfen, ob der erhebli-
che bauliche Eingriff zu einer wesentlichen Änderung im Sinne der 16. BImSchV führt und 
dadurch Ansprüche auf Lärmvorsorge dem Grunde nach ausgelöst werden. 

2. Grundlagen 

2.1. Gesetzliche Vorgaben und Richtlinien 

Die rechtliche Grundlage der vorliegenden Untersuchung bildet das Bundesimmissions-
schutzgesetz (BImSchG) [1] in Verbindung mit der auf § 43 des BImSchG erlassenen 16. 
Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Verkehrslärm-
schutzverordnung – 16 BImSchV) [2]. 

Gemäß § 2 der 16. BImSchV ist beim Bau von Verkehrswegen oder einer durch einen er-
heblichen baulichen Eingriff bedingten wesentlichen Änderung sicherzustellen, dass die 
-grundsätzlich durch Rechnung zu ermittelnden - Beurteilungspegel die in Tabelle 1 aufge-
führten Immissionsgrenzwerte nicht überschreiten. Hierbei wird für die unterschiedlichen An-
lagen bzw. Gebietsnutzungen jeweils ein Grenzwert für den Tagzeitraum von 06 - 22 Uhr 
und für den Nachtzeitraum von 22 - 06 Uhr vorgegeben. 

Tabelle 1: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

  Tag 

(06-22 Uhr) 

Nacht 

(22-06 Uhr) 

1 an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen 

und Altenheimen 

57 dB(A) 47 dB(A) 

2 in reinen und allgemeinen Wohngebieten 

und Kleinsiedlungsgebieten 

59 dB(A) 49 dB(A) 

3 in Kerngebieten, Dorfgebieten und 

Mischgebieten 

64 dB(A) 54 dB(A) 

4 in Gewerbegebieten 69 dB(A) 59 dB(A) 
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Ausbau der L4 -Emmericher Straße- von Habichtstraße bis Bahnstraße 
Schalltechnische Untersuchung   

CS Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH, 19. Oktober 2018  Seite 3 

Die Art der Anlagen oder Gebiete ergibt sich aus den Festlegungen in den Bebauungsplä-
nen. Soweit keine verbindlichen Bebauungspläne bestehen, sind die Anlagen und Gebiete 
entsprechend ihrer Schutzbedürftigkeit zu beurteilen und den Gebieten nach Zeile 1 bis 4 
der Tabelle 1 zuzuordnen. Bauliche Anlagen im Außenbereich sind in gleicher Weise nach 
Zeilen 1,3  und 4 der Tabelle 1 zu beurteilen. 

Wird die zu schützende Nutzung nur am Tage ausgeübt, so ist nur der Immissionsgrenzwert 
für diesen Zeitraum anzuwenden. 

Nach dem Grad der Schutzbedürftigkeit sind Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete, 
Kleingartenanlagen und Campingplatzgebiete wie Kern-, Dorf- und Mischgebiete zu behan-
deln [3], wobei im Falle von Kleingartenanlagen von einer Nutzung ausschließlich während 
des Tagzeitraums ausgegangen wird. 

Eine Bemessung des Schutzanspruches von Kleingartenparzellen nach Tag- und Nachtwert 
des Beurteilungspegels kommt nach den Verkehrslärmschutzrichtlinien 1997 [3] nur in Be-
tracht, wenn eine Wohnnutzung bauordnungsrechtlich zulässig ist. 

Bei Überschreitung der Immissionsgrenzwerte sind in erster Linie aktive Lärmschutzmaß-
nahmen (z. B. Errichtung von Schutzwällen oder -wänden) vorzusehen. Wird die Einhaltung 
der Immissionsgrenzwerte durch aktive Maßnahmen allein nicht erreicht, bzw. ist die Errich-
tung von aktiven Maßnahmen technisch nicht durchführbar oder stehen Ihre Kosten außer 
Verhältnis zu dem angestrebten Schutzzweck, so können aktive Maßnahmen in Verbindung 
mit ergänzenden passiven Schutzmaßnahmen (z.B. Schallschutzfenster) konzipiert werden. 
Bei verbleibenden Grenzwertüberschreitungen besteht Anspruch auf zusätzliche passive 
Schutzmaßnahmen "dem Grunde nach". Ob ein tatsächlicher Anspruch auf passive Schutz-
maßnahmen besteht, ist im Einzelfall nach dem Verfahren der 24. BlmSchV [4] festzustellen. 
Im Falle von verbleibenden Grenzwertüberschreitungen in Außenwohnbereichen erfolgt eine 
Entschädigung. Sie ist - ebenfalls im Einzelfall - nach dem in den Verkehrslärmschutzrichtli-
nien 1997 [3] vorgegebenen Verfahren zu berechnen. 

Die Ermittlung von tatsächlichen Anspruchsberechtigungen auf passive Schutzmaßnahmen 
oder Entschädigungsleistungen im Einzelfall ist nicht Bestandteil dieser Untersuchung. 

2.2. Vorgehensweise der lärmtechnischen Untersuchung 

Die Verkehrslärmemissionen und die Verkehrslärmimmissionen sind gemäß § 3 der Ver-
kehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) grundsätzlich zu berechnen. Die Methoden für 
die Berechnung des Straßenlärms ergeben sich aus den Richtlinien für den Lärmschutz an 
Straßen (RLS-90) [5] sowie aus der Anlage 1 der Verkehrslärmschutzverordnung. 

Zur Beurteilung der Lärmsituation werden in einem ersten Schritt die Emissionspegel des für 
das Jahr 2025 prognostizierten Straßenverkehrs der Emmericher Straße rechnerisch ermit-
telt. In einem zweiten Schritt werden die durch diese Straßenverkehrsemissionen bewirkten 
Immissionspegel an relevanten Immissionsorten im Umfeld des Planungsabschnittes für den 
Tages  und Nachtzeitraum für den Prognosefall mit alter und neuer Straßenlage berechnet. 
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Da es sich bei der Baumaßnahme um einen erheblichen baulichen Eingriff handelt, wird zu-
erst geprüft, ob der erhebliche bauliche Eingriff zu einer wesentlichen Änderung im Sinne 
der 16. BImSchV führt. Hier ist zu untersuchen, ob aufgrund des erheblichen baulichen Ein-
griffes die Beurteilungspegel an den relevanten Immissionsorten um mindestens 3 dB(A) 
oder auf mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder mindestens 60 Dezibel (A) in der Nacht 
im Vergleich zum alten Zustand erhöht werden und somit eine wesentliche Änderung im 
Sinne der 16. BImSchV vorliegt. Eine Änderung an dem Verkehrsweg ist auch dann als we-
sentlich einzustufen, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu ändernden Verkehrsweg 
ausgehen-den Verkehrslärms von mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder 60 Dezibel (A) 
in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff erhöht wird; dies gilt nicht in Gewer-
begebieten. Entscheidend ist jedoch, dass die Erhöhung der Beurteilungspegel ursächlich 
mit der Bau-maßnahme verbunden ist. Der Vergleich alter Zustand und neuer Zustand er-
folgt jeweils mit den Prognosezahlen 2025. 

Die Immissionsorte mit einer wesentlichen Änderung werden hinsichtlich einer Überschrei-
tung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV, § 2 überprüft. Liegt eine Überschreitung 
vor, so besteht ein Anspruch auf Lärmvorsorge dem Grunde nach und es sind entsprechend 
dem Schutzbedarf und im Rahmen der Verhältnismäßigkeit aktive Lärmschutzmaßnahmen 
(Lärmschutzwände oder –wälle) zu dimensionieren. Bei verbleibender Grenzwert-
überschreitung wird gebäudeseiten- und stockwerksbezogen der potentielle Anspruch auf 
zusätzlichen passiven Lärmschutz ("Anspruch dem Grunde nach") angegeben. 

Die Berechnung der Emissionen und Immissionen erfolgte mit Hilfe des Rechenprogramms 
„Soundplan 8.0" der Firma Braunstein und Berndt. 

Für die schalltechnischen Berechnungen wurde die digitalen ALK Daten der Stadt Oberhau-
sen sowie ein digitales Höhenmodell verwendet. 

2.3. Abgrenzung des Untersuchungsraumes 

Der Planungsabschnitt begrenzt sich auf den Bereich der Ausbaumaßnahme von der Ha-
bichtstraße (Bau-km 0+000) bis zur Bahnstraße (Bau-km 0+973). In der vorliegenden Unter-
suchung werden sämtliche entlang des Planungsabschnittes gelegenen lärmempfindlichen 
Anlagen und Gebiete in einem hinreichenden Umfang betrachtet, der alle relevanten Immis-
sionsorte, an denen Grenzwertüberschreitungen durch die Lärmemissionen des Stra-
ßenneubaus nicht ausgeschlossen werden können, beinhaltet. 

2.4. Verkehrsdaten 

Die zur Durchführung der lärmtechnischen Berechnungen notwendigen Verkehrsdaten wur-
den der Verkehrsprognose für das Jahr 2025 (übergeben von der Stadt Oberhausen)) ent-
nommen. Die Angaben zur durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke (DTV), zum Lkw An-
teil und zur zulässigen Höchstgeschwindigkeit sind für die in dieser Untersuchung relevanten 
Straßenabschnitte in der Tabelle 2 zusammengestellt. Als maßgebende stündliche Ver-
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kehrsstärke (M in Kfz/h) wurden bei der Ermittlung der Emissionspegel gemäß RLS-90 am 
Tag MT = 0,060 und in der Nacht MN = 0,011 berücksichtigt. 

Tabelle 2: Verkehrsdaten und Emissionspegel 

Abschnitt (DTV) 
Kfz / 24 h 

Lkw-Anteil (%) 
 

tags / nachts 

Geschwindigkeiten 
(km/h) 

Pkw / Lkw 

Lm, E  

(dB(A)) 

tags / nachts 

Emmericher Straße zwischen Habicht-
straße und Bahnstraße 

6.400 4,0 / 4,0 50 / 50 59,4 / 52,0 

Als Straßenoberfläche wurde Gussasphalt (DStrO = 0) angesetzt.  

2.5. Gebietsnutzungen 

Im Rahmen der vorliegenden Schalltechnischen Untersuchung werden die Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV angewandt. Demzufolge ist der anzuwendende Grenzwert ab-
hängig von der Gebietsnutzung. Diese wird, wenn vorhanden, den Bebauungsplänen bzw. 
Baustufenplan oder dem Flächennutzungsplan entnommen oder aus der umliegenden Nut-
zung bzw. Charakteristik abgeleitet. Diese Flächen- bzw. Gebietsnutzung ist im Planwerk 
dargestellt worden. 

Im unmittelbaren Bereich der Emmericher Straße befinden sich Wohngebiete. Die Gebiete 
befinden sich nicht innerhalb eines Bebauungsplanes, deshalb wurde die Einstufung der 
Nutzung auf Grundlage der tatsächlichen Nutzung bzw. in Anlehnung an den FNP vorge-
nommen. Die Bebauung besteht aus Ein- und Mehrfamilienhäusern, welche parallel zum 
Straßenverlauf errichtet sind. 

3. Emissionen 

Die Berechnung der Emissionspegel erfolgte auf der Grundlage der in Kapitel 2.4 beschrie-
benen Verkehrsdaten, nach dem in der Richtlinie RLS-90 [5] festgelegten Verfahren. 

Die aus den Verkehrsdaten resultierenden Emissionspegel sind in der Tabelle 2 zusammen 
mit den Ausgangsdaten jeweils für den Tages- und Nachtzeitraum zusammengestellt. 

Bei Steigungen und Gefällen mit einer Längsneigung von mehr als 5 % werden den Vorga-
ben der RLS-90 entsprechend an den jeweiligen Streckenabschnitten zu den Emissionspe-
geln der Tabelle 2 und Zuschläge (DStg) addiert. Zu berücksichtigende Lichtsignalanlagen 
sind im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden. 
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4. Immissionen 

4.1. Rechenmodell 

Den Berechnungen der Beurteilungspegel liegt ein räumliches Rechenmodell zugrunde. 
Dieses Modell berücksichtigt die Entfernungsabhängigkeit, Abschirmungen, Reflexionen so-
wie Boden- und Meteorologiedämpfung. Das Rechenmodell beinhaltet die nach den Anga-
ben von Kapitel 3 berechneten Emissionen der Emmericher Straße. 

Für die lärmtechnischen Untersuchungen wurden alle relevanten Gebäude der vorhandenen 
Bebauung sowie alle erforderlichen Beugungskanten und Straßendaten der Baumaßnahme 
digital erfasst. 

Dabei handelt es sich neben der Bebauung um: 

• Höhenunterschiede im Berechnungsgebiet, 

• Böschungen und Dämme, die die Ausbreitung der Emissionen begünstigen oder hem-
men, 

• Wälle, Wände oder Reflexionsflächen, die mögliche Immissionsorte vom Emittenten ab-
schirmen. 

Die Lage und Höhe der Straße wurde aus dem Lageplan der Ausführungsplanung über-
nommen. Die Lage der Gebäude wurde digital aus der Automatisierten Liegenschaftskarte 
(ALK) übernommen. Die Höhe der Gebäude wurde durch eigene Aufnahmen ermittelt. Das 
Geländemodell wurde auf Grundlage eines von der Bezirksregierung Köln zur Verfügung 
gestellten digitalen Geländemodells ermittelt. Im Rechenmodell wurden die Gebäude er-
fasst, bei denen - der Nutzung entsprechend - ein Schutzanspruch festgestellt wurde, oder 
die bezüglich ihrer abschirmenden oder schallreflektierenden Wirkung als relevant erkannt 
wurden. 

Es wurden die Außenpegel an den unterschiedlichen Fassadenseiten und Stockwerken er-
mittelt. Die Berechnung der Außenpegel erfolgte getrennt für Tag und Nacht: 

Lr,T   6.00 bis 22.00 Uhr 

Lr,N 22.00 bis   6.00 Uhr 

 

Die Berechnungen wurden unter Verwendung des EDV-Programms "SoundPLAN", Version 
7.3, der Firma Braunstein+Berndt durchgeführt. Das Programm entspricht den Anforderun-
gen der Testaufgaben für die Überprüfung von Rechenprogrammen nach den Richtlinien für 
den Lärmschutz an Straßen. 
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4.2. Berechnungsergebnisse 

Zur Untersuchung der Auswirkungen des Ausbaus der Emmericher Straße wurden sämtliche 
im Einflussbereich des zu untersuchenden Streckenabschnitts befindlichen Immissionsorte 
berücksichtigt. Die Immissionsorte sind in den Lageplänen der Immissionsorte verzeichnet. 

An den untersuchten Gebäuden (Immissionsorten) wurden Immissionspunkte an den ver-
schiedenen Gebäudeseiten und Stockwerken festgelegt. Die Gebäudeseiten werden in den 
Tabellen in Anhang 1 durch die Angabe der Himmelsrichtung als Zusatz zum Immissionsort-
namen unterschieden. Die Prüfung der wesentlichen Änderung und die Überschreitung des 
Immissionsgrenzwertes kann für die einzelnen Immissionsorte getrennt nach Tag und Nacht 
aus dem Anhang 1 entnommen werden. 

Als Höhe der Immissionsorte über Gelände wird im Falle von Gebäuden die Geschossde-
ckenhöhe des jeweiligen Stockwerks zugrunde gelegt. 

Im Ergebnis ist festzustellen, dass der erhebliche bauliche Eingriff an keinem der untersuch-
ten Immissionsorten zu einer wesentlichen Änderung führt. Es ergibt sich demnach kein An-
spruch auf Lärmvorsorge dem Grunde nach. 
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5. Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen 

Allgemein: 

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz 
BImSchV Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
BVerwG  Bundesverwaltungsgericht 
dB(A)  Dezibel, A-bewertet 
DStg   Korrektur für Steigungen und Gefälle 
DStrO   Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen 
DRefl   Korrektur für Mehrfachreflexionen 
DTV   Durchschnittliche Tägliche Verkehrsstärke 
Hfront  Hausfront, Gebäudeseite 
IGW   Immissionsgrenzwert nach § 2 (1) der 16. BImSchV 
LSW   Lärmschutzwand 
N    Nachtzeitraum 
RLS-90  Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 1990 
SW   Stockwerk 
T    Tagzeitraum 
 

Kategorien der Schutzbedürftigkeit gemäß 16. BImSchV 

S    Sondernutzung (Krankenhaus, Schule, Altenheim) 
W    Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet 
M    Dorf-, Kern- und Mischgebiet 
G    Gewerbegebiet 
 

6. Verzeichnis der verwendeten Unterlagen 

[1] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz – 
BImSchG) 

[2] 16. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärm- 
schutzverordnung – 16. BImSchV) 

[3] Richtlinie für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes 
(Verkehrslärmschutzrichtlinie 1997), Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 26/1997 

[4] 24. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrswe-
ge- Schallschutzmaßnahmenverordnung – 24. BImSchV) 

[5] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 1990 (RLS-90), Forschungsgesell-
schaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V., Köln 
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Anhang 1 - Beurteilungspegel der Immissionsorte 
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Bahnstr. 12     Gebietsnutzung: WA

5 0+988 NO EG 9,69 1,43 59 49 65 58 65 58 0,0 0,0 nein
5 0+988 NO 1.OG 9,69 4,23 59 49 65 58 65 58 0,0 0,0 nein
6 0+983 NW EG 21,56 1,37 59 49 55 48 55 48 -0,1 0,0 nein
6 0+983 NW 1.OG 21,56 4,17 59 49 58 51 58 51 0,0 0,0 nein
7 0+986 SW 1.OG 31,57 4,21 59 49 46 38 46 38 0,0 0,0 nein
8 0+992 SO EG 17,79 1,46 59 49 58 50 58 50 0,0 0,0 nein
8 0+992 SO 1.OG 17,79 4,26 59 49 59 51 59 51 0,0 0,0 nein

    Bahnstr. 14     Gebietsnutzung: WA

9 0+978 SW EG 50,97 0,93 59 49 34 27 34 27 0,0 0,0 nein
9 0+978 SW 1.OG 50,97 3,73 59 49 35 28 36 28 0,1 0,0 nein
9 0+978 SW 2.OG 50,97 6,53 59 49 42 34 42 34 0,0 0,0 nein

10 0+982 SO EG 47,36 0,97 59 49 47 40 47 40 0,0 0,0 nein
10 0+982 SO 1.OG 47,36 3,77 59 49 48 41 48 41 0,0 0,0 nein
10 0+982 SO 2.OG 47,36 6,57 59 49 50 42 50 42 0,0 0,0 nein
11 0+980 NO EG 41,71 0,95 59 49 48 41 48 41 0,0 0,0 nein
11 0+980 NO 1.OG 41,71 3,75 59 49 51 44 51 44 0,0 0,0 nein
11 0+980 NO 2.OG 41,71 6,55 59 49 53 46 53 46 0,0 0,0 nein
12 0+968 NW EG 41,35 0,81 59 49 48 40 48 40 0,0 0,0 nein
12 0+968 NW 1.OG 41,35 3,61 59 49 49 42 49 42 0,0 0,0 nein
12 0+968 NW 2.OG 41,35 6,41 59 49 52 44 52 44 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 3     Gebietsnutzung: WA

25 0+965 SW EG 27,24 1,80 59 49 38 30 38 30 0,0 0,0 nein
25 0+965 SW 1.OG 27,24 4,60 59 49 39 32 39 32 0,0 0,0 nein
25 0+965 SW 2.OG 27,24 7,40 59 49 42 35 42 35 0,0 0,0 nein
26 0+969 SO 1.OG 18,50 4,65 59 49 59 52 59 52 0,0 -0,1 nein
26 0+969 SO 2.OG 18,50 7,45 59 49 59 51 59 51 0,0 0,0 nein
27 0+965 NO EG 15,49 1,81 59 49 62 55 62 55 0,0 0,0 nein
27 0+965 NO 1.OG 15,49 4,61 59 49 63 56 63 56 0,0 0,0 nein
27 0+965 NO 2.OG 15,49 7,41 59 49 63 56 63 56 0,0 0,0 nein
28 0+961 NW EG 21,18 1,75 59 49 56 49 56 49 0,0 0,0 nein
28 0+961 NW 1.OG 21,18 4,55 59 49 58 50 58 50 0,0 0,0 nein
28 0+961 NW 2.OG 21,18 7,35 59 49 58 50 58 50 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 5     Gebietsnutzung: WA

29 0+955 SO EG 21,67 2,47 59 49 56 49 56 49 0,0 -0,1 nein
29 0+955 SO 1.OG 21,67 5,27 59 49 57 50 57 50 0,0 0,0 nein
29 0+955 SO 2.OG 21,67 8,07 59 49 57 50 57 50 0,0 0,0 nein
30 0+948 NO EG 14,57 2,36 59 49 63 56 63 56 0,0 0,0 nein
30 0+948 NO 1.OG 14,57 5,16 59 49 63 56 63 56 0,1 0,0 nein
30 0+948 NO 2.OG 14,57 7,96 59 49 63 56 63 56 0,1 0,0 nein
31 0+942 NW EG 19,46 2,25 59 49 58 51 58 51 0,0 0,0 nein
31 0+942 NW 1.OG 19,46 5,05 59 49 59 52 59 52 0,0 0,0 nein
31 0+942 NW 2.OG 19,46 7,85 59 49 59 52 59 52 -0,1 0,0 nein
32 0+946 SW EG 24,70 2,32 59 49 36 29 36 29 0,0 0,0 nein
32 0+946 SW 1.OG 24,70 5,12 59 49 38 30 38 30 0,0 0,0 nein
32 0+946 SW 2.OG 24,70 7,92 59 49 40 33 40 33 0,0 0,0 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Emmericher Str. 7 a     Gebietsnutzung: WA

33 0+921 SW EG 23,40 2,41 59 49 39 32 39 32 0,0 0,0 nein
33 0+921 SW 1.OG 23,40 5,21 59 49 41 34 41 34 0,0 0,1 nein
34 0+922 NO EG 14,11 2,44 59 49 63 56 63 56 0,1 0,2 nein
34 0+922 NO 1.OG 14,11 5,24 59 49 63 56 64 56 0,1 0,2 nein
35 0+919 NW EG 18,74 2,39 59 49 58 51 58 51 0,2 0,1 nein
35 0+919 NW 1.OG 18,74 5,19 59 49 59 52 59 52 0,1 0,1 nein

    Emmericher Str. 7     Gebietsnutzung: WA

36 0+929 SW EG 23,45 2,55 59 49 40 32 40 32 0,0 0,0 nein
36 0+929 SW 1.OG 23,45 5,35 59 49 41 34 41 34 0,0 0,0 nein
37 0+930 SO EG 19,56 2,57 59 49 58 51 58 51 0,1 0,0 nein
37 0+930 SO 1.OG 19,56 5,37 59 49 59 51 59 51 0,0 0,0 nein
38 0+927 NO EG 14,14 2,52 59 49 63 56 63 56 0,1 0,0 nein
38 0+927 NO 1.OG 14,14 5,32 59 49 63 56 63 56 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 9     Gebietsnutzung: WA

39 0+904 NO EG 14,06 3,11 59 49 63 56 64 56 0,3 0,2 nein
39 0+904 NO 1.OG 14,06 5,91 59 49 64 56 64 56 0,2 0,2 nein
39 0+904 NO 2.OG 14,06 8,71 59 49 63 56 64 56 0,1 0,2 nein
40 0+909 SW EG 23,38 3,20 59 49 39 32 39 32 0,1 0,0 nein
40 0+909 SW 1.OG 23,38 6,00 59 49 40 33 40 33 0,1 0,0 nein
40 0+909 SW 2.OG 23,38 8,80 59 49 42 35 42 35 0,0 0,1 nein
41 0+910 SO EG 20,08 3,23 59 49 58 50 58 51 0,1 0,1 nein
41 0+910 SO 1.OG 20,08 6,03 59 49 58 51 58 51 0,1 0,1 nein
41 0+910 SO 2.OG 20,08 8,83 59 49 58 51 58 51 0,2 0,2 nein

    Emmericher Str. 11     Gebietsnutzung: WA

42 0+892 NW EG 20,03 2,89 59 49 58 51 58 51 0,3 0,3 nein
42 0+892 NW 1.OG 20,03 5,69 59 49 59 51 59 52 0,2 0,2 nein
42 0+892 NW 2.OG 20,03 8,49 59 49 59 52 60 52 0,2 0,1 nein
43 0+893 SW EG 23,35 2,92 59 49 39 31 39 31 0,0 0,1 nein
43 0+893 SW 1.OG 23,35 5,72 59 49 40 32 40 32 0,1 0,1 nein
43 0+893 SW 2.OG 23,35 8,52 59 49 42 35 42 35 0,1 0,1 nein
44 0+898 NO EG 14,05 3,00 59 49 63 56 64 56 0,3 0,3 nein
44 0+898 NO 1.OG 14,05 5,80 59 49 64 56 64 56 0,3 0,2 nein
44 0+898 NO 2.OG 14,05 8,60 59 49 63 56 64 56 0,2 0,2 nein

    Emmericher Str. 13     Gebietsnutzung: WA

45 0+880 SW EG 23,62 2,66 59 49 39 32 39 32 0,0 0,1 nein
45 0+880 SW 1.OG 23,62 5,46 59 49 42 34 42 34 0,0 0,0 nein
46 0+883 SO EG 16,95 2,71 59 49 59 52 59 52 0,3 0,4 nein
46 0+883 SO 1.OG 16,95 5,51 59 49 60 52 60 53 0,3 0,3 nein
47 0+879 NO EG 14,09 2,64 59 49 63 56 64 56 0,4 0,4 nein
47 0+879 NO 1.OG 14,09 5,44 59 49 64 56 64 57 0,3 0,3 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Emmericher Str. 14     Gebietsnutzung: WA

48 0+895 SW EG 13,05 3,74 59 49 64 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
48 0+895 SW 1.OG 13,05 6,54 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,3 nein
48 0+895 SW 2.OG 13,05 9,34 59 49 64 57 64 56 -0,1 -0,2 nein
49 0+897 SO EG 16,90 3,79 59 49 61 54 61 53 -0,2 -0,2 nein
49 0+897 SO 1.OG 16,90 6,59 59 49 61 54 61 54 -0,2 -0,2 nein
49 0+897 SO 2.OG 16,90 9,39 59 49 61 54 61 54 -0,2 -0,1 nein
50 0+900 SO EG 25,00 3,83 59 49 57 50 57 50 -0,2 -0,2 nein
50 0+900 SO 1.OG 25,00 6,63 59 49 58 51 58 51 -0,1 -0,1 nein
50 0+900 SO 2.OG 25,00 9,43 59 49 58 51 58 51 -0,1 -0,1 nein
51 0+897 NO EG 29,94 3,79 59 49 40 33 40 33 -0,1 -0,1 nein
51 0+897 NO 1.OG 29,94 6,59 59 49 36 29 36 29 0,2 0,1 nein
51 0+897 NO 2.OG 29,94 9,39 59 49 38 31 38 31 -0,1 0,0 nein
52 0+890 SW EG 14,43 3,65 59 49 63 56 63 56 -0,4 -0,4 nein
52 0+890 SW 1.OG 14,43 6,45 59 49 63 56 63 56 -0,2 -0,3 nein
52 0+890 SW 2.OG 14,43 9,25 59 49 63 56 63 55 -0,2 -0,3 nein

    Emmericher Str. 15     Gebietsnutzung: WA

53 0+870 NO EG 14,04 2,45 59 49 63 56 64 56 0,4 0,4 nein
53 0+870 NO 1.OG 14,04 5,25 59 49 64 56 64 57 0,3 0,4 nein
54 0+866 NW 1.OG 17,33 5,17 59 49 60 52 60 53 0,3 0,3 nein
55 0+869 SW EG 23,59 2,44 59 49 39 32 40 32 0,2 0,2 nein
55 0+869 SW 1.OG 23,59 5,24 59 49 41 34 42 34 0,1 0,2 nein

    Emmericher Str. 16     Gebietsnutzung: WA

56 0+877 NW EG 15,99 2,69 59 49 60 53 60 52 -0,4 -0,4 nein
56 0+877 NW 1.OG 15,99 5,49 59 49 60 53 60 53 -0,3 -0,3 nein
56 0+877 NW 2.OG 15,99 8,29 59 49 60 53 60 53 -0,3 -0,2 nein
57 0+882 SW EG 10,20 2,80 59 49 66 59 65 58 -0,6 -0,5 nein
57 0+882 SW 1.OG 10,20 5,60 59 49 66 58 65 58 -0,4 -0,4 nein
57 0+882 SW 2.OG 10,20 8,40 59 49 65 58 65 57 -0,3 -0,3 nein
58 0+888 SO EG 12,29 2,91 59 49 63 56 63 55 -0,4 -0,5 nein
58 0+888 SO 1.OG 12,29 5,71 59 49 63 56 63 56 -0,3 -0,3 nein
58 0+888 SO 2.OG 12,29 8,51 59 49 63 56 63 55 -0,2 -0,3 nein

    Emmericher Str. 17 a     Gebietsnutzung: WA

59 0+849 NO EG 14,11 2,44 59 49 63 56 64 56 0,4 0,5 nein
59 0+849 NO 1.OG 14,11 5,24 59 49 64 56 64 57 0,3 0,3 nein
60 0+846 NW EG 18,46 2,40 59 49 58 51 59 51 0,4 0,4 nein
60 0+846 NW 1.OG 18,46 5,20 59 49 59 52 59 52 0,2 0,3 nein
61 0+848 SW 1.OG 23,32 5,22 59 49 42 35 42 35 0,0 0,1 nein

    Emmericher Str. 17     Gebietsnutzung: WA

62 0+856 SW EG 23,35 2,52 59 49 40 32 40 32 0,0 0,1 nein
62 0+856 SW 1.OG 23,35 5,32 59 49 41 34 42 34 0,1 0,2 nein
63 0+857 SO EG 18,75 2,54 59 49 58 51 59 51 0,4 0,4 nein
63 0+857 SO 1.OG 18,75 5,34 59 49 59 52 59 52 0,3 0,2 nein
64 0+854 NO EG 14,14 2,51 59 49 63 56 64 56 0,4 0,4 nein
64 0+854 NO 1.OG 14,14 5,31 59 49 64 56 64 57 0,3 0,3 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Emmericher Str. 18 a     Gebietsnutzung: WA

65 0+864 SW EG 14,23 2,73 59 49 64 57 64 56 -0,4 -0,4 nein
65 0+864 SW 1.OG 14,23 5,53 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,4 nein
65 0+864 SW 2.OG 14,23 8,33 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,3 nein
66 0+864 NO EG 25,86 2,73 59 49 40 33 40 33 -0,1 0,0 nein
66 0+864 NO 1.OG 25,86 5,53 59 49 42 34 42 34 -0,1 -0,1 nein
66 0+864 NO 2.OG 25,86 8,33 59 49 45 38 45 38 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 18 b     Gebietsnutzung: WA

67 0+859 SW EG 14,24 2,67 59 49 64 57 64 56 -0,4 -0,4 nein
67 0+859 SW 1.OG 14,24 5,47 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,4 nein
67 0+859 SW 2.OG 14,24 8,27 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,3 nein
68 0+859 NO EG 25,87 2,67 59 49 41 34 41 33 -0,1 -0,1 nein
68 0+859 NO 1.OG 25,87 5,47 59 49 42 35 42 35 0,0 -0,1 nein
68 0+859 NO 2.OG 25,87 8,27 59 49 45 38 45 38 0,0 -0,1 nein
69 0+857 NW EG 20,06 2,64 59 49 58 51 57 50 -0,5 -0,4 nein
69 0+857 NW 1.OG 20,06 5,44 59 49 59 51 58 51 -0,2 -0,2 nein
69 0+857 NW 2.OG 20,06 8,24 59 49 59 51 59 51 -0,2 -0,2 nein

    Emmericher Str. 18     Gebietsnutzung: WA

70 0+869 SW EG 14,22 2,83 59 49 64 57 64 56 -0,4 -0,4 nein
70 0+869 SW 1.OG 14,22 5,63 59 49 64 57 64 56 -0,4 -0,3 nein
70 0+869 SW 2.OG 14,22 8,43 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,2 nein
71 0+871 SO EG 19,73 2,87 59 49 58 51 58 51 -0,4 -0,4 nein
71 0+871 SO 1.OG 19,73 5,67 59 49 58 51 58 51 -0,3 -0,2 nein
71 0+871 SO 2.OG 19,73 8,47 59 49 58 51 58 51 -0,2 -0,1 nein
72 0+869 NO EG 25,86 2,83 59 49 40 32 40 32 -0,1 -0,1 nein
72 0+869 NO 1.OG 25,86 5,63 59 49 41 34 41 34 0,0 -0,1 nein
72 0+869 NO 2.OG 25,86 8,43 59 49 45 38 45 38 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 19     Gebietsnutzung: WA

73 0+833 SW EG 23,56 2,93 59 49 39 32 39 32 0,0 0,1 nein
73 0+833 SW 1.OG 23,56 5,73 59 49 41 33 41 33 0,1 0,1 nein
74 0+837 SO EG 15,82 2,98 59 49 61 54 61 54 0,3 0,4 nein
74 0+837 SO 1.OG 15,82 5,78 59 49 61 54 61 54 0,3 0,3 nein
75 0+835 NO EG 14,02 2,95 59 49 63 56 64 56 0,5 0,4 nein
75 0+835 NO 1.OG 14,02 5,75 59 49 64 56 64 57 0,3 0,4 nein

    Emmericher Str. 20     Gebietsnutzung: WA

76 0+839 NW EG 18,93 2,81 59 49 59 51 58 51 -0,4 -0,4 nein
76 0+839 NW 1.OG 18,93 5,61 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,3 nein
76 0+839 NW 2.OG 18,93 8,41 59 49 60 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
77 0+845 SW EG 14,14 2,88 59 49 64 57 64 56 -0,5 -0,4 nein
77 0+845 SW 1.OG 14,14 5,68 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,4 nein
77 0+845 SW 2.OG 14,14 8,48 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,3 nein
78 0+850 SO EG 17,02 2,95 59 49 60 52 59 52 -0,4 -0,4 nein
78 0+850 SO 1.OG 17,02 5,75 59 49 60 53 60 52 -0,3 -0,3 nein
78 0+850 SO 2.OG 17,02 8,55 59 49 60 53 60 52 -0,2 -0,2 nein
79 0+846 NO EG 25,91 2,90 59 49 42 34 41 34 -0,1 0,0 nein
79 0+846 NO 1.OG 25,91 5,70 59 49 43 36 43 35 0,0 -0,1 nein
79 0+846 NO 2.OG 25,91 8,50 59 49 46 39 46 38 0,0 -0,1 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Emmericher Str. 21     Gebietsnutzung: WA

80 0+823 NO EG 13,96 2,80 59 49 63 56 64 56 0,5 0,4 nein
80 0+823 NO 1.OG 13,96 5,60 59 49 64 56 64 57 0,4 0,3 nein
81 0+821 NW EG 18,72 2,77 59 49 58 51 59 51 0,4 0,4 nein
81 0+821 NW 1.OG 18,72 5,57 59 49 59 52 59 52 0,2 0,3 nein
82 0+825 SW EG 23,52 2,82 59 49 39 31 39 32 0,1 0,1 nein
82 0+825 SW 1.OG 23,52 5,62 59 49 41 33 41 34 0,1 0,1 nein

    Emmericher Str. 22 a     Gebietsnutzung: WA

83 0+825 NO EG 26,86 3,02 59 49 39 31 38 31 -0,1 -0,1 nein
83 0+825 NO 1.OG 26,86 5,82 59 49 40 32 40 32 -0,1 0,0 nein
83 0+825 NO 2.OG 26,86 8,62 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein
84 0+825 SW EG 13,84 3,02 59 49 64 57 64 56 -0,4 -0,4 nein
84 0+825 SW 1.OG 13,84 5,82 59 49 64 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
84 0+825 SW 2.OG 13,84 8,62 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,3 nein

    Emmericher Str. 22     Gebietsnutzung: WA

85 0+830 SW EG 13,83 3,08 59 49 64 57 64 56 -0,4 -0,5 nein
85 0+830 SW 1.OG 13,83 5,88 59 49 64 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
85 0+830 SW 2.OG 13,83 8,68 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,3 nein
86 0+832 SO EG 17,39 3,12 59 49 60 52 59 52 -0,4 -0,3 nein
86 0+832 SO 1.OG 17,39 5,92 59 49 60 53 60 52 -0,3 -0,3 nein
86 0+832 SO 2.OG 17,39 8,72 59 49 60 53 60 53 -0,2 -0,2 nein
87 0+830 NO EG 26,82 3,08 59 49 39 32 39 31 0,0 -0,1 nein
87 0+830 NO 1.OG 26,82 5,88 59 49 40 33 40 33 -0,1 0,0 nein
87 0+830 NO 2.OG 26,82 8,68 59 49 44 37 44 37 -0,1 0,0 nein

    Emmericher Str. 23     Gebietsnutzung: WA

88 0+806 NO EG 14,09 2,98 59 49 63 56 64 56 0,4 0,5 nein
88 0+806 NO 1.OG 14,09 5,78 59 49 64 56 64 57 0,3 0,3 nein
88 0+806 NO 2.OG 14,09 8,58 59 49 64 56 64 57 0,2 0,3 nein
89 0+808 SW EG 23,18 3,01 59 49 38 31 38 31 0,1 0,1 nein
89 0+808 SW 1.OG 23,18 5,81 59 49 40 32 40 32 0,1 0,1 nein
89 0+808 SW 2.OG 23,18 8,61 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein
90 0+812 SO EG 19,87 3,06 59 49 58 51 58 51 0,4 0,4 nein
90 0+812 SO 1.OG 19,87 5,86 59 49 59 51 59 52 0,3 0,3 nein
90 0+812 SO 2.OG 19,87 8,66 59 49 59 52 59 52 0,2 0,2 nein

    Emmericher Str. 24 a     Gebietsnutzung: WA

91 0+815 SW EG 13,81 2,89 59 49 64 57 64 56 -0,5 -0,4 nein
91 0+815 SW 1.OG 13,81 5,69 59 49 64 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
91 0+815 SW 2.OG 13,81 8,49 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,2 nein
92 0+814 NO EG 26,97 2,89 59 49 38 31 38 31 0,0 0,0 nein
92 0+814 NO 1.OG 26,97 5,69 59 49 40 32 40 32 0,0 -0,1 nein
92 0+814 NO 2.OG 26,97 8,49 59 49 44 37 44 36 0,0 -0,1 nein
93 0+812 NW EG 20,41 2,86 59 49 58 51 57 50 -0,5 -0,4 nein
93 0+812 NW 1.OG 20,41 5,66 59 49 59 51 58 51 -0,3 -0,2 nein
93 0+812 NW 2.OG 20,41 8,46 59 49 59 51 59 51 -0,1 -0,2 nein
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    Emmericher Str. 24     Gebietsnutzung: WA

94 0+820 SW EG 13,81 2,95 59 49 64 57 64 56 -0,4 -0,5 nein
94 0+820 SW 1.OG 13,81 5,75 59 49 64 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
94 0+820 SW 2.OG 13,81 8,55 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,2 nein
95 0+819 NO EG 26,90 2,95 59 49 38 31 38 31 0,0 0,0 nein
95 0+819 NO 1.OG 26,90 5,75 59 49 40 32 40 32 0,0 -0,1 nein
95 0+819 NO 2.OG 26,90 8,55 59 49 44 36 44 36 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 25     Gebietsnutzung: WA

96 0+793 NW EG 19,86 2,82 59 49 57 50 58 51 0,5 0,5 nein
96 0+793 NW 1.OG 19,86 5,62 59 49 59 51 59 52 0,2 0,3 nein
96 0+793 NW 2.OG 19,86 8,42 59 49 59 52 59 52 0,3 0,3 nein
97 0+795 SW EG 23,17 2,84 59 49 40 33 41 34 1,1 1,1 nein
97 0+795 SW 1.OG 23,17 5,64 59 49 42 34 42 34 0,1 0,0 nein
97 0+795 SW 2.OG 23,17 8,44 59 49 45 38 45 38 0,0 0,1 nein
98 0+799 NO EG 13,89 2,90 59 49 63 56 64 56 0,4 0,4 nein
98 0+799 NO 1.OG 13,89 5,70 59 49 64 56 64 57 0,3 0,3 nein
98 0+799 NO 2.OG 13,89 8,50 59 49 64 56 64 57 0,3 0,2 nein

    Emmericher Str. 26 a     Gebietsnutzung: WA

99 0+798 SW EG 13,39 2,48 59 49 64 57 64 57 -0,5 -0,5 nein
99 0+798 SW 1.OG 13,39 5,28 59 49 65 57 64 57 -0,4 -0,4 nein
99 0+798 SW 2.OG 13,39 8,08 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,3 nein

100 0+798 NO EG 24,67 2,48 59 49 44 36 43 36 -0,4 -0,4 nein
100 0+798 NO 1.OG 24,67 5,28 59 49 42 35 42 35 -0,1 -0,1 nein
100 0+798 NO 2.OG 24,67 8,08 59 49 46 38 46 38 0,0 -0,1 nein

    Emmericher Str. 26     Gebietsnutzung: WA

101 0+803 SW EG 13,38 2,54 59 49 64 57 64 57 -0,5 -0,5 nein
101 0+803 SW 1.OG 13,38 5,34 59 49 65 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
101 0+803 SW 2.OG 13,38 8,14 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,3 nein
102 0+805 SO EG 19,02 2,58 59 49 58 51 58 51 -0,5 -0,5 nein
102 0+805 SO 1.OG 19,02 5,38 59 49 59 52 59 51 -0,3 -0,3 nein
102 0+805 SO 2.OG 19,02 8,18 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
103 0+803 NO EG 24,67 2,54 59 49 44 37 44 36 -0,2 -0,1 nein
103 0+803 NO 1.OG 24,67 5,34 59 49 40 33 40 33 -0,1 0,0 nein
103 0+803 NO 2.OG 24,67 8,14 59 49 45 38 45 37 0,0 -0,1 nein

    Emmericher Str. 27     Gebietsnutzung: WA

104 0+783 SW EG 23,06 2,91 59 49 44 36 44 36 0,1 0,1 nein
104 0+783 SW 1.OG 23,06 5,71 59 49 46 39 46 39 0,1 0,0 nein
105 0+784 SO EG 18,48 2,93 59 49 59 51 59 52 0,4 0,4 nein
105 0+784 SO 1.OG 18,48 5,73 59 49 59 52 60 52 0,3 0,2 nein
106 0+782 NO EG 13,88 2,90 59 49 63 56 64 56 0,3 0,4 nein
106 0+782 NO 1.OG 13,88 5,70 59 49 64 56 64 57 0,3 0,3 nein

    Emmericher Str. 28 a     Gebietsnutzung: WA

107 0+787 NO EG 24,64 2,36 59 49 44 37 44 37 -0,1 -0,1 nein
107 0+787 NO 1.OG 24,64 5,16 59 49 46 39 46 38 -0,1 -0,2 nein
107 0+787 NO 2.OG 24,64 7,96 59 49 48 41 48 41 -0,1 -0,1 nein
108 0+787 SW EG 13,36 2,36 59 49 64 57 64 57 -0,5 -0,5 nein
108 0+787 SW 1.OG 13,36 5,16 59 49 65 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
108 0+787 SW 2.OG 13,36 7,96 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,3 nein
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    Emmericher Str. 28 b     Gebietsnutzung: WA

109 0+782 SW EG 13,34 2,30 59 49 64 57 64 57 -0,4 -0,4 nein
109 0+782 SW 1.OG 13,34 5,10 59 49 65 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
109 0+782 SW 2.OG 13,34 7,90 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,3 nein
110 0+782 NO EG 24,61 2,30 59 49 44 37 44 37 0,0 -0,1 nein
110 0+782 NO 1.OG 24,61 5,10 59 49 46 39 46 38 -0,1 -0,1 nein
110 0+782 NO 2.OG 24,61 7,90 59 49 48 41 48 41 -0,1 -0,1 nein
111 0+779 NW EG 18,96 2,27 59 49 59 52 59 51 -0,3 -0,3 nein
111 0+779 NW 1.OG 18,96 5,07 59 49 60 52 60 52 -0,2 -0,2 nein
111 0+779 NW 2.OG 18,96 7,87 59 49 60 53 60 52 -0,1 -0,2 nein

    Emmericher Str. 28     Gebietsnutzung: WA

112 0+792 SW EG 13,39 2,42 59 49 64 57 64 57 -0,5 -0,5 nein
112 0+792 SW 1.OG 13,39 5,22 59 49 65 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
112 0+792 SW 2.OG 13,39 8,02 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,3 nein
113 0+792 NO EG 24,67 2,41 59 49 43 36 43 36 -0,1 -0,1 nein
113 0+792 NO 1.OG 24,67 5,21 59 49 45 37 44 37 -0,1 -0,1 nein
113 0+792 NO 2.OG 24,67 8,01 59 49 47 40 47 40 -0,1 0,0 nein

    Emmericher Str. 29     Gebietsnutzung: WA

114 0+775 SW EG 23,16 2,83 59 49 44 36 44 36 0,0 0,1 nein
114 0+775 SW 1.OG 23,16 5,63 59 49 46 38 46 38 0,1 0,1 nein
115 0+777 NO EG 13,89 2,85 59 49 63 56 64 56 0,3 0,4 nein
115 0+777 NO 1.OG 13,89 5,65 59 49 64 56 64 56 0,2 0,2 nein
116 0+773 NW EG 19,28 2,81 59 49 58 51 59 51 0,2 0,2 nein
116 0+773 NW 1.OG 19,28 5,61 59 49 59 51 59 52 0,2 0,2 nein

    Emmericher Str. 30 a     Gebietsnutzung: WA

117 0+753 SW EG 11,70 3,01 59 49 65 58 65 58 0,1 0,0 nein
117 0+753 SW 1.OG 11,70 5,81 59 49 65 58 65 58 0,0 0,0 nein
118 0+756 SO EG 16,49 3,04 59 49 60 53 60 52 -0,1 -0,1 nein
118 0+756 SO 1.OG 16,49 5,84 59 49 60 53 60 53 -0,1 -0,1 nein
119 0+755 NO EG 21,29 3,03 59 49 40 33 40 33 0,0 0,0 nein
119 0+755 NO 1.OG 21,29 5,83 59 49 42 35 42 35 0,0 -0,1 nein

    Emmericher Str. 31     Gebietsnutzung: WA

120 0+745 SW EG 26,15 2,44 59 49 36 29 36 29 0,0 0,1 nein
120 0+745 SW 1.OG 26,15 5,24 59 49 38 30 38 30 0,0 0,0 nein
120 0+745 SW 2.OG 26,15 8,04 59 49 41 33 41 33 0,0 0,0 nein
121 0+752 SO EG 20,28 2,50 59 49 57 50 57 50 0,2 0,2 nein
121 0+752 SO 1.OG 20,28 5,30 59 49 58 51 58 51 0,2 0,1 nein
121 0+752 SO 2.OG 20,28 8,10 59 49 58 51 58 51 0,1 0,1 nein
122 0+745 NO EG 9,84 2,45 59 49 66 58 66 58 0,3 0,2 nein
122 0+745 NO 1.OG 9,84 5,25 59 49 66 58 66 58 0,1 0,1 nein
122 0+745 NO 2.OG 9,84 8,05 59 49 65 58 65 58 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 32     Gebietsnutzung: WA

123 0+744 NO EG 21,29 2,93 59 49 42 34 42 34 -0,2 -0,1 nein
123 0+744 NO 1.OG 21,29 5,73 59 49 44 36 44 36 0,0 0,0 nein
124 0+739 NW EG 16,49 2,89 59 49 60 52 60 52 0,2 0,2 nein
124 0+739 NW 1.OG 16,49 5,69 59 49 60 53 60 53 0,0 0,1 nein
125 0+743 SW EG 11,71 2,93 59 49 65 57 65 58 0,2 0,2 nein
125 0+743 SW 1.OG 11,71 5,73 59 49 65 58 65 58 0,1 0,1 nein
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    Emmericher Str. 33     Gebietsnutzung: WA

126 0+732 SW EG 21,80 2,52 59 49 34 27 34 27 0,0 0,0 nein
126 0+732 SW 1.OG 21,80 5,32 59 49 35 28 35 28 0,0 0,0 nein
126 0+732 SW 2.OG 21,80 8,12 59 49 37 30 37 30 0,0 -0,1 nein
126 0+732 SW 3.OG 21,80 10,92 59 49 42 35 42 35 0,0 0,0 nein
127 0+732 NO EG 9,60 2,51 59 49 66 59 66 58 -0,2 -0,2 nein
127 0+732 NO 1.OG 9,60 5,31 59 49 66 58 66 58 -0,1 -0,2 nein
127 0+732 NO 2.OG 9,60 8,11 59 49 65 58 65 58 0,0 -0,1 nein
127 0+732 NO 3.OG 9,60 10,91 59 49 65 57 65 57 -0,1 -0,1 nein

    Emmericher Str. 34 a     Gebietsnutzung: WA

128 0+728 SW EG 11,78 2,77 59 49 65 57 65 58 0,3 0,2 nein
128 0+728 SW 1.OG 11,78 5,57 59 49 65 58 65 58 0,1 0,2 nein
128 0+728 SW 2.OG 11,78 8,37 59 49 65 57 65 57 0,1 0,1 nein
129 0+734 SO EG 17,70 2,83 59 49 59 51 59 51 0,1 0,0 nein
129 0+734 SO 1.OG 17,70 5,63 59 49 59 52 59 52 0,1 0,1 nein
129 0+734 SO 2.OG 17,70 8,43 59 49 60 52 60 52 0,1 0,1 nein
130 0+732 NO EG 21,01 2,82 59 49 43 36 43 36 0,1 0,0 nein
130 0+732 NO 1.OG 21,01 5,62 59 49 44 36 44 36 0,0 0,1 nein
130 0+732 NO 2.OG 21,01 8,42 59 49 47 39 47 39 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 34 b     Gebietsnutzung: WA

131 0+722 SW EG 11,79 2,70 59 49 65 57 65 58 0,2 0,3 nein
131 0+722 SW 1.OG 11,79 5,50 59 49 65 58 65 58 0,2 0,2 nein
131 0+722 SW 2.OG 11,79 8,30 59 49 65 57 65 57 0,2 0,1 nein
132 0+717 NO EG 21,04 2,67 59 49 46 38 46 39 0,1 0,1 nein
132 0+717 NO 1.OG 21,04 5,47 59 49 43 35 43 35 0,0 0,1 nein
132 0+717 NO 2.OG 21,04 8,27 59 49 46 39 46 39 0,1 0,0 nein
133 0+715 NW EG 17,73 2,66 59 49 59 51 59 51 0,3 0,3 nein
133 0+715 NW 1.OG 17,73 5,46 59 49 59 52 59 52 0,2 0,1 nein
133 0+715 NW 2.OG 17,73 8,26 59 49 59 52 59 52 0,1 0,1 nein

    Emmericher Str. 35     Gebietsnutzung: WA

134 0+725 SW 1.OG 29,42 5,13 59 49 37 29 37 29 0,0 0,0 nein
134 0+725 SW 2.OG 29,42 7,93 59 49 39 31 39 31 0,0 0,0 nein
135 0+727 SO EG 25,63 2,36 59 49 36 28 35 28 -0,1 0,0 nein
135 0+727 SO 1.OG 25,63 5,16 59 49 37 30 37 30 -0,1 0,0 nein
135 0+727 SO 2.OG 25,63 7,96 59 49 40 33 40 33 0,0 -0,1 nein
136 0+722 NO EG 9,65 2,30 59 49 66 59 66 58 -0,5 -0,4 nein
136 0+722 NO 1.OG 9,65 5,10 59 49 66 59 66 58 -0,3 -0,3 nein
136 0+722 NO 2.OG 9,65 7,90 59 49 65 58 65 58 -0,2 -0,2 nein
137 0+717 NW EG 23,64 2,27 59 49 36 29 36 29 -0,1 -0,1 nein
137 0+717 NW 1.OG 23,64 5,07 59 49 38 30 38 30 -0,1 0,0 nein
137 0+717 NW 2.OG 23,64 7,87 59 49 41 34 41 34 0,0 0,0 nein
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    Emmericher Str. 36 a     Gebietsnutzung: WA

138 0+704 SW EG 11,72 3,13 59 49 65 57 65 58 0,3 0,4 nein
138 0+704 SW 1.OG 11,72 5,93 59 49 65 57 65 58 0,2 0,2 nein
138 0+704 SW 2.OG 11,72 8,73 59 49 64 57 65 57 0,2 0,2 nein
139 0+710 SO EG 17,74 3,15 59 49 59 52 59 52 0,3 0,3 nein
139 0+710 SO 1.OG 17,74 5,95 59 49 60 52 60 52 0,1 0,2 nein
139 0+710 SO 2.OG 17,74 8,75 59 49 60 52 60 53 0,1 0,2 nein
140 0+705 NO EG 21,04 3,14 59 49 44 37 44 37 0,1 0,1 nein
140 0+705 NO 1.OG 21,04 5,94 59 49 42 35 42 35 0,1 0,0 nein
140 0+705 NO 2.OG 21,04 8,74 59 49 46 39 46 39 0,1 0,0 nein

    Emmericher Str. 37     Gebietsnutzung: WA

141 0+712 NO EG 9,71 2,26 59 49 66 59 66 58 -0,5 -0,5 nein
141 0+712 NO 1.OG 9,71 5,06 59 49 66 59 66 58 -0,3 -0,3 nein
141 0+712 NO 2.OG 9,71 7,86 59 49 65 58 65 58 -0,2 -0,3 nein
142 0+708 NW EG 16,74 2,24 59 49 58 51 58 50 -0,3 -0,4 nein
142 0+708 NW 1.OG 16,74 5,04 59 49 58 51 58 51 -0,2 -0,2 nein
142 0+708 NW 2.OG 16,74 7,84 59 49 58 51 58 51 -0,2 -0,1 nein
143 0+709 SW EG 23,70 2,25 59 49 35 28 35 28 -0,1 -0,1 nein
143 0+709 SW 1.OG 23,70 5,05 59 49 37 29 37 29 -0,1 0,0 nein
143 0+709 SW 2.OG 23,70 7,85 59 49 39 32 39 32 -0,1 -0,1 nein

    Emmericher Str. 38 a     Gebietsnutzung: WA

144 0+698 SO EG 23,92 3,12 59 49 42 35 42 35 0,0 0,1 nein
144 0+698 SO 1.OG 23,92 5,92 59 49 44 37 44 37 0,0 0,1 nein
144 0+698 SO 2.OG 23,92 8,72 59 49 47 40 48 40 0,1 0,0 nein
145 0+694 NO EG 26,95 3,11 59 49 41 33 41 33 0,0 0,0 nein
145 0+694 NO 1.OG 26,95 5,91 59 49 41 34 41 34 0,0 0,0 nein
145 0+694 NO 2.OG 26,95 8,71 59 49 45 37 45 37 0,0 0,1 nein
146 0+689 NW 1.OG 22,45 5,90 59 49 57 50 57 50 0,2 0,2 nein
146 0+689 NW 2.OG 22,45 8,70 59 49 58 50 58 50 0,1 0,1 nein

    Emmericher Str. 38     Gebietsnutzung: WA

147 0+698 SW EG 11,69 3,12 59 49 65 57 65 57 0,3 0,3 nein
147 0+698 SW 1.OG 11,69 5,92 59 49 65 57 65 58 0,3 0,3 nein
147 0+698 SW 2.OG 11,69 8,72 59 49 64 57 65 57 0,2 0,2 nein
149 0+691 NW EG 16,09 3,11 59 49 61 53 61 54 0,4 0,3 nein
149 0+691 NW 1.OG 16,09 5,91 59 49 61 54 61 54 0,2 0,2 nein
149 0+691 NW 2.OG 16,09 8,71 59 49 61 54 61 54 0,2 0,2 nein

    Emmericher Str. 39     Gebietsnutzung: WA

150 0+704 SO EG 14,59 2,03 59 49 59 52 59 52 -0,4 -0,4 nein
150 0+704 SO 1.OG 14,59 4,83 59 49 59 52 59 52 -0,3 -0,2 nein
150 0+704 SO 2.OG 14,59 7,63 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,1 nein
151 0+699 NO EG 9,82 2,02 59 49 66 59 66 58 -0,6 -0,5 nein
151 0+699 NO 1.OG 9,82 4,82 59 49 66 59 66 58 -0,4 -0,4 nein
151 0+699 NO 2.OG 9,82 7,62 59 49 65 58 65 58 -0,2 -0,3 nein
152 0+695 NW EG 14,48 2,01 59 49 61 53 60 53 -0,4 -0,4 nein
152 0+695 NW 1.OG 14,48 4,81 59 49 61 53 60 53 -0,3 -0,2 nein
152 0+695 NW 2.OG 14,48 7,61 59 49 61 53 60 53 -0,2 -0,2 nein
153 0+697 SW 1.OG 19,19 4,81 59 49 41 33 41 33 0,0 -0,1 nein
153 0+697 SW 2.OG 19,19 7,61 59 49 46 38 46 38 0,0 0,0 nein

Stadt Oberhausen - Ausbau der Emmericher Straße
Beurteilungspegel der Immissionsorte

CS Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH
Köpenicker Straße 145

10997 Berlin

9 / 27
19.10.2018

SounoPLAN 8.0

161 von 302 in Zusammenstellung



Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
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    Emmericher Str. 40 a     Gebietsnutzung: WA

154 0+674 NO EG 20,92 2,88 59 49 41 34 41 34 0,1 0,0 nein
154 0+674 NO 1.OG 20,92 5,68 59 49 43 35 43 35 0,0 -0,1 nein
155 0+673 NW EG 16,29 2,88 59 49 59 52 60 52 0,3 0,3 nein
155 0+673 NW 1.OG 16,29 5,68 59 49 60 52 60 53 0,3 0,3 nein
156 0+676 SW EG 11,68 2,88 59 49 64 57 65 57 0,4 0,4 nein
156 0+676 SW 1.OG 11,68 5,68 59 49 65 57 65 58 0,3 0,3 nein

    Emmericher Str. 40     Gebietsnutzung: WA

157 0+681 SW EG 11,69 2,88 59 49 64 57 65 57 0,3 0,4 nein
157 0+681 SW 1.OG 11,69 5,68 59 49 65 57 65 57 0,3 0,2 nein
158 0+684 SO EG 16,32 2,89 59 49 59 52 60 52 0,3 0,4 nein
158 0+684 SO 1.OG 16,32 5,69 59 49 60 53 60 53 0,3 0,2 nein
159 0+682 NO EG 20,94 2,88 59 49 43 36 44 36 0,6 0,5 nein
159 0+682 NO 1.OG 20,94 5,68 59 49 42 35 43 35 0,2 0,2 nein

    Emmericher Str. 41     Gebietsnutzung: WA

160 0+683 SW EG 23,04 2,58 59 49 41 34 41 34 0,0 0,0 nein
160 0+683 SW 1.OG 23,04 5,38 59 49 43 36 43 36 0,0 -0,1 nein
160 0+683 SW 2.OG 23,04 8,18 59 49 47 39 46 39 -0,2 -0,2 nein
161 0+687 SO EG 16,46 2,60 59 49 60 52 59 52 -0,3 -0,4 nein
161 0+687 SO 1.OG 16,46 5,40 59 49 60 52 60 52 -0,2 -0,2 nein
161 0+687 SO 2.OG 16,46 8,20 59 49 60 52 60 52 -0,1 -0,2 nein
162 0+682 NO EG 9,93 2,58 59 49 66 59 66 58 -0,5 -0,5 nein
162 0+682 NO 1.OG 9,93 5,38 59 49 66 58 65 58 -0,4 -0,3 nein
162 0+682 NO 2.OG 9,93 8,18 59 49 65 58 65 58 -0,3 -0,3 nein
163 0+678 NW EG 12,97 2,58 59 49 62 55 62 54 -0,4 -0,4 nein
163 0+678 NW 1.OG 12,97 5,38 59 49 62 55 62 55 -0,3 -0,4 nein
163 0+678 NW 2.OG 12,97 8,18 59 49 62 55 62 54 -0,3 -0,3 nein

    Emmericher Str. 42 a     Gebietsnutzung: WA

164 0+659 SW EG 11,73 2,59 59 49 64 57 65 57 0,4 0,3 nein
164 0+659 SW 1.OG 11,73 5,39 59 49 65 57 65 57 0,3 0,3 nein
165 0+665 SO EG 17,71 2,59 59 49 58 51 59 51 0,4 0,4 nein
165 0+665 SO 1.OG 17,71 5,39 59 49 59 52 59 52 0,3 0,3 nein
166 0+664 NO EG 21,03 2,59 59 49 40 32 40 33 0,4 0,3 nein
166 0+664 NO 1.OG 21,03 5,39 59 49 42 34 42 34 0,0 0,1 nein

    Emmericher Str. 43     Gebietsnutzung: WA

167 0+668 SO EG 11,58 2,38 59 49 62 55 62 55 -0,5 -0,4 nein
167 0+668 SO 1.OG 11,58 5,18 59 49 63 55 62 55 -0,3 -0,3 nein
167 0+668 SO 2.OG 11,58 7,98 59 49 62 55 62 55 -0,2 -0,3 nein
168 0+664 NO EG 10,08 2,39 59 49 66 59 65 58 -0,5 -0,5 nein
168 0+664 NO 1.OG 10,08 5,19 59 49 66 58 65 58 -0,4 -0,4 nein
168 0+664 NO 2.OG 10,08 7,99 59 49 65 58 65 58 -0,3 -0,2 nein
169 0+659 NW EG 16,17 2,39 59 49 60 53 60 52 -0,4 -0,4 nein
169 0+659 NW 1.OG 16,17 5,19 59 49 60 53 60 53 -0,3 -0,3 nein
169 0+659 NW 2.OG 16,17 7,99 59 49 61 53 60 53 -0,3 -0,2 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
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    Emmericher Str. 44 a     Gebietsnutzung: WA

170 0+648 NO EG 21,03 2,61 59 49 39 32 39 32 0,1 0,0 nein
170 0+648 NO 1.OG 21,03 5,41 59 49 41 33 41 33 0,1 0,0 nein
170 0+648 NO 2.OG 21,03 8,21 59 49 45 38 45 38 0,0 0,0 nein
171 0+647 NW EG 16,46 2,62 59 49 60 52 60 53 0,1 0,1 nein
171 0+647 NW 1.OG 16,46 5,42 59 49 60 53 60 53 -0,1 0,0 nein
171 0+647 NW 2.OG 16,46 8,22 59 49 61 53 61 53 0,0 0,0 nein
172 0+653 SW EG 11,74 2,59 59 49 64 57 65 57 0,3 0,3 nein
172 0+653 SW 1.OG 11,74 5,39 59 49 65 57 65 57 0,2 0,2 nein
172 0+653 SW 2.OG 11,74 8,19 59 49 64 57 65 57 0,2 0,2 nein

    Emmericher Str. 46     Gebietsnutzung: WA

173 0+641 SO EG 21,98 2,66 59 49 56 49 57 49 0,2 0,1 nein
173 0+641 SO 1.OG 21,98 5,46 59 49 58 50 58 50 0,1 0,0 nein
173 0+641 SO 2.OG 21,98 8,26 59 49 58 50 58 50 0,0 0,0 nein
174 0+630 NO EG 28,27 2,77 59 49 40 33 40 33 0,0 0,0 nein
174 0+630 NO 1.OG 28,27 5,57 59 49 42 34 42 34 0,0 0,0 nein
174 0+630 NO 2.OG 28,27 8,37 59 49 45 38 45 38 0,0 -0,1 nein
175 0+627 SW EG 16,25 2,80 59 49 63 56 63 56 -0,1 -0,1 nein
175 0+627 SW 1.OG 16,25 5,60 59 49 63 56 63 56 -0,1 0,0 nein
175 0+627 SW 2.OG 16,25 8,40 59 49 63 56 63 56 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 47 a     Gebietsnutzung: WA

176 0+634 SW EG 21,33 2,42 59 49 37 30 37 30 0,0 -0,1 nein
176 0+634 SW 1.OG 21,33 5,22 59 49 39 32 39 32 -0,1 -0,1 nein
176 0+634 SW 2.OG 21,33 8,02 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein
177 0+633 NO EG 10,29 2,42 59 49 65 58 65 58 0,1 0,0 nein
177 0+633 NO 1.OG 10,29 5,22 59 49 65 58 65 58 0,0 0,1 nein
177 0+633 NO 2.OG 10,29 8,02 59 49 65 58 65 58 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 47 b     Gebietsnutzung: WA

178 0+627 SW EG 21,33 2,51 59 49 37 30 37 29 0,0 -0,1 nein
178 0+627 SW 1.OG 21,33 5,31 59 49 39 31 39 31 0,0 0,0 nein
178 0+627 SW 2.OG 21,33 8,11 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein
179 0+627 NO EG 10,31 2,51 59 49 65 58 65 58 0,2 0,1 nein
179 0+627 NO 1.OG 10,31 5,31 59 49 65 58 65 58 0,1 0,1 nein
179 0+627 NO 2.OG 10,31 8,11 59 49 65 58 65 58 0,1 0,0 nein
180 0+624 NW EG 12,24 2,55 59 49 61 54 62 54 0,2 0,1 nein
180 0+624 NW 1.OG 12,24 5,35 59 49 62 54 62 54 0,1 0,1 nein
180 0+624 NW 2.OG 12,24 8,15 59 49 62 54 62 54 0,2 0,1 nein

    Emmericher Str. 47     Gebietsnutzung: WA

181 0+643 SO EG 12,20 2,35 59 49 63 55 62 55 -0,1 -0,1 nein
181 0+643 SO 1.OG 12,20 5,15 59 49 62 55 62 54 -0,3 -0,2 nein
181 0+643 SO 2.OG 12,20 7,95 59 49 62 54 62 54 -0,2 -0,2 nein
182 0+640 NO EG 10,25 2,37 59 49 65 58 65 58 -0,1 -0,2 nein
182 0+640 NO 1.OG 10,25 5,17 59 49 65 58 65 58 -0,1 -0,1 nein
182 0+640 NO 2.OG 10,25 7,97 59 49 65 58 65 58 -0,1 0,0 nein
183 0+640 SW EG 21,31 2,37 59 49 38 31 38 31 -0,1 0,0 nein
183 0+640 SW 1.OG 21,31 5,17 59 49 40 32 40 32 0,0 -0,1 nein
183 0+640 SW 2.OG 21,31 7,97 59 49 45 37 45 37 -0,1 0,0 nein
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    Emmericher Str. 48     Gebietsnutzung: WA

184 0+616 SW EG 15,62 2,15 59 49 63 55 63 55 -0,1 -0,1 nein
184 0+616 SW 1.OG 15,62 4,95 59 49 63 56 63 56 -0,1 0,0 nein
184 0+616 SW 2.OG 15,62 7,75 59 49 63 56 63 56 0,0 -0,1 nein
185 0+616 NO EG 26,90 2,15 59 49 40 32 40 32 0,0 0,0 nein
185 0+616 NO 1.OG 26,90 4,95 59 49 42 35 42 35 0,0 -0,1 nein
185 0+616 NO 2.OG 26,90 7,75 59 49 46 38 46 38 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 49     Gebietsnutzung: WA

186 0+610 SW EG 28,00 2,66 59 49 37 30 37 30 0,1 0,0 nein
186 0+610 SW 1.OG 28,00 5,46 59 49 39 32 39 32 0,0 0,0 nein
186 0+610 SW 2.OG 28,00 8,26 59 49 44 36 44 36 -0,1 0,0 nein
187 0+618 SO EG 20,18 2,54 59 49 57 50 57 50 0,1 0,1 nein
187 0+618 SO 1.OG 20,18 5,34 59 49 58 51 58 51 0,1 0,1 nein
187 0+618 SO 2.OG 20,18 8,14 59 49 58 51 58 51 0,1 0,0 nein
188 0+614 NO EG 15,36 2,59 59 49 63 55 63 56 0,2 0,2 nein
188 0+614 NO 1.OG 15,36 5,39 59 49 63 56 63 56 0,1 0,2 nein
188 0+614 NO 2.OG 15,36 8,19 59 49 63 56 63 56 0,2 0,1 nein
189 0+605 NO EG 15,25 2,73 59 49 63 56 63 56 0,2 0,3 nein
189 0+605 NO 1.OG 15,25 5,53 59 49 63 56 64 56 0,2 0,2 nein
189 0+605 NO 2.OG 15,25 8,33 59 49 63 56 64 56 0,2 0,2 nein
190 0+601 NW EG 18,43 2,80 59 49 58 51 59 51 0,2 0,3 nein
190 0+601 NW 1.OG 18,43 5,60 59 49 59 52 59 52 0,2 0,2 nein
190 0+601 NW 2.OG 18,43 8,40 59 49 59 52 59 52 0,1 0,2 nein

    Emmericher Str. 50 a     Gebietsnutzung: WA

191 0+605 NO EG 24,06 2,62 59 49 43 36 43 36 -0,1 -0,1 nein
191 0+605 NO 1.OG 24,06 4,62 59 49 41 34 41 34 -0,1 0,0 nein
191 0+605 NO 2.OG 24,06 6,62 59 49 43 36 43 36 0,0 -0,1 nein
192 0+603 NW EG 16,92 2,67 59 49 60 53 60 52 -0,2 -0,3 nein
192 0+603 NW 1.OG 16,92 4,67 59 49 60 53 60 53 -0,2 -0,2 nein
192 0+603 NW 2.OG 16,92 6,67 59 49 60 53 60 53 -0,2 -0,2 nein
193 0+605 SW EG 12,77 2,62 59 49 65 57 64 57 -0,3 -0,2 nein
193 0+605 SW 1.OG 12,77 4,62 59 49 65 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
193 0+605 SW 2.OG 12,77 6,62 59 49 65 57 64 57 -0,2 -0,1 nein

    Emmericher Str. 50     Gebietsnutzung: WA

194 0+610 SW EG 12,76 2,18 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
194 0+610 SW 1.OG 12,76 4,98 59 49 65 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
194 0+610 SW 2.OG 12,76 7,78 59 49 64 57 64 57 -0,1 -0,1 nein
195 0+613 SO EG 14,19 2,14 59 49 63 55 62 55 -0,2 -0,1 nein
195 0+613 SO 1.OG 14,19 4,94 59 49 63 56 63 56 -0,1 -0,2 nein
195 0+613 SO 2.OG 14,19 7,74 59 49 63 56 63 56 -0,1 -0,1 nein
196 0+610 NO EG 24,05 2,18 59 49 40 33 40 33 0,0 0,0 nein
196 0+610 NO 1.OG 24,05 4,98 59 49 42 35 42 35 0,0 -0,1 nein
196 0+610 NO 2.OG 24,05 7,78 59 49 46 38 46 38 0,0 0,0 nein
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    Emmericher Str. 51     Gebietsnutzung: WA

197 0+591 SW EG 26,15 2,77 59 49 37 29 37 29 0,0 0,1 nein
197 0+591 SW 1.OG 26,15 5,57 59 49 39 31 39 31 0,2 0,1 nein
197 0+591 SW 2.OG 26,15 8,37 59 49 44 37 44 37 0,0 0,1 nein
198 0+593 SO EG 20,59 2,73 59 49 58 50 58 50 0,2 0,2 nein
198 0+593 SO 1.OG 20,59 5,53 59 49 58 51 59 51 0,2 0,2 nein
198 0+593 SO 2.OG 20,59 8,33 59 49 59 51 59 52 0,2 0,1 nein
199 0+589 NO EG 15,05 2,80 59 49 63 56 63 56 0,3 0,2 nein
199 0+589 NO 1.OG 15,05 5,60 59 49 63 56 64 56 0,2 0,2 nein
199 0+589 NO 2.OG 15,05 8,40 59 49 63 56 63 56 0,1 0,2 nein

    Emmericher Str. 52     Gebietsnutzung: WA

200 0+575 SW EG 11,77 2,84 59 49 65 58 65 57 -0,3 -0,3 nein
200 0+575 SW 1.OG 11,77 5,64 59 49 65 58 65 57 -0,3 -0,3 nein
201 0+578 SO EG 13,54 2,78 59 49 61 54 61 54 -0,4 -0,3 nein
201 0+578 SO 1.OG 13,54 5,58 59 49 61 54 61 54 -0,2 -0,3 nein
202 0+577 NO EG 21,32 2,80 59 49 42 34 42 34 -0,1 -0,1 nein
202 0+577 NO 1.OG 21,32 5,60 59 49 44 37 44 37 0,0 -0,1 nein

    Emmericher Str. 53     Gebietsnutzung: WA

203 0+583 SW EG 25,39 2,91 59 49 36 29 37 29 0,1 0,0 nein
203 0+583 SW 1.OG 25,39 5,71 59 49 38 31 38 31 0,1 0,1 nein
203 0+583 SW 2.OG 25,39 8,51 59 49 44 36 44 37 0,0 0,1 nein
204 0+580 NO EG 15,06 2,95 59 49 63 56 63 56 0,2 0,3 nein
204 0+580 NO 1.OG 15,06 5,75 59 49 63 56 64 56 0,2 0,2 nein
204 0+580 NO 2.OG 15,06 8,55 59 49 63 56 64 56 0,2 0,2 nein

    Emmericher Str. 53a     Gebietsnutzung: WA

205 0+572 NO EG 14,92 3,09 59 49 63 56 63 56 0,3 0,3 nein
205 0+572 NO 1.OG 14,92 5,89 59 49 63 56 64 56 0,2 0,2 nein
205 0+572 NO 2.OG 14,92 8,69 59 49 63 56 64 56 0,1 0,2 nein
206 0+572 SW EG 27,92 3,09 59 49 38 30 38 30 0,0 0,0 nein
206 0+572 SW 1.OG 27,92 5,89 59 49 39 32 39 32 0,1 0,0 nein
206 0+572 SW 2.OG 27,92 8,69 59 49 43 36 43 36 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 54     Gebietsnutzung: WA

207 0+565 SW EG 11,73 3,02 59 49 65 58 65 57 -0,3 -0,4 nein
207 0+565 SW 1.OG 11,73 5,82 59 49 65 58 65 57 -0,3 -0,3 nein
208 0+563 NO EG 21,28 3,06 59 49 45 37 45 37 -0,1 0,0 nein
208 0+563 NO 1.OG 21,28 5,86 59 49 46 38 45 38 -0,1 -0,1 nein
209 0+562 NW EG 16,50 3,08 59 49 60 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
209 0+562 NW 1.OG 16,50 5,88 59 49 60 53 60 52 -0,2 -0,2 nein

    Emmericher Str. 55     Gebietsnutzung: WA

210 0+560 NO EG 15,17 3,31 59 49 63 56 63 56 0,2 0,2 nein
210 0+560 NO 1.OG 15,17 6,11 59 49 63 56 64 56 0,2 0,2 nein
210 0+560 NO 2.OG 15,17 8,91 59 49 63 56 64 56 0,2 0,1 nein
211 0+551 NW EG 20,25 3,46 59 49 58 51 58 51 0,3 0,2 nein
211 0+551 NW 1.OG 20,25 6,26 59 49 58 51 59 51 0,2 0,1 nein
211 0+551 NW 2.OG 20,25 9,06 59 49 59 51 59 51 0,1 0,2 nein
212 0+560 SW EG 25,20 3,31 59 49 37 29 37 29 0,1 0,0 nein
212 0+560 SW 1.OG 25,20 6,11 59 49 38 31 38 31 0,1 0,1 nein
212 0+560 SW 2.OG 25,20 8,91 59 49 44 36 44 36 0,1 0,0 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Emmericher Str. 56     Gebietsnutzung: WA

213 0+555 SO EG 19,44 3,00 59 49 58 51 58 50 -0,2 -0,2 nein
213 0+555 SO 1.OG 19,44 5,80 59 49 59 51 59 51 -0,1 -0,2 nein
213 0+555 SO 2.OG 19,44 8,60 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,1 nein
214 0+551 NO EG 24,84 3,07 59 49 39 31 38 31 -0,2 -0,3 nein
214 0+551 NO 1.OG 24,84 5,87 59 49 39 32 39 32 -0,1 -0,1 nein
214 0+551 NO 2.OG 24,84 8,67 59 49 45 37 45 37 0,0 0,0 nein
215 0+547 NW EG 19,22 3,14 59 49 59 51 58 51 -0,2 -0,2 nein
215 0+547 NW 1.OG 19,22 5,94 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
215 0+547 NW 2.OG 19,22 8,74 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
216 0+551 SW EG 13,82 3,06 59 49 64 57 64 56 -0,2 -0,3 nein
216 0+551 SW 1.OG 13,82 5,86 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
216 0+551 SW 2.OG 13,82 8,66 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein

    Emmericher Str. 57     Gebietsnutzung: WA

217 0+540 NO EG 12,04 2,72 59 49 64 57 64 57 0,2 0,3 nein
217 0+540 NO 1.OG 12,04 5,52 59 49 64 57 65 57 0,2 0,2 nein
217 0+540 NO 2.OG 12,04 8,32 59 49 64 57 64 57 0,2 0,2 nein
218 0+540 SW EG 22,50 2,71 59 49 36 29 36 29 0,1 0,1 nein
218 0+540 SW 1.OG 22,50 5,51 59 49 38 31 38 31 0,0 0,1 nein
218 0+540 SW 2.OG 22,50 8,31 59 49 44 37 44 37 0,0 0,1 nein
219 0+543 SO EG 17,27 2,67 59 49 59 52 59 52 0,3 0,2 nein
219 0+543 SO 1.OG 17,27 5,47 59 49 60 52 60 52 0,2 0,1 nein
219 0+543 SO 2.OG 17,27 8,27 59 49 60 52 60 53 0,2 0,1 nein

    Emmericher Str. 58     Gebietsnutzung: WA

220 0+535 SW EG 13,88 2,96 59 49 64 57 64 56 -0,2 -0,3 nein
220 0+535 SW 1.OG 13,88 5,76 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,1 nein
220 0+535 SW 2.OG 13,88 8,56 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,1 nein
221 0+539 SO EG 18,73 2,88 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
221 0+539 SO 1.OG 18,73 5,68 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
221 0+539 SO 2.OG 18,73 8,48 59 49 60 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
222 0+535 NO EG 23,71 2,96 59 49 37 30 37 30 -0,1 -0,1 nein
222 0+535 NO 1.OG 23,71 5,76 59 49 39 32 39 32 -0,1 0,0 nein
222 0+535 NO 2.OG 23,71 8,56 59 49 45 38 45 38 0,0 -0,1 nein
223 0+531 NW EG 18,84 3,04 59 49 59 52 59 51 -0,2 -0,3 nein
223 0+531 NW 1.OG 18,84 5,84 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
223 0+531 NW 2.OG 18,84 8,64 59 49 60 52 59 52 -0,1 -0,1 nein

    Emmericher Str. 59     Gebietsnutzung: WA

224 0+535 NO EG 12,04 2,81 59 49 64 57 64 57 0,2 0,3 nein
224 0+535 NO 1.OG 12,04 5,61 59 49 64 57 65 57 0,2 0,2 nein
224 0+535 NO 2.OG 12,04 8,41 59 49 64 57 64 57 0,2 0,2 nein
225 0+535 SW EG 22,51 2,80 59 49 42 34 42 34 0,1 0,1 nein
225 0+535 SW 1.OG 22,51 5,60 59 49 38 31 38 31 0,1 0,0 nein
225 0+535 SW 2.OG 22,51 8,40 59 49 44 36 44 36 0,0 0,0 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Emmericher Str. 60 a     Gebietsnutzung: WA

226 0+514 NO EG 26,47 2,65 59 49 37 29 37 29 0,0 0,0 nein
226 0+514 NO 1.OG 26,47 5,45 59 49 39 31 39 31 0,0 -0,1 nein
226 0+514 NO 2.OG 26,47 8,25 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein
227 0+511 NW EG 20,17 2,69 59 49 58 50 58 50 -0,2 -0,3 nein
227 0+511 NW 1.OG 20,17 5,49 59 49 59 51 58 51 -0,1 -0,2 nein
227 0+511 NW 2.OG 20,17 8,29 59 49 59 51 59 51 -0,1 -0,1 nein
228 0+512 SW EG 13,84 2,67 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,2 nein
228 0+512 SW 1.OG 13,84 5,47 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
228 0+512 SW 2.OG 13,84 8,27 59 49 64 57 64 57 -0,1 -0,2 nein

    Emmericher Str. 60     Gebietsnutzung: WA

229 0+520 SW EG 13,79 2,53 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,2 nein
229 0+520 SW 1.OG 13,79 5,33 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
229 0+520 SW 2.OG 13,79 8,13 59 49 64 57 64 57 -0,1 -0,1 nein
230 0+521 SO EG 20,11 2,51 59 49 58 51 58 50 -0,2 -0,2 nein
230 0+521 SO 1.OG 20,11 5,31 59 49 59 52 59 51 -0,1 -0,1 nein
230 0+521 SO 2.OG 20,11 8,11 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
231 0+519 NO EG 26,44 2,55 59 49 37 29 37 29 -0,1 -0,1 nein
231 0+519 NO 1.OG 26,44 5,35 59 49 39 31 39 31 0,0 0,0 nein
231 0+519 NO 2.OG 26,44 8,15 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 61     Gebietsnutzung: WA

232 0+530 NO EG 12,04 2,88 59 49 64 57 64 57 0,2 0,3 nein
232 0+530 NO 1.OG 12,04 5,68 59 49 64 57 65 57 0,2 0,2 nein
232 0+530 NO 2.OG 12,04 8,48 59 49 64 57 64 57 0,1 0,2 nein
233 0+530 SW EG 22,51 2,87 59 49 38 30 39 31 1,1 1,1 nein
233 0+530 SW 1.OG 22,51 5,67 59 49 38 31 38 31 0,1 0,1 nein
233 0+530 SW 2.OG 22,51 8,47 59 49 44 36 44 36 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 62     Gebietsnutzung: WA

234 0+503 SO EG 20,79 2,07 59 49 57 50 57 50 -0,2 -0,2 nein
234 0+503 SO 1.OG 20,79 4,87 59 49 59 51 58 51 -0,2 -0,2 nein
234 0+503 SO 2.OG 20,79 7,67 59 49 59 52 59 51 -0,1 -0,1 nein
235 0+500 NO EG 27,58 2,12 59 49 42 35 42 35 -0,1 -0,1 nein
235 0+500 NO 1.OG 27,58 4,92 59 49 39 31 39 31 -0,1 0,0 nein
235 0+500 NO 2.OG 27,58 7,72 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein
236 0+493 NW EG 20,08 2,25 59 49 58 51 58 51 -0,3 -0,2 nein
236 0+493 NW 1.OG 20,08 5,05 59 49 59 52 59 51 -0,2 -0,1 nein
236 0+493 NW 2.OG 20,08 7,85 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
237 0+498 SW EG 14,07 2,16 59 49 64 56 64 56 -0,2 -0,3 nein
237 0+498 SW 1.OG 14,07 4,96 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
237 0+498 SW 2.OG 14,07 7,76 59 49 64 57 64 56 -0,2 -0,1 nein

    Emmericher Str. 63     Gebietsnutzung: WA

238 0+525 NO EG 12,04 2,99 59 49 64 57 64 57 0,2 0,3 nein
238 0+525 NO 1.OG 12,04 5,79 59 49 64 57 65 57 0,2 0,2 nein
238 0+525 NO 2.OG 12,04 8,59 59 49 64 57 64 57 0,1 0,2 nein
239 0+525 SW EG 22,51 2,98 59 49 36 29 36 29 0,0 0,0 nein
239 0+525 SW 1.OG 22,51 5,78 59 49 38 31 38 31 0,1 0,0 nein
239 0+525 SW 2.OG 22,51 8,58 59 49 44 36 44 36 0,0 0,0 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Emmericher Str. 64 a     Gebietsnutzung: WA

240 0+479 NW EG 30,01 2,15 59 49 53 45 53 45 -0,1 -0,1 nein
241 0+485 SW EG 26,40 2,05 59 49 58 50 57 50 -0,2 -0,2 nein
242 0+490 SO EG 30,24 1,99 59 49 52 44 51 44 -0,1 -0,2 nein
243 0+485 NO EG 39,49 2,06 59 49 40 33 40 33 0,0 -0,1 nein

    Emmericher Str. 65     Gebietsnutzung: WA

244 0+519 NO EG 12,06 3,12 59 49 64 57 64 57 0,2 0,3 nein
244 0+519 NO 1.OG 12,06 5,92 59 49 64 57 64 57 0,2 0,2 nein
244 0+519 NO 2.OG 12,06 8,72 59 49 64 57 64 57 0,2 0,1 nein
245 0+517 NW EG 17,58 3,17 59 49 58 51 59 51 0,2 0,2 nein
245 0+517 NW 1.OG 17,58 5,97 59 49 59 52 59 52 0,1 0,2 nein
245 0+517 NW 2.OG 17,58 8,77 59 49 59 52 59 52 0,1 0,1 nein
246 0+520 SW EG 23,04 3,12 59 49 36 29 36 29 0,0 0,0 nein
246 0+520 SW 1.OG 23,04 5,92 59 49 38 31 38 31 0,1 0,0 nein
246 0+520 SW 2.OG 23,04 8,72 59 49 44 37 44 37 0,0 0,1 nein

    Emmericher Str. 66     Gebietsnutzung: WA

247 0+473 SW EG 11,83 2,42 59 49 65 57 65 57 -0,3 -0,3 nein
247 0+473 SW 1.OG 11,83 5,22 59 49 65 58 65 57 -0,2 -0,2 nein
247 0+473 SW 2.OG 11,83 8,02 59 49 65 57 64 57 -0,2 -0,1 nein
248 0+474 SO EG 18,09 2,41 59 49 59 52 59 52 -0,3 -0,3 nein
248 0+474 SO 1.OG 18,09 5,21 59 49 60 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
248 0+474 SO 2.OG 18,09 8,01 59 49 60 52 60 52 -0,2 -0,1 nein
249 0+471 NO EG 24,29 2,44 59 49 36 29 36 29 -0,1 -0,1 nein
249 0+471 NO 1.OG 24,29 5,24 59 49 38 31 38 31 -0,1 0,0 nein
249 0+471 NO 2.OG 24,29 8,04 59 49 44 37 44 37 -0,1 0,0 nein

    Emmericher Str. 68     Gebietsnutzung: WA

250 0+466 SW EG 13,31 2,52 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
250 0+466 SW 1.OG 13,31 5,32 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,1 nein
250 0+466 SW 2.OG 13,31 8,12 59 49 64 57 64 57 -0,1 -0,1 nein
251 0+466 NO EG 24,18 2,52 59 49 36 29 36 29 -0,1 0,0 nein
251 0+466 NO 1.OG 24,18 5,32 59 49 38 31 38 31 -0,1 0,0 nein
251 0+466 NO 2.OG 24,18 8,12 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein
252 0+463 NW EG 18,69 2,56 59 49 57 50 58 50 0,1 0,1 nein
252 0+463 NW 1.OG 18,69 5,36 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
252 0+463 NW 2.OG 18,69 8,16 59 49 59 52 59 52 -0,1 0,0 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Emmericher Str. 69     Gebietsnutzung: WA

253 0+504 NO EG 12,60 2,87 59 49 64 57 64 57 0,3 0,2 nein
253 0+504 NO 1.OG 12,60 5,67 59 49 64 57 64 57 0,2 0,2 nein
253 0+504 NO 2.OG 12,60 8,47 59 49 64 57 64 57 0,2 0,2 nein
254 0+501 NO EG 15,53 2,92 59 49 62 55 63 55 0,2 0,2 nein
254 0+501 NO 1.OG 15,53 5,72 59 49 63 55 63 56 0,2 0,2 nein
254 0+501 NO 2.OG 15,53 8,52 59 49 63 55 63 56 0,2 0,1 nein
255 0+499 NW EG 18,47 2,95 59 49 59 51 59 51 0,3 0,2 nein
255 0+499 NW 1.OG 18,47 5,75 59 49 59 52 59 52 0,2 0,1 nein
255 0+499 NW 2.OG 18,47 8,55 59 49 59 52 60 52 0,1 0,1 nein
256 0+503 SW EG 30,68 2,87 59 49 41 34 41 34 0,1 0,1 nein
256 0+503 SW 1.OG 30,68 5,67 59 49 38 30 38 30 0,1 0,0 nein
256 0+503 SW 2.OG 30,68 8,47 59 49 43 36 43 36 0,0 0,0 nein
257 0+510 SO EG 20,29 2,75 59 49 56 49 56 49 0,2 0,2 nein
257 0+510 SO 1.OG 20,29 5,55 59 49 58 51 58 51 0,1 0,2 nein
257 0+510 SO 2.OG 20,29 8,35 59 49 58 51 58 51 0,1 0,1 nein
258 0+508 NO EG 14,62 2,80 59 49 63 55 63 56 0,2 0,3 nein
258 0+508 NO 1.OG 14,62 5,60 59 49 63 56 63 56 0,2 0,1 nein
258 0+508 NO 2.OG 14,62 8,40 59 49 63 56 63 56 0,1 0,1 nein

    Emmericher Str. 70 a     Gebietsnutzung: WA

259 0+447 NO EG 26,40 2,49 59 49 39 32 36 29 -3,1 -3,0 nein
259 0+447 NO 1.OG 26,40 5,29 59 49 38 31 38 31 -0,1 -0,1 nein
259 0+447 NO 2.OG 26,40 8,09 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein
260 0+443 NW EG 19,90 2,55 59 49 58 51 58 50 -0,4 -0,3 nein
260 0+443 NW 1.OG 19,90 5,35 59 49 59 51 58 51 -0,2 -0,2 nein
260 0+443 NW 2.OG 19,90 8,15 59 49 59 51 59 51 -0,1 -0,1 nein
261 0+447 SW EG 13,46 2,48 59 49 64 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
261 0+447 SW 1.OG 13,46 5,28 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,3 nein
261 0+447 SW 2.OG 13,46 8,08 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein

    Emmericher Str. 70     Gebietsnutzung: WA

262 0+453 SW EG 13,50 2,35 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,3 nein
262 0+453 SW 1.OG 13,50 5,15 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
262 0+453 SW 2.OG 13,50 7,95 59 49 64 57 64 57 -0,1 -0,2 nein
263 0+456 SO EG 20,00 2,28 59 49 57 50 57 50 -0,2 -0,1 nein
263 0+456 SO 1.OG 20,00 5,08 59 49 59 51 58 51 -0,1 -0,1 nein
263 0+456 SO 2.OG 20,00 7,88 59 49 59 51 59 51 -0,1 0,0 nein
264 0+453 NO EG 26,44 2,35 59 49 36 29 36 29 -0,1 0,0 nein
264 0+453 NO 1.OG 26,44 5,15 59 49 38 31 38 31 0,0 -0,1 nein
264 0+453 NO 2.OG 26,44 7,95 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 71 a     Gebietsnutzung: WA

265 0+469 SW EG 22,97 2,85 59 49 37 29 37 29 0,1 0,1 nein
265 0+469 SW 1.OG 22,97 5,65 59 49 39 32 39 32 0,1 0,1 nein
265 0+469 SW 2.OG 22,97 8,45 59 49 45 38 45 38 0,0 0,0 nein
266 0+469 NO EG 11,87 2,84 59 49 64 57 65 57 0,3 0,2 nein
266 0+469 NO 1.OG 11,87 5,64 59 49 64 57 65 57 0,2 0,2 nein
266 0+469 NO 2.OG 11,87 8,44 59 49 64 57 64 57 0,1 0,1 nein
267 0+467 NW EG 17,40 2,88 59 49 58 51 58 51 -0,3 -0,2 nein
267 0+467 NW 1.OG 17,40 5,68 59 49 59 52 59 52 0,1 0,1 nein
267 0+467 NW 2.OG 17,40 8,48 59 49 59 52 59 52 0,1 0,0 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Emmericher Str. 71 b     Gebietsnutzung: WA

268 0+460 SO EG 18,63 2,71 59 49 56 49 56 49 0,1 0,1 nein
268 0+460 SO 1.OG 18,63 5,51 59 49 58 51 59 51 0,1 0,2 nein
268 0+460 SO 2.OG 18,63 8,31 59 49 59 51 59 51 0,0 0,0 nein
269 0+458 NO EG 12,32 2,74 59 49 64 57 64 57 0,2 0,3 nein
269 0+458 NO 1.OG 12,32 5,54 59 49 64 57 64 57 0,1 0,2 nein
269 0+458 NO 2.OG 12,32 8,34 59 49 64 57 64 57 0,1 0,2 nein
270 0+457 SW EG 24,93 2,76 59 49 37 29 37 29 0,2 0,2 nein
270 0+457 SW 1.OG 24,93 5,56 59 49 39 31 39 31 0,1 0,1 nein
270 0+457 SW 2.OG 24,93 8,36 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 71 c     Gebietsnutzung: WA

271 0+452 SW EG 24,90 2,72 59 49 38 30 38 30 0,3 0,2 nein
271 0+452 SW 1.OG 24,90 5,52 59 49 39 32 39 32 0,2 0,1 nein
271 0+452 SW 2.OG 24,90 8,32 59 49 45 38 45 38 0,0 0,1 nein
272 0+451 NO EG 12,28 2,74 59 49 64 57 64 57 0,3 0,3 nein
272 0+451 NO 1.OG 12,28 5,54 59 49 64 57 65 57 0,2 0,2 nein
272 0+451 NO 2.OG 12,28 8,34 59 49 64 57 64 57 0,2 0,2 nein
273 0+449 NW EG 18,58 2,77 59 49 58 51 58 51 0,3 0,3 nein
273 0+449 NW 1.OG 18,58 5,57 59 49 59 51 59 52 0,2 0,1 nein
273 0+449 NW 2.OG 18,58 8,37 59 49 59 52 59 52 0,1 0,0 nein

    Emmericher Str. 71 d     Gebietsnutzung: WA

274 0+441 SO EG 18,54 2,72 59 49 57 50 57 50 0,1 0,1 nein
274 0+441 SO 1.OG 18,54 5,52 59 49 59 51 59 52 0,2 0,2 nein
274 0+441 SO 2.OG 18,54 8,32 59 49 59 52 59 52 0,1 0,1 nein
275 0+440 NO EG 12,22 2,75 59 49 64 57 64 57 0,4 0,3 nein
275 0+440 NO 1.OG 12,22 5,55 59 49 64 57 65 57 0,3 0,2 nein
275 0+440 NO 2.OG 12,22 8,35 59 49 64 57 64 57 0,2 0,2 nein
276 0+439 SW EG 24,82 2,78 59 49 37 30 38 30 0,2 0,1 nein
276 0+439 SW 1.OG 24,82 5,58 59 49 39 32 39 32 0,2 0,3 nein
276 0+439 SW 2.OG 24,82 8,38 59 49 45 38 45 38 0,1 0,0 nein

    Emmericher Str. 71 e     Gebietsnutzung: WA

277 0+432 NO EG 12,18 2,82 59 49 64 57 64 57 0,4 0,5 nein
277 0+432 NO 1.OG 12,18 5,62 59 49 64 57 65 57 0,3 0,4 nein
277 0+432 NO 2.OG 12,18 8,42 59 49 64 57 64 57 0,2 0,3 nein
278 0+431 NW EG 18,48 2,85 59 49 58 51 58 51 0,4 0,4 nein
278 0+431 NW 1.OG 18,48 5,65 59 49 59 52 59 52 0,2 0,2 nein
278 0+431 NW 2.OG 18,48 8,45 59 49 59 52 59 52 0,2 0,1 nein
279 0+433 SW EG 24,79 2,80 59 49 38 30 38 30 0,1 0,2 nein
279 0+433 SW 1.OG 24,79 5,60 59 49 39 32 40 32 0,1 0,2 nein
279 0+433 SW 2.OG 24,79 8,40 59 49 45 38 45 38 0,0 0,1 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
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    Emmericher Str. 71     Gebietsnutzung: WA

280 0+477 SO EG 17,46 2,77 59 49 59 52 59 52 0,2 0,2 nein
280 0+477 SO 1.OG 17,46 5,57 59 49 60 52 60 52 0,2 0,2 nein
280 0+477 SO 2.OG 17,46 8,37 59 49 60 52 60 52 0,2 0,1 nein
281 0+475 NO EG 11,89 2,81 59 49 64 57 65 57 0,2 0,3 nein
281 0+475 NO 1.OG 11,89 5,61 59 49 64 57 65 57 0,2 0,2 nein
281 0+475 NO 2.OG 11,89 8,41 59 49 64 57 64 57 0,2 0,1 nein
282 0+475 SW EG 22,99 2,81 59 49 36 28 36 29 0,1 0,1 nein
282 0+475 SW 1.OG 22,99 5,61 59 49 38 31 38 31 0,1 0,0 nein
282 0+475 SW 2.OG 22,99 8,41 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 72     Gebietsnutzung: WA

283 0+431 SW EG 14,18 2,71 59 49 64 57 64 56 -0,4 -0,4 nein
283 0+431 SW 1.OG 14,18 5,51 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,3 nein
283 0+431 SW 2.OG 14,18 8,31 59 49 64 57 64 56 -0,2 -0,2 nein
284 0+437 SO EG 19,99 2,59 59 49 58 51 58 50 -0,3 -0,3 nein
284 0+437 SO 1.OG 19,99 5,39 59 49 59 51 58 51 -0,2 -0,2 nein
284 0+437 SO 2.OG 19,99 8,19 59 49 59 52 59 51 -0,1 -0,2 nein
285 0+431 NO EG 25,86 2,71 59 49 36 29 36 29 -0,1 -0,1 nein
285 0+431 NO 1.OG 25,86 5,51 59 49 38 31 38 31 -0,1 -0,1 nein
285 0+431 NO 2.OG 25,86 8,31 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein
286 0+425 NW EG 20,06 2,83 59 49 58 51 58 50 -0,4 -0,4 nein
286 0+425 NW 1.OG 20,06 5,63 59 49 58 51 58 51 -0,2 -0,3 nein
286 0+425 NW 2.OG 20,06 8,43 59 49 58 51 58 51 -0,1 -0,2 nein

    Emmericher Str. 73 a     Gebietsnutzung: WA

287 0+414 NO EG 12,10 2,83 59 49 64 57 65 57 0,5 0,4 nein
287 0+414 NO 1.OG 12,10 5,63 59 49 64 57 65 57 0,3 0,4 nein
287 0+414 NO 2.OG 12,10 8,43 59 49 64 57 64 57 0,3 0,3 nein
288 0+412 NW EG 18,39 2,86 59 49 57 50 57 50 -0,1 0,0 nein
288 0+412 NW 1.OG 18,39 5,66 59 49 59 52 59 52 0,3 0,2 nein
288 0+412 NW 2.OG 18,39 8,46 59 49 59 52 59 52 0,2 0,1 nein
289 0+415 SW EG 24,69 2,81 59 49 37 30 37 30 0,4 0,3 nein
289 0+415 SW 1.OG 24,69 5,61 59 49 39 32 39 32 0,1 0,1 nein
289 0+415 SW 2.OG 24,69 8,41 59 49 45 38 45 38 0,0 0,1 nein

    Emmericher Str. 73 b     Gebietsnutzung: WA

290 0+402 SW EG 24,69 2,73 59 49 37 29 37 30 0,3 0,2 nein
290 0+402 SW 1.OG 24,69 5,53 59 49 39 32 39 32 0,2 0,1 nein
290 0+402 SW 2.OG 24,69 8,33 59 49 45 38 45 38 0,1 0,1 nein
291 0+404 SO EG 18,38 2,68 59 49 56 49 57 49 0,3 0,2 nein
291 0+404 SO 1.OG 18,38 5,48 59 49 59 51 59 52 0,2 0,3 nein
291 0+404 SO 2.OG 18,38 8,28 59 49 59 52 59 52 0,2 0,2 nein
292 0+403 NO EG 12,05 2,70 59 49 64 57 65 57 0,5 0,6 nein
292 0+403 NO 1.OG 12,05 5,50 59 49 64 57 65 57 0,4 0,4 nein
292 0+403 NO 2.OG 12,05 8,30 59 49 64 57 65 57 0,3 0,3 nein
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    Emmericher Str. 73 c     Gebietsnutzung: WA

293 0+396 SW EG 24,67 2,79 59 49 37 30 37 30 0,2 0,3 nein
293 0+396 SW 1.OG 24,67 5,59 59 49 39 32 40 32 0,2 0,1 nein
293 0+396 SW 2.OG 24,67 8,39 59 49 46 38 46 38 0,1 0,0 nein
294 0+395 NO EG 12,01 2,79 59 49 64 57 65 57 0,5 0,5 nein
294 0+395 NO 1.OG 12,01 5,59 59 49 64 57 65 57 0,4 0,4 nein
294 0+395 NO 2.OG 12,01 8,39 59 49 64 57 65 57 0,3 0,3 nein
295 0+394 NW EG 18,33 2,80 59 49 58 50 58 51 0,5 0,5 nein
295 0+394 NW 1.OG 18,33 5,60 59 49 59 51 59 52 0,4 0,3 nein
295 0+394 NW 2.OG 18,33 8,40 59 49 59 52 59 52 0,2 0,2 nein

    Emmericher Str. 73     Gebietsnutzung: WA

296 0+420 SW EG 24,71 2,69 59 49 37 30 38 30 0,2 0,2 nein
296 0+420 SW 1.OG 24,71 5,49 59 49 39 32 40 32 0,1 0,2 nein
296 0+420 SW 2.OG 24,71 8,29 59 49 45 38 45 38 0,0 0,1 nein
297 0+423 SO EG 18,43 2,64 59 49 58 50 58 51 0,4 0,4 nein
297 0+423 SO 1.OG 18,43 5,44 59 49 59 51 59 52 0,3 0,3 nein
297 0+423 SO 2.OG 18,43 8,24 59 49 59 52 59 52 0,2 0,2 nein
298 0+421 NO EG 12,13 2,66 59 49 64 57 65 57 0,5 0,5 nein
298 0+421 NO 1.OG 12,13 5,46 59 49 64 57 65 57 0,3 0,3 nein
298 0+421 NO 2.OG 12,13 8,26 59 49 64 57 64 57 0,3 0,2 nein

    Emmericher Str. 74     Gebietsnutzung: WA

299 0+412 SW EG 11,55 2,88 59 49 65 58 65 57 -0,6 -0,5 nein
299 0+412 SW 1.OG 11,55 5,68 59 49 65 58 65 57 -0,4 -0,4 nein
299 0+412 SW 2.OG 11,55 8,48 59 49 65 57 64 57 -0,4 -0,3 nein
300 0+419 SO EG 17,30 2,74 59 49 59 52 59 52 -0,4 -0,4 nein
300 0+419 SO 1.OG 17,30 5,54 59 49 60 52 59 52 -0,3 -0,2 nein
300 0+419 SO 2.OG 17,30 8,34 59 49 60 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
301 0+412 NO EG 22,84 2,88 59 49 36 29 36 29 -0,2 -0,2 nein
301 0+412 NO 1.OG 22,84 5,68 59 49 38 31 38 31 -0,2 -0,1 nein
301 0+412 NO 2.OG 22,84 8,48 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein

    Emmericher Str. 75     Gebietsnutzung: WA

302 0+387 SO EG 20,13 3,11 59 49 57 50 58 50 0,4 0,5 nein
302 0+387 SO 1.OG 20,13 5,91 59 49 58 51 59 51 0,2 0,3 nein
303 0+383 NO EG 14,83 3,13 59 49 63 56 63 56 0,5 0,5 nein
303 0+383 NO 1.OG 14,83 5,93 59 49 63 56 64 56 0,3 0,4 nein
304 0+385 SW EG 26,31 3,12 59 49 38 31 39 31 0,2 0,1 nein
304 0+385 SW 1.OG 26,31 5,92 59 49 42 34 42 35 0,1 0,1 nein

    Emmericher Str. 76     Gebietsnutzung: WA

305 0+396 NO EG 27,76 2,54 59 49 36 29 36 29 -0,2 -0,2 nein
305 0+396 NO 1.OG 27,76 5,34 59 49 38 31 38 31 -0,2 -0,1 nein
305 0+396 NO 2.OG 27,76 8,14 59 49 44 37 44 37 0,0 0,0 nein
306 0+394 NW EG 19,51 2,55 59 49 58 51 58 51 -0,5 -0,4 nein
306 0+394 NW 1.OG 19,51 5,35 59 49 59 52 59 51 -0,3 -0,3 nein
306 0+394 NW 2.OG 19,51 8,15 59 49 59 51 59 51 -0,3 -0,2 nein
307 0+399 SW EG 11,36 2,51 59 49 65 58 65 57 -0,6 -0,6 nein
307 0+399 SW 1.OG 11,36 5,31 59 49 65 58 65 58 -0,5 -0,4 nein
307 0+399 SW 2.OG 11,36 8,11 59 49 65 58 65 57 -0,4 -0,4 nein
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    Emmericher Str. 77     Gebietsnutzung: WA

308 0+374 SW EG 27,33 2,71 59 49 36 29 36 29 0,2 0,2 nein
308 0+374 SW 1.OG 27,33 5,51 59 49 38 31 38 31 0,2 0,1 nein
308 0+374 SW 2.OG 27,33 8,31 59 49 45 37 45 37 0,1 0,0 nein
309 0+374 NO EG 14,91 2,71 59 49 63 55 63 56 0,5 0,5 nein
309 0+374 NO 1.OG 14,91 5,51 59 49 63 56 64 56 0,3 0,4 nein
309 0+374 NO 2.OG 14,91 8,31 59 49 63 56 64 56 0,3 0,3 nein
310 0+368 NW EG 18,15 2,74 59 49 58 51 59 51 0,6 0,5 nein
310 0+368 NW 1.OG 18,15 5,54 59 49 59 52 59 52 0,4 0,4 nein
310 0+368 NW 2.OG 18,15 8,34 59 49 59 52 59 52 0,3 0,4 nein

    Emmericher Str. 78     Gebietsnutzung: WA

311 0+378 SW EG 11,63 2,37 59 49 65 58 65 57 -0,6 -0,7 nein
311 0+378 SW 1.OG 11,63 5,17 59 49 65 58 65 57 -0,5 -0,5 nein
312 0+385 SO EG 16,07 2,32 59 49 60 53 60 52 -0,5 -0,5 nein
312 0+385 SO 1.OG 16,07 5,12 59 49 60 53 60 53 -0,4 -0,3 nein
313 0+375 NO EG 20,13 2,39 59 49 39 32 39 31 -0,2 -0,3 nein
313 0+375 NO 1.OG 20,13 5,19 59 49 44 37 44 37 -0,2 -0,1 nein
314 0+371 NW EG 15,75 2,43 59 49 60 53 60 53 -0,5 -0,6 nein
314 0+371 NW 1.OG 15,75 5,23 59 49 61 53 60 53 -0,5 -0,4 nein

    Emmericher Str. 91     Gebietsnutzung: WA

315 0+273 SW EG 18,69 2,65 59 49 38 31 38 31 0,1 0,2 nein
315 0+273 SW 1.OG 18,69 5,45 59 49 44 36 44 37 0,1 0,1 nein
316 0+276 SO EG 14,34 2,68 59 49 60 53 60 53 0,3 0,3 nein
316 0+276 SO 1.OG 14,34 5,48 59 49 60 53 61 53 0,3 0,3 nein
317 0+271 NO EG 10,02 2,63 59 49 65 58 65 58 0,3 0,4 nein
317 0+271 NO 1.OG 10,02 5,43 59 49 65 57 65 58 0,2 0,3 nein
318 0+266 NW EG 14,34 2,56 59 49 60 53 60 53 0,1 0,2 nein
318 0+266 NW 1.OG 14,34 5,36 59 49 61 53 61 53 0,2 0,2 nein

    Emmericher Str. 96 / 96a     Gebietsnutzung: WA

319 0+213 SW EG 12,75 2,82 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
319 0+213 SW 1.OG 12,75 5,62 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,1 nein
320 0+215 NO EG 22,32 2,87 59 49 37 29 37 29 0,0 -0,1 nein
320 0+215 NO 1.OG 22,32 5,67 59 49 39 32 39 32 -0,1 0,0 nein
321 0+209 NW EG 21,70 2,71 59 49 57 50 57 50 -0,2 -0,1 nein
321 0+209 NW 1.OG 21,70 5,51 59 49 58 51 58 50 -0,1 -0,1 nein

    Emmericher Str. 98 / 98 a     Gebietsnutzung: WA

322 0+196 SW EG 13,20 2,83 59 49 64 57 64 56 -0,2 -0,2 nein
322 0+196 SW 1.OG 13,20 5,63 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
323 0+200 SO EG 18,19 2,94 59 49 59 51 59 51 -0,1 -0,2 nein
323 0+200 SO 1.OG 18,19 5,74 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
324 0+197 NO EG 23,13 2,87 59 49 42 35 42 35 -0,1 0,0 nein
324 0+197 NO 1.OG 23,13 5,67 59 49 45 37 45 37 0,0 0,0 nein
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    Emmericher Str. 100 / 100a     Gebietsnutzung: WA

325 0+184 NO EG 23,14 2,70 59 49 42 34 42 34 -0,1 0,0 nein
325 0+184 NO 1.OG 23,14 5,50 59 49 43 36 43 36 -0,1 0,0 nein
326 0+179 NW EG 18,18 2,56 59 49 59 52 59 51 -0,2 -0,2 nein
326 0+179 NW 1.OG 18,18 5,36 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
327 0+183 SW EG 13,21 2,66 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
327 0+183 SW 1.OG 13,21 5,46 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein

    Emmericher Str. 101     Gebietsnutzung: WA

328 0+180 NO EG 9,56 2,97 59 49 65 58 66 58 0,3 0,3 nein
328 0+180 NO 1.OG 9,56 5,77 59 49 65 58 66 58 0,2 0,2 nein
329 0+174 NW EG 14,12 2,82 59 49 60 53 61 53 0,2 0,2 nein
329 0+174 NW 1.OG 14,12 5,62 59 49 61 53 61 53 0,1 0,1 nein
330 0+180 SW EG 18,72 2,97 59 49 39 32 39 32 0,1 0,1 nein
330 0+180 SW 1.OG 18,72 5,77 59 49 38 31 39 31 0,1 0,1 nein
331 0+185 SO EG 14,15 3,12 59 49 61 53 61 53 0,2 0,2 nein
331 0+185 SO 1.OG 14,15 5,92 59 49 61 53 61 54 0,2 0,1 nein

    Emmericher Str. 102     Gebietsnutzung: WA

332 0+167 SW EG 12,75 3,21 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
332 0+167 SW 1.OG 12,75 6,01 59 49 64 57 64 57 -0,1 -0,2 nein
333 0+170 SO EG 17,52 3,29 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,1 nein
333 0+170 SO 1.OG 17,52 6,09 59 49 60 52 60 52 -0,1 -0,1 nein
334 0+168 NO EG 22,29 3,23 59 49 40 33 40 33 -0,1 -0,1 nein
334 0+168 NO 1.OG 22,29 6,03 59 49 42 35 42 35 0,0 -0,1 nein

    Emmericher Str. 104     Gebietsnutzung: WA

335 0+160 NO EG 22,30 3,01 59 49 41 33 41 33 0,0 0,0 nein
335 0+160 NO 1.OG 22,30 5,81 59 49 42 35 43 35 0,1 0,0 nein
336 0+157 NW EG 17,54 2,94 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,2 nein
336 0+157 NW 1.OG 17,54 5,74 59 49 60 52 60 52 -0,1 -0,1 nein
337 0+160 SW EG 12,77 3,03 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
337 0+160 SW 1.OG 12,77 5,83 59 49 65 57 64 57 -0,2 -0,2 nein

    Emmericher Str. 105     Gebietsnutzung: WA

338 0+161 SO EG 14,12 3,06 59 49 60 53 61 53 0,2 0,2 nein
338 0+161 SO 1.OG 14,12 5,86 59 49 61 53 61 53 0,2 0,2 nein
338 0+161 SO 2.OG 14,12 8,66 59 49 61 53 61 53 0,1 0,1 nein
339 0+157 NO EG 9,54 2,93 59 49 65 58 66 58 0,3 0,3 nein
339 0+157 NO 1.OG 9,54 5,73 59 49 65 58 66 58 0,2 0,2 nein
339 0+157 NO 2.OG 9,54 8,53 59 49 65 58 65 58 0,1 0,1 nein
340 0+153 NW EG 14,12 2,82 59 49 60 53 61 53 0,2 0,1 nein
340 0+153 NW 1.OG 14,12 5,62 59 49 61 53 61 53 0,2 0,1 nein
340 0+153 NW 2.OG 14,12 8,42 59 49 61 53 61 53 0,1 0,1 nein
341 0+155 SW EG 18,69 2,88 59 49 43 35 43 35 0,1 0,1 nein
341 0+155 SW 1.OG 18,69 5,68 59 49 39 31 39 31 0,0 0,1 nein
341 0+155 SW 2.OG 18,69 8,48 59 49 44 37 44 37 0,1 0,0 nein
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    Emmericher Str. 106 / 106a     Gebietsnutzung: WA

342 0+146 SW EG 13,00 2,87 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,2 nein
342 0+146 SW 1.OG 13,00 5,67 59 49 65 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
342 0+146 SW 2.OG 13,00 8,47 59 49 64 57 64 57 -0,1 -0,2 nein
343 0+148 SO EG 18,10 2,92 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,1 nein
343 0+148 SO 1.OG 18,10 5,72 59 49 60 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
343 0+148 SO 2.OG 18,10 8,52 59 49 60 52 60 52 -0,1 -0,1 nein
344 0+145 NO EG 23,19 2,87 59 49 42 35 42 35 0,0 0,0 nein
344 0+145 NO 1.OG 23,19 5,67 59 49 44 37 44 37 -0,1 0,0 nein
344 0+145 NO 2.OG 23,19 8,47 59 49 46 38 45 38 -0,2 -0,2 nein

    Emmericher Str. 108 / 108 a     Gebietsnutzung: WA

345 0+129 NO 1.OG 23,15 5,26 59 49 44 37 44 37 0,0 -0,1 nein
346 0+127 NW EG 18,07 2,41 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
346 0+127 NW 1.OG 18,07 5,21 59 49 60 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
347 0+129 SW EG 12,99 2,46 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,3 nein
347 0+129 SW 1.OG 12,99 5,26 59 49 65 57 64 57 -0,1 -0,2 nein

    Emmericher Str. 109     Gebietsnutzung: WA

348 0+134 SW EG 21,80 3,04 59 49 42 35 42 35 0,1 0,1 nein
348 0+134 SW 1.OG 21,80 5,84 59 49 36 29 36 29 0,0 0,1 nein
348 0+134 SW 2.OG 21,80 8,64 59 49 39 32 39 32 0,0 0,0 nein
349 0+140 SO EG 14,83 3,16 59 49 60 53 60 53 0,2 0,2 nein
349 0+140 SO 1.OG 14,83 5,96 59 49 60 53 60 53 0,1 0,2 nein
349 0+140 SO 2.OG 14,83 8,76 59 49 60 53 60 53 0,1 0,1 nein
350 0+133 NO EG 9,45 3,01 59 49 65 58 66 58 0,3 0,3 nein
350 0+133 NO 1.OG 9,45 5,81 59 49 65 58 66 58 0,2 0,2 nein
350 0+133 NO 2.OG 9,45 8,61 59 49 65 58 65 58 0,1 0,2 nein

    Emmericher Str. 110     Gebietsnutzung: WA

351 0+114 SW EG 12,75 3,01 59 49 65 57 64 57 -0,3 -0,3 nein
351 0+114 SW 1.OG 12,75 5,81 59 49 65 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
351 0+114 SW 2.OG 12,75 8,61 59 49 64 57 64 57 -0,1 -0,2 nein
352 0+117 SO EG 17,54 3,07 59 49 60 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
352 0+117 SO 1.OG 17,54 5,87 59 49 60 53 60 53 -0,2 -0,1 nein
352 0+117 SO 2.OG 17,54 8,67 59 49 60 53 60 53 -0,1 -0,2 nein
353 0+115 NO EG 22,31 3,03 59 49 43 36 43 36 0,0 -0,1 nein
353 0+115 NO 1.OG 22,31 5,83 59 49 45 38 45 38 -0,1 -0,1 nein
353 0+115 NO 2.OG 22,31 8,63 59 49 46 39 46 38 -0,2 -0,2 nein

    Emmericher Str. 111     Gebietsnutzung: WA

354 0+121 NO EG 9,48 2,76 59 49 65 58 66 58 0,3 0,3 nein
354 0+121 NO 1.OG 9,48 5,56 59 49 65 58 66 58 0,2 0,3 nein
354 0+121 NO 2.OG 9,48 8,36 59 49 65 58 65 58 0,2 0,2 nein
355 0+116 NW EG 14,47 2,65 59 49 60 53 61 53 0,2 0,3 nein
355 0+116 NW 1.OG 14,47 5,45 59 49 61 53 61 54 0,2 0,2 nein
355 0+116 NW 2.OG 14,47 8,25 59 49 61 54 61 54 0,2 0,1 nein
356 0+121 SW EG 19,53 2,75 59 49 44 36 44 37 0,1 0,1 nein
356 0+121 SW 1.OG 19,53 5,55 59 49 45 37 45 37 0,1 0,1 nein
356 0+121 SW 2.OG 19,53 8,35 59 49 46 39 46 39 0,1 0,1 nein

Stadt Oberhausen - Ausbau der Emmericher Straße
Beurteilungspegel der Immissionsorte

CS Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH
Köpenicker Straße 145

10997 Berlin

23 / 27
19.10.2018

SounoPLAN 8.0

175 von 302 in Zusammenstellung



Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Emmericher Str. 112     Gebietsnutzung: WA

357 0+108 SW EG 12,74 2,87 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,2 nein
357 0+108 SW 1.OG 12,74 5,67 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
357 0+108 SW 2.OG 12,74 8,47 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,1 nein
358 0+107 NO EG 22,33 2,85 59 49 43 36 43 36 -0,1 0,0 nein
358 0+107 NO 1.OG 22,33 5,65 59 49 45 37 45 37 -0,1 -0,1 nein
358 0+107 NO 2.OG 22,33 8,45 59 49 47 40 47 39 0,0 -0,1 nein
359 0+105 NW EG 17,53 2,81 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
359 0+105 NW 1.OG 17,53 5,61 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
359 0+105 NW 2.OG 17,53 8,41 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,2 nein

    Emmericher Str. 113     Gebietsnutzung: WA

360 0+105 SW EG 39,08 3,21 59 49 35 28 35 28 0,0 0,1 nein
360 0+105 SW 1.OG 39,08 6,01 59 49 41 33 41 33 0,1 0,0 nein
361 0+109 SO EG 35,05 3,30 59 49 51 43 51 43 0,0 0,1 nein
361 0+109 SO 1.OG 35,05 6,10 59 49 53 45 53 45 0,2 0,1 nein
362 0+105 NO EG 30,95 3,21 59 49 57 50 57 50 0,1 0,1 nein
362 0+105 NO 1.OG 30,95 6,01 59 49 59 51 59 51 0,2 0,1 nein
363 0+101 NW EG 34,98 3,13 59 49 54 47 54 47 0,1 0,1 nein
363 0+101 NW 1.OG 34,98 5,93 59 49 55 48 56 48 0,1 0,2 nein

    Emmericher Str. 114 / 114 a     Gebietsnutzung: WA

364 0+091 SW EG 13,24 2,80 59 49 64 57 64 56 -0,3 -0,3 nein
364 0+091 SW 1.OG 13,24 5,60 59 49 64 57 64 57 -0,3 -0,2 nein
364 0+091 SW 2.OG 13,24 8,40 59 49 64 56 64 56 -0,2 -0,2 nein
365 0+095 SO EG 18,21 2,89 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
365 0+095 SO 1.OG 18,21 5,69 59 49 60 52 59 52 -0,2 -0,2 nein
365 0+095 SO 2.OG 18,21 8,49 59 49 60 52 59 52 -0,1 -0,2 nein
366 0+093 NO EG 23,17 2,84 59 49 44 37 44 37 0,0 -0,1 nein
366 0+093 NO 1.OG 23,17 5,64 59 49 46 38 46 38 0,0 0,0 nein
366 0+093 NO 2.OG 23,17 8,44 59 49 47 40 47 39 -0,3 -0,3 nein

    Emmericher Str. 116 / 116 a     Gebietsnutzung: WA

367 0+076 NO EG 23,14 2,85 59 49 44 36 43 36 -0,5 -0,5 nein
367 0+076 NO 1.OG 23,14 5,65 59 49 44 36 44 36 0,0 -0,1 nein
367 0+076 NO 2.OG 23,14 8,45 59 49 46 39 46 39 -0,1 0,0 nein
368 0+074 NW EG 18,16 2,80 59 49 59 51 59 51 -0,2 -0,2 nein
368 0+074 NW 1.OG 18,16 5,60 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,1 nein
368 0+074 NW 2.OG 18,16 8,40 59 49 59 52 59 52 -0,2 -0,1 nein
369 0+078 SW EG 13,20 2,89 59 49 64 57 64 56 -0,2 -0,3 nein
369 0+078 SW 1.OG 13,20 5,69 59 49 64 57 64 56 -0,2 -0,1 nein
369 0+078 SW 2.OG 13,20 8,49 59 49 64 56 63 56 -0,2 -0,1 nein

    Emmericher Str. 118 / 118a     Gebietsnutzung: WA

370 0+059 NO EG 22,28 3,03 59 49 38 31 38 31 0,0 0,0 nein
370 0+059 NO 1.OG 22,28 5,83 59 49 40 32 40 32 -0,1 0,0 nein
370 0+059 NO 2.OG 22,28 8,63 59 49 43 36 43 36 0,0 0,0 nein
371 0+061 SW EG 12,64 3,08 59 49 64 57 64 57 -0,2 -0,2 nein
371 0+061 SW 1.OG 12,64 5,88 59 49 64 57 64 57 -0,1 -0,2 nein
371 0+061 SW 2.OG 12,64 8,68 59 49 64 56 64 56 -0,1 -0,1 nein
372 0+065 SO EG 17,49 3,18 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,2 nein
372 0+065 SO 1.OG 17,49 5,98 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,2 nein
372 0+065 SO 2.OG 17,49 8,78 59 49 59 52 59 52 -0,1 -0,1 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Ernststr. 5 b     Gebietsnutzung: WA

373 0+770 SO EG 54,68 2,97 59 49 44 37 44 37 -0,1 0,0 nein
373 0+770 SO 1.OG 54,68 5,77 59 49 46 39 46 38 -0,1 -0,1 nein
373 0+770 SO 2.OG 54,68 8,57 59 49 47 40 47 40 0,1 0,1 nein
374 0+759 NW EG 54,53 2,87 59 49 48 41 48 41 0,0 0,0 nein
374 0+759 NW 1.OG 54,53 5,67 59 49 49 42 49 42 0,0 0,0 nein
374 0+759 NW 2.OG 54,53 8,47 59 49 50 43 50 43 0,0 0,1 nein

    Ernststr. 5 c     Gebietsnutzung: WA

375 0+758 NW EG 59,94 2,86 59 49 47 40 47 40 0,0 0,1 nein
375 0+758 NW 1.OG 59,94 5,66 59 49 48 41 48 41 0,0 0,0 nein
375 0+758 NW 2.OG 59,94 8,46 59 49 49 42 49 42 0,0 0,0 nein
376 0+762 SW EG 67,18 2,89 59 49 38 30 38 30 -0,1 0,0 nein
376 0+762 SW 1.OG 67,18 5,69 59 49 38 31 38 31 0,0 0,0 nein
376 0+762 SW 2.OG 67,18 8,49 59 49 39 32 39 32 -0,1 -0,1 nein
377 0+768 SO EG 62,13 2,95 59 49 43 36 43 36 0,0 -0,1 nein
377 0+768 SO 1.OG 62,13 5,75 59 49 45 37 44 37 -0,2 -0,1 nein
377 0+768 SO 2.OG 62,13 8,55 59 49 46 39 46 39 0,0 0,0 nein

    Ernststr. 5a     Gebietsnutzung: WA

378 0+771 SO EG 48,20 2,99 59 49 45 37 45 37 0,0 -0,1 nein
378 0+771 SO 1.OG 48,20 5,79 59 49 47 40 47 39 -0,2 -0,2 nein
378 0+771 SO 2.OG 48,20 8,59 59 49 48 41 48 41 0,1 0,2 nein
379 0+767 NO EG 44,22 2,94 59 49 52 45 52 45 0,1 0,0 nein
379 0+767 NO 1.OG 44,22 5,74 59 49 54 46 54 46 0,1 0,0 nein
379 0+767 NO 2.OG 44,22 8,54 59 49 55 47 55 48 0,1 0,1 nein
380 0+761 NW EG 45,17 2,89 59 49 51 43 51 43 0,0 0,1 nein
380 0+761 NW 1.OG 45,17 5,69 59 49 52 45 52 45 0,1 0,1 nein
380 0+761 NW 2.OG 45,17 8,49 59 49 53 46 53 46 0,1 0,0 nein

    Habichtstr. 2     Gebietsnutzung: WA

381 0+050 NO EG 25,67 3,14 59 49 49 42 49 42 -0,1 0,0 nein
381 0+050 NO 1.OG 25,67 5,94 59 49 51 43 51 43 0,0 0,0 nein
382 0+046 NW EG 22,28 3,08 59 49 58 50 57 50 -0,1 -0,1 nein
382 0+046 NW 1.OG 22,28 5,88 59 49 58 51 58 51 -0,1 0,0 nein
383 0+049 NW EG 16,34 3,12 59 49 61 53 61 53 -0,1 -0,1 nein
383 0+049 NW 1.OG 16,34 5,92 59 49 61 53 61 53 -0,1 -0,1 nein
384 0+053 SW EG 13,79 3,20 59 49 64 56 63 56 -0,2 -0,1 nein
384 0+053 SW 1.OG 13,79 6,00 59 49 63 56 63 56 -0,1 -0,1 nein

    Habichtstr. 4     Gebietsnutzung: WA

385 0+041 S EG 30,93 3,46 59 49 57 49 56 49 -0,1 -0,1 nein
385 0+041 S 1.OG 30,93 6,26 59 49 58 51 58 51 -0,1 -0,1 nein
386 0+044 O EG 34,96 3,53 59 49 43 36 43 36 -0,1 0,0 nein
386 0+044 O 1.OG 34,96 6,33 59 49 44 36 44 36 -0,1 0,0 nein
387 0+035 W EG 31,72 3,34 59 49 55 48 55 48 -0,1 0,0 nein
387 0+035 W 1.OG 31,72 6,14 59 49 57 49 57 49 0,0 -0,1 nein
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Lfd. HFront SW SA H I-A IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S11-9 S12-10 And. passiv

 km  m  m  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)  in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

    Habichtstr. 6     Gebietsnutzung: WA

388 0+041 O EG 42,33 3,52 59 49 44 36 44 36 0,0 0,0 nein
388 0+041 O 1.OG 42,33 6,32 59 49 44 37 44 37 -0,1 0,0 nein
389 0+035 N EG 42,26 3,41 59 49 45 38 45 38 0,0 0,0 nein
389 0+035 N 1.OG 42,26 6,21 59 49 46 39 46 39 0,0 0,0 nein
390 0+032 W EG 37,37 3,35 59 49 53 46 53 46 -0,1 0,0 nein
390 0+032 W 1.OG 37,37 6,15 59 49 55 48 55 48 0,0 -0,1 nein

    Hühnerstr. 1 / 3     Gebietsnutzung: WA

391 0+221 SW EG 14,92 2,75 59 49 63 56 63 56 -0,1 -0,2 nein
391 0+221 SW 1.OG 14,92 5,55 59 49 63 56 63 56 -0,1 -0,1 nein
392 0+227 SO EG 22,85 2,93 59 49 56 48 56 48 -0,1 -0,1 nein
392 0+227 SO 1.OG 22,85 5,73 59 49 58 51 58 51 -0,1 -0,1 nein
393 0+225 NO EG 25,32 2,87 59 49 37 30 37 29 -0,1 -0,1 nein
393 0+225 NO 1.OG 25,32 5,67 59 49 39 32 39 32 -0,1 -0,1 nein

    Hühnerstr. 5     Gebietsnutzung: WA

394 0+223 SO EG 36,18 2,82 59 49 53 46 53 45 0,0 -0,1 nein
394 0+223 SO 1.OG 36,18 5,62 59 49 54 47 54 47 0,0 -0,1 nein
394 0+223 SO 2.OG 36,18 8,42 59 49 55 48 55 47 0,0 -0,1 nein
395 0+221 SO EG 41,44 2,76 59 49 51 43 51 43 -0,1 0,0 nein
395 0+221 SO 1.OG 41,44 5,56 59 49 52 44 51 44 -0,1 0,0 nein
395 0+221 SO 2.OG 41,44 8,36 59 49 52 45 52 45 0,0 -0,1 nein
396 0+219 NO EG 44,52 2,70 59 49 34 27 34 27 -0,1 0,0 nein
396 0+219 NO 1.OG 44,52 5,50 59 49 36 28 36 28 -0,1 0,0 nein
396 0+219 NO 2.OG 44,52 8,30 59 49 41 34 41 34 0,0 0,0 nein
397 0+220 SW EG 34,03 2,72 59 49 52 44 52 44 -0,1 0,0 nein
397 0+220 SW 1.OG 34,03 5,52 59 49 53 45 53 45 -0,1 -0,1 nein
397 0+220 SW 2.OG 34,03 8,32 59 49 54 46 54 46 -0,1 -0,1 nein

    Lindenplatz 1     Gebietsnutzung: WA

398 0+212 NW EG 37,84 2,49 59 49 48 41 48 41 0,0 0,0 nein
398 0+212 NW 1.OG 37,84 5,29 59 49 50 42 50 42 -0,1 0,0 nein
398 0+212 NW 2.OG 37,84 8,09 59 49 51 44 51 44 0,0 -0,1 nein
399 0+214 SW EG 34,13 2,55 59 49 49 42 49 42 0,0 -0,1 nein
399 0+214 SW 1.OG 34,13 5,35 59 49 50 43 50 43 0,0 -0,1 nein
399 0+214 SW 2.OG 34,13 8,15 59 49 51 44 51 44 -0,1 -0,1 nein
400 0+214 NO EG 44,62 2,54 59 49 34 27 34 27 0,0 0,0 nein
400 0+214 NO 1.OG 44,62 5,34 59 49 36 29 36 29 0,0 0,0 nein
400 0+214 NO 2.OG 44,62 8,14 59 49 41 33 41 33 0,0 0,0 nein
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Spalten- Spalte Beschreibung

nummer

1 Lfd. Laufende Punktnummer

2  km Bau- oder Betriebskilometer

3 HFront Himmelsrichtung der Gebäudeseite

4 SW Stockwerk

5 SA Orthogonaler Abstand Immissionsort/Achse Verkehrsweg

6 H I-A Höhe des Immissionsortes über Achse Verkehrsweg

7-8 IGW Immissionsgrenzwert tags/nachts

9-10 Bestand Beurteilungspegel Prognose ohne Ausbau tags/nachts

11-12 Neubau Beurteilungspegel Prognose mit Ausbau tags/nachts

13-14 Diff. alt/neu Differenz Prognose ohne/mit Ausbau tags/nachts

15 wes. Wesentliche Änderung: ja/nein

16 Anspruch Anspruch auf passiven Lärmschutz dem Grunde nach
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Ausbau der L4 -Emmericher Straße- von Habichtstraße bis Bahnstraße 
Schalltechnische Untersuchung   

CS Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH, 19. Oktober 2018  Seite 10 

 

 

 

 

Anhang 2 - Lagepläne der Immissionsorte 
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Anlage 5 
 
 

Kopien der 
abwägungsrelevanten Stellungnahmen 

aus der frühzeitigen Beteiligung 
 

gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 
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Anlage 5.1 
 
 

Kopien der 
abwägungsrelevanten Stellungnahmen 

aus der frühzeitigen Beteiligung 
 

gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
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Stadt O!JerhaUSlll"l 
Bauleitplanverfahren u Konstruktion ..... l ......~ 

1BaMhofslr1lße 66 
461450bemausen ......... :01<_
 

""... 
10'."", 
,_..!_. 

1. a.teiligung bei der Aufstellung von Bauleitplänen gemn §'
 
Baugaselzbueh (BauGBI
 
hier: Beb.1uung,plan 699 Emmericher Straße I Waseier Straße ­

110.,t220-kV-HÖ<:hstspannung,freileitung Pkt. Wehofen _ Pkt Gilld­

beek, BI. 2356 (Maste 11 bis 15)
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Geltungsbereich der 0 g Bauleltplanung lieg! teilweise im 2 • 
18.00 m = 36 00 m breiten Schutz8treil"en der Im Betreff genannten 
Höchstspannungsfrellellung 

Den Leltungsver1auf mit LeltungsrT1lltell,nle, MaststanOorten und Schutl.­
streIfengrenzen haben wir in den leiCl'lnerischen Tell des Bebauungs­
plsnes mit Datum vom 08 01 2014 eingetragen Sie konnen diesen aoor 
auch unserem beigefugten Lageplan Im Maßstab 1 2000 entnehmen. 
Wrr welsen in diesem Zusammenhang darauf hltl. dOlSS sich die tatsach­
Ilehe lage der Leitung ausschließlictI aus der OrtIichkelt ergibt 

Dem 0 9 BaulQl\p1an stimmen wir unter folgenden Eledll'l!lungen lU. 

•	 Die HöchstspannungsfreIleitung 'Mrd mit Leitungsmiltellinle
 
Mastslandorten und Schututrelfengrenzen nachrichtlich Im
 
ZIllchnenschen Teil des 8ebauungsplanes dargestellt
 

•	 Im TelCttei! des Bebauungsplanes Wird folgender HinweiS aufge­
nommen: .Von den einzelnen 9llf auch meht genehmigungs­

•
 ampnon
 

s-,.:lO/Mo
121220\l 

1I-t~.21Mlf1 

Ho<1t-.,:,_'li nl ~1= 

..11:31 (oSoI1i'-1~ 

-..._",,~_ ... 

""n'" .".­
.... I19 O<>rt........
 

~-

'-'Hl' ~I'.~ 
'-'9Ul ~1.9-".1I1

,,,, ..,~ 

I><wt"',,,,,
["11..._...., 

_tOo<trn,no- ...............,
 
01II11S'J;.(l 

."~_c""'..,.".O", 
llI.l""""'lOJ1 
Kto	 PO" III Ml7 00 
llC cou.DUr44ll-OUI ~oonOl'l0011 00 
..........'- "" IUHI)n 
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•ampnon
 

pflichtlgen Bauvorhaben im SchutzstreIfen der Le,lung bzw In 
unmittelbarer Nahe d,12:u sind def Ampnon GmbH Bauuntertagen 
(LageplAne und SchMUeichnungen ml1 Hohenllngllben in m 
uber NN)lur Prüfung und abschließenden Stellungnahme bzw 

dem Abschluss einer Vereinbarung mrt dem Grundstuckse'llen­
IOrner/Bauherrn ~Ulusenden Alle geplanten Maßnahmen bedur­
fen def Zustimmung durch die Amprion GmbH." 

Wir billen Sie, I.Insere v gAunagen in den Bebauungsplan ~u uber­
nehmero ufld uns weiler am VerflIhren zu beteiligen 

Diese Stellungnahme tletnm nur die von uns t>e1reulen Anlagen des 
22()" ufld 380-kV-Netzes 

Ferner gehen w.r davon aus, dass Sie belOglich weilerer Ve:sorgungs­
tertungen die ~ustanchgen Unternehmen betelll9lllaben 

Sie erhalten dieses AntwortKhrelben auch namens und Itl"l Auftrag der 
RWE Deutschland AG als Eigen1umenn bzW Westnell GmbH als Besrt­
lenn und Betrelbenro, denen die betroffene Lel1ungsanlagl:lleilwelse ~ur 

Mrtbenutzung ütlertassen wurde DIe lect1nlsche Abstimmung haben Wlf 
vorgenommen 

MIt freundlichen Grußen 

Ampnoro GmbH 

-
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8ezlrkl'81Ilerufli ArnsbCI,g 
Abteilung 6 Bergbaou und Energie in NRW 

~~ '1'<:osdxI'l' "01~ ._- - . 
Stadt Oberhausen 5 ,.- ". "".r. •i.~ 

5·' '''''0Fachbereich 5-1-30 BC 7­
'OB---'= 

Bahnhofstraße 66 3Il. iooN. ,11\-~ 
46042 Oberhausen 

S-1~QO t 5-'.1.' i _ ,!?i 5"",OJ/ 

Aufstellung BebilUungspJan Nr. 699 "Emmericher Stral'.e I Weseier 
Straße" 
Beteiligung der Trager öffentlicher Belange 

SchreIben vom 12.12.2013 -S-1-30IMe­

1 lageplan (1-fach) 

sehr geehrte Damen und Herren,
 

der Planung~bereich liegt Ober dem auf Steinkohle verliehenen Berg­


werksfeld "Alsfeld", Ober der auf Kohlenwasserstoffe &nentan Bewilli­


gung .loh-Gas", sowie Ober einem inzwischen erloschenen Bergwerks­


feld.
 

Eigentümer des Bergwerksfeldes .,Alsfeld" ist die RAG Aktiengesell­


schaft, Shamrocltring 1 in 44623 Herne. 

EigentOmer des Bergwer1l.sfeldes .loh-Gas· ist die Mineg.as GmbH, ROt­


tenscheider Sb'. 1-3 in 45128 Essen.
 

Der EigentQmer des erloschenen Befgwerl<sfeldes ist nicht mehr er­


reichbar. 
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Bezirltlreglerung ArnlberV m 
AbteilungS Bergbau und Er.e<gie in NRW ~ 

Ober mögliche lukOnftige bergbauliche Maßnahmen im Bereich des S- 2-. J
 

Planungsgebietes ist hier nichts bekannt. DIesbezOglieh wird empfohlen
 

die o. g. Bergwerksfeldelgenttlmer an der Planungsmaßnahme zu bele~
 

ligen und um Stellungnahme zu bitten.
 

Nach den hier Yorliegenden Unterlagen ist Im Bereich der Planungsna­

ehe kein heule l'IOCh relevanter Bergbau dokumentiert. Mit bergbauli­

chen Nachwirkungen auf die Planungsßäche Ist danach nlClll zu rech­

MO. 

Im hier geführten Bergbau-Alt und Verdachtsflächen-Kalalog (BAV-Kat) 

snd derzeit fOr das Plangebiet Verdachtsflachen nachrichtlich verzeichnet: 

In unmittelbarer Umgebung des o. a. Bebauungsplans (siehe Lageplan) 

befinden sich der Ahstaooort und die Allablagerung 

• Hugo-Haniell Schachtanlage I BAV-Kal Nr. 4406-5-002 

• Kokslager I/Ialdteich I Hugo-Hanlell Ha'de I BAV-Kat Nr. 4406-A-005 

Im Bereich der Verdachlsflachen Hugo-Haniel, Betriebsnacha Schachtan­

lage und Kokslager Waldteich I Hugo-Hanlel, Halde eroete die Bergauf­

sIcht vollständig. 

Ob die ehernaigen Belriebsbereiche, hinsIChtlich derer keine Bergaufsicht 

mehr besteht, bOdenschutzlechtlich relevante Gefahren, Nachteile oder 

Bel!stigungen, gerade auch Ober den Grundwasserpfad bewiMten, die von 

Belang sind, kann von hier aus nicht beunelll werden. 

Nach den hiesigen Unterlagen wurde die Stadt Oberhausen als Trägerin 

6ffenUicher Belange an dem AbschlussbelriebSplanverlahren fOr den 

SChachtbereich und die Halde beteiligt. Insofern wird hier davon ausge­

gsngen, dass Ihl'len die umwellrelevanten Gegebenheiten in den Berei­

ehen dar Verdachtsflächen bekannT sind. Möglicherweise liegen der hier 
I 
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• 
Btzirhrtglcrung Arnsberg 
AI:~~""9!l!lMllbau und E'*ViII in NRW 

nJstandigen Unteren BodenschutzbehOrde Erkenntnisse Ober die derzeiti·S-)-' 

ge alUasIenrelevante Situatioo vor. 

Mit freundliChen GrOßen und Glückauf 
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Sie betrachten: 699 - Emmericher Straße/Weseler Straße -

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung der Behörden gem. § 4 (1) BauGB

Zeitraum: 12.12.2013 - 31.01.2014

[1] Stellungnahme wurde abgegeben!

Sachbearbeiter: Ulrike Kerkenbusch, Administrator

Behörde: Energieversorgung Oberhausen AG

Abgabedatum: 17.12.2013

Aktenzeichen: Nicht angegeben.

Stellungnahme: Sehr geehrte Damen u. Herren,

grundsätzlich bestehen keine Bedenken gegen den o.g. Bebauungsplan. Eine Gas- bzw.
Fernwärmenetzerweiterung ist z.Zt. nicht vorgesehen. Vorhandene Leitungen, Kabel, Anschlüsse
oder Anlagen dürfen nicht überbaut, überpflanzt oder sonst wie beeinträchtigt werden.
Auf der Emmericher Str. zwischen Hühner- u. Habichtstr. soll auf der geraden Hausnummernseite ein
Niederspannungskabel verlegt werden, sowie zw. Hs.-Nr. 47 u. 55 auf der ungeraden Seite.
Wir bitten dies in Ihre Planungen einzubeziehen.

Mit freundlichen Grüßen

i.A.Ulrike Kerkenbusch

Nachträge: Keine Nachträge / Ergänzungen vorhanden.

1 / 1
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Die Unterlagen haben eine Gültigkeit von drei Monaten.
Es muss innerhalb von 10 Tagen mit den Bauarbeiten 

begonnen werden. Bei Überschreitung dieser Frist müssen
neue / ergänzende Unterlagen angefordert werden.

evo Energie-Netz GmbH, Danziger Str. 31, 46045 Oberhausen, Te.: 0208 8352205

Ausgabedatum:
Bearbeiter:

1:500Maßstab:

17.12.2013
E50KERPlanauskünfte bestehen aus:

Pläne aller Netze, Zeichenlegenden,
ergänzende Feldbücher,

Niederschrift und Schutzanweisungen

(DinA3)
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Die Unterlagen haben eine Gültigkeit von drei Monaten.
Es muss innerhalb von 10 Tagen mit den Bauarbeiten 

begonnen werden. Bei Überschreitung dieser Frist müssen
neue / ergänzende Unterlagen angefordert werden.

evo Energie-Netz GmbH, Danziger Str. 31, 46045 Oberhausen, Te.: 0208 8352205

Ausgabedatum:
Bearbeiter:

1:500Maßstab:

17.12.2013
E50KERPlanauskünfte bestehen aus:

Pläne aller Netze, Zeichenlegenden,
ergänzende Feldbücher,

Niederschrift und Schutzanweisungen

(DinA3)
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Die Unterlagen haben eine Gültigkeit von drei Monaten.
Es muss innerhalb von 10 Tagen mit den Bauarbeiten 

begonnen werden. Bei Überschreitung dieser Frist müssen
neue / ergänzende Unterlagen angefordert werden.

evo Energie-Netz GmbH, Danziger Str. 31, 46045 Oberhausen, Te.: 0208 8352205

Ausgabedatum:
Bearbeiter:

1:500Maßstab:

17.12.2013
E50KERPlanauskünfte bestehen aus:

Pläne aller Netze, Zeichenlegenden,
ergänzende Feldbücher,

Niederschrift und Schutzanweisungen

(DinA3)

228 von 302 in Zusammenstellung



118
017

116A

015

002
00

6

01
0A

Ha
bic

hts
tra

ße

01
0

Emmericher Straße

00
4

00
8

00
8A

113

118A

116
114A

125

"

131
,9

89,
2

0,0

!

?



(G

NY
Y 3

x1
20

/70

NYCWY 3x25/25

NA
YY

-J 
4x3

5

NYY-J 4x120

NY
Y-J

 4x
35

NYCWY 4x35

NYCWY 4x35

NAYY-J 4x150

NY
CW

Y 3
x25

/25

NY
Y-J

 4x
95

NY
Y 3

x1
20

/70

NYCWY 4x35

NA
YY

-J 
4x1

50

NAYY-J 4x150

NYY-J 4x95

NYCWY 3x25/25

NYCWY 4x35

NYCWY 3x25/25

NYY-J 4x95

NA
YY

-J 
4x1

50

NYCWY 4x35

NYCWY 3x25/25

NY
CW

Y 4
x3

5

NYY-J 4x35

NYCWY 4x35

NYY-J 4x35

NY
CW

Y 4
x3

5

NAYY-J 4x35

NYY-J 4x95

NYY-J 4x95

NY
CW

Y 4
x35

NY
CW

Y 3
x25

/25

NYY 3x95/70

NYCWY 3x25/25

NYY 3x95/70

AS





































  














































~

~

~

für Hs.Nr. 113

9,0

0,0

102,5

106,5

10,3

8,3

1,4

40,0

6,8

89,6

48,7

0,1

2,7

8,1

1,8

9,4

11,
5

6,1

43,
3

2,7

0,0

73,6

59,2

0,5

8,5

4,1

0,0

33,7

0,9

27,7

4,5

9,8

104
,5

19,8

5,4

0,7

19,
1

12,9

101
,3

5,7

113,2

13,0

106,0

44,
4

5,6

4,8

7,5

0,9

1,8

9,4

12,2

113,6

102
,8

4,9

103
,8

6,0

106,8

8,7

9,5

10,5

104
,7

0,0

1,8

46,5

1,1

9,7

42,
9

39,7

103
,5

8,2

5,1

0,7

0,5

1,2

8,7

104
,4

28,
7

106,3

2,0

39,3

0,0

5,7

109,7

9,9

2,7

11,0

3,3

34,3

1,8

18,
0

111,9
1,2

5,9

105,8

103
,9

7,3

41,2

4,7

9,9

35,
4

6,8

0,3

101
,9

3,2

6,0

103
,4

7,3

38,7

9,9

1,8

46,1

2,9

4,7

5,2

6,7

30,4

114,2

5,0

104
,6

4,8

4,8

21,5

40,6

44,
045,

2

0,0

2,6

9,1

2,6
26,7

12,7

0,0

3,0

6,9
5,3

4,3
376,4

81,
4

4,5

98,
3

4,4

4,6

88,
8

6,3

81,
0

45,
6

6,06,1

0,0

80,
6

382,6

89,
8

5,7

6,6

394,2

N2741N2741 N2741

±
BAUAUSKUNFT_NSP

Die Unterlagen haben eine Gültigkeit von drei Monaten.
Es muss innerhalb von 10 Tagen mit den Bauarbeiten 

begonnen werden. Bei Überschreitung dieser Frist müssen
neue / ergänzende Unterlagen angefordert werden.
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Zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001
Zertifikatsnummer
SQ-9001 AU 6020

 

 

 Leitungsauskunft
Fremdplanungsbearbeitung

Telefon
Telefax
E-Mail

 

0201/36 59 - 0
0201/36 59 - 160
fremdplanung@pledoc.de

 

PLEdoc GmbH   l  Postfach 12 02 55 l  45312 Essen

 
 

Stadt Oberhausen
FB 5-1-30
46042 Oberhausen

zuständig Bernd Schemberg
Durchwahl 0201/36 59 - 321
  

 
Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Anfrage an unser Zeichen Datum
Mensing 11.12.2013 PLEdoc GmbH 155312 13.12.2013
 
Bebauungsplan 699 - Emmericher Straße/Weseler Straße
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
im Rahmen unserer Prüfung Ihrer Anfrage haben wir den räumlichen Ausdehnungsbereich Ihrer Maßnahme in dem
beigefügten Übersichtsplan dargestellt. Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Übersichtsplan markierte Bereich. Bitte
überprüfen Sie diese Darstellung auf Vollständig- und Richtigkeit und nehmen Sie bei Unstimmigkeiten umgehend mit
uns Kontakt auf.
 
Der in der Anlage gekennzeichnete Bereich berührt keine Versorgungseinrichtungen der nachstehend aufgeführten
Eigentümer bzw. Betreiber.
 

- Open Grid Europe GmbH, Essen (ehemals E.ON Gastransport GmbH)
- Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen (ehemals E.ON Ruhrgas AG)
- Ferngas Nordbayern GmbH (FGN), Nürnberg
- GasLINE Telekommunikationsnetzges. deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG, Straelen
- Mittel-Europäische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen
- Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen
- Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund
- Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

 
Diese Auskunft bezieht sich nur auf die Versorgungseinrichtungen der hier aufgelisteten Versorgungsunternehmen.
Auskünfte zu Anlagen sonstiger Netzbetreiber (z. B. auch weiterer E.ON-Gesellschaften) sind bei den jeweiligen
Versorgungsunternehmen bzw. Konzerngesellschaften oder Regionalcentern gesondert einzuholen.
 
Nach unseren Unterlagen betrifft Ihre Mitteilung eine von der Open Grid Europe GmbH lediglich betriebstechnisch
überwachte Leitung der Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH, Godorfer Hauptstraße 186 in 50997 Köln.
 
Sollte der Geltungsbereich bzw. das Projekt erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten
Projektgrenzen überschreiten, so bitten wir um unverzügliche Benachrichtigung.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
PLEdoc GmbH
 
 

-Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist daher ohne Unterschrift gültig-
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Seite  2  von  2  zum Schreiben 155312  vom 13.12.2013 an Stadt Oberhausen

 

Für den in Ihrer Anfrage genannten Projektbereich haben wir einen Übersichtsplan erstellt. Dieser
Übersichtsplan ist ausschließlich für den hier angefragten räumlichen Bereich zu verwenden. Bitte überprüfen
Sie diese Darstellung auf Vollständig- und Richtigkeit und nehmen Sie bei Unstimmigkeiten umgehend mit uns
Kontakt auf. Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung
mit uns. Eine Weitergabe an Dritte ist unzulässig.
 
 

 
ohne Maßstab ▬▬▬▬ Projektbereich Stand: 13.12.2013

 ▬▬▬▬ Ferngas/Produktleitung  

 ▬▬▬▬ LWL-Kabel  

 ▬▬▬▬ Nachrichtenkabel  
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               Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m.b.H. 

Seite 1 / 1 
 

Rhein-Main-Rohrleitungs- 
transportgesellschaft m. b. H. 
Godorfer Hauptstraße 186 
50997 Köln (Godorf) 
Postfach 50 17 61 
50977 Köln 

Telefon 02236 / 89 13-0 
Telefax 02236 / 89 13-164 
e-mail info@rmr-gmbh.de 
 

Sitz: Köln, HRB 2918 
Amtsgericht Köln 
 
Ust-IdNr. DE 811 300 314 

Geschäftsführer: 
Dr. Jürgen Scholz 
Andreas Haskamp 
 

Commerzbank Köln 
BLZ 370 800 40 
Konto 0883 0538 00 
IBAN DE81 3708 0040 0883 0538 00 
BIC COBA DE FF 370 

 

 
 
 
 
 
Stadt Oberhausen 
Der Oberbürgermeister 
FB 5-1-30 Verfahren und Konstruktion von Bauleitplänen 
Herr Hans Mensing 
 
46042 Oberhausen 
 

Kopie: 
FBV COLT 
BL-N 
 

 Köln, den 12.12.2013 
Durchwahl: 0 22 36 / 89 13 444 
BL – Reifferscheid/Niemann 
wegerecht@rmr-gmbh.de 

 
 

1. Beteiligung bei Aufstellung von Bauleitplänen,  hier: Bebauungsplan 699 - Emmericher 

Straße/Weseler Straße, Oberhausen 

Unserer Mineralöl-Produktenpipeline 

AZ: [39897] RMR-km 011/115,620-115,689  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Mensing, 
 
zum o. g. Plan nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Im westlichen Bereich verläuft unsere Mineralöl-Produktenfernleitung mit Fernwirkkabel und 
Leitungszubehör sowie ein Lichtwellenleiterbündel durch das Plangebiet. Diese Leitungen werden in 
einem 10 m breiten, dinglich gesicherten Schutzstreifen betrieben. Unsere Leitungsrechte, die Sie 
dem beiliegenden Merkblatt 3250 entnehmen können, dürfen durch die Aufstellung des 
Bebauungsplanes nicht geschmälert werden. 
 
Wir bitten Sie, die exakte Leitungstrasse mit RMR-Hinweis aus dem beiliegenden o. g. Plan zu 
übernehmen und mit Schutzstreifenbreite im Bebauungsplan darzustellen. Des Weiteren ist bei der 
Aufstellung des Bebauungsplanes in der Legende der Hinweis auf die vorhandene RMR-Pipeline mit 
10 m breitem Schutzstreifen, in dem es untersagt ist, Bäume und tiefwurzelnde Sträucher zu 
pflanzen, mit aufzunehmen. 
 
Sollten Sie Pläne oder Plots in einem anderen Maßstab oder Koordinaten benötigen, so bitten wir um 
kurze Rücksprache. 
 
Wir bitten um weitere Beteiligung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

RHEIN-MAIN-ROHRLEITUNGSTRANSPORTGESELLSCHAFT mbH 
 
 
Reifferscheid   
 

Anlagen 
RMR-Planausschnitt, Merkblatt 3250 
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M E R K B L A T T   3250 
 

über die Berücksichtigung von RMR-Mineralöl-Fertigp roduktenfernleitungen 

bei der Aufstellung von Flächennutzungsplänen/Bebau ungsplänen 

_____________________________________________________________________ 

 

 
Vorbemerkung 
 
RMR baut und betreibt Rohrfernleitungen zum Transport von Mineralölprodukten 
(Produktenfernleitungen). 
 
Die Produktenfernleitungen dienen der Versorgung. Das öffentliche Interesse des 
Unternehmens ist durch Verleihung des Enteignungsrechtes bestätigt. 
 
Außerdem liegen zusätzlich im Schutzstreifen Lichtwellenleiterkabel (LWL-Kabel) plus 
Ortungskabel 
 
RMR ist im Sinne des § 2 Abs. 5 BauGB als Träger öffentlicher Belange bei der Erstellung 
von Flächennutzungs- und Bauleitplänen zu beteiligen. 
 
1. Allgemeines 

 
Die Produktenfernleitungen sind bei der Aufstellung von Flächennutzungsplänen/ 
Bebauungsplänen und den sich ergebenden Folgemaßnahmen zu berücksichtigen.  
 
Die Leitungen sind im Allgemeinen mit einer Erddeckung von 1 m verlegt worden. Das 
begleitende Fernwirkkabel kann eine geringere Überdeckung haben. (Die Höhe der 
Überdeckung kann sich inzwischen verändert haben. Sie wird nicht garantiert). 
 
Zur Leitung gehören folgende oberirdische Anlagen: Pumpstationen, Abzweigstationen, 
Schieberstationen, Dichtemess- und Molchmeldeschächte, Rohrmarkierungspfähle und 
Kathodenschutzpfähle. 
 
In Bergsenkungsgebieten sind Dehnungsmessschächte und Messsteine (0,60 m unter 
Niveau) vorhanden. 
 
Die Produktenleitungen liegen in der Mitte eines 10 m breiten Schutzstreifens. 
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Das unseren Leitungen beigelegte Fernwirkkabel liegt im Allgemeinen im 
Rohrgrabenbereich. Neben Spulen und Muffen muss mit Kabelschleifen teilweise auch 
außerhalb des Schutzstreifens gerechnet werden. 
 
Im Bereich unserer Schieberstationen sind kathodische Schutzanlagen (Anodenkabel 
zum Anodenfeld) außerhalb unseres 10 m breiten Schutzstreifens, aber mit einem 
eigenen Schutzstreifen vorhanden. Dieser Schutzstreifen ist 2 m breit und gleichfalls im 
Grundbuch dinglich gesichert. Auch hier gelten die absoluten Bau- und 
Einwirkungsverbote. 
 

2. Rechtsverhältnisse 
 
Das Leitungsrecht bzw. der Schutzstreifen sind im Grundbuch als beschränkt persönliche 
Dienstbarkeit (§§ 1090 ff BGB) eingetragen, wo nicht durch schuldrechtliche Verträge 
gesichert. Die Dienstbarkeit lautet: 
 
"Das Eigentum an dem Grundstück wird dahin beschrän kt, dass die Rhein-Main-
Rohrleitungstransportgesellschaft mbH berechtigt is t, in einem 
Grundstücksstreifen von 10 m Breite eine oder mehre re Rohrfernleitungen 
einschließlich oberirdischer Vorrichtungen zu verle gen, zu betreiben und die 
Grundstücke zum Zwecke des Baues, des Betriebes und  der Unterhaltung der 
Anlage jederzeit zu betreten und zu benutzen. 
 
Während des Bestehens der Anlage dürfen auf dem 10 m breiten Schutzstreifen 
keine Gebäude errichtet, keine über die für die lan dwirtschaftliche Nutzung 
erforderliche Bodenbearbeitung hinausgehenden Erdar beiten durchgeführt, keine 
Bäume oder tiefwurzelnden Sträucher gepflanzt oder sonstige Einwirkungen, die 
den Bestand oder den Betrieb der Anlage gefährden, vorgenommen werden.  
 
Die Ausübung der Dienstbarkeit kann einem Dritten ü berlassen werden".  

 
3. Darstellung im Flächennutzungsplan/Bebauungsplan 

 
Es wird um Beachtung folgender Punkte gebeten: 
 
1. Der Verlauf der Leitung und des Schutzstreifens sind in den  Flächennutzungsplan 

und den Bebauungsplan zu übernehmen und mit der entsprechenden Signatur 
(FÖ/RMR) auszuweisen. Leitungspläne werden von RMR auf Anforderung zur 
Verfügung gestellt. Die RMR-Leitung ist auf Landeskoordinaten aufgemessen und in 
den amtlichen Katasterkarten ausgewiesen. 
 

2. In der Legende des Planes oder an anderer geeigneter Stelle ist auf den 
Schutzstreifen mit Breitenangabe (10 m) hinzuweisen. 
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4. Beschränkung im Schutzstreifen 

 
Lt. der unter 2. aufgeführten beschränkt persönlichen Dienstbarkeit gelten im 
Schutzstreifen folgende Beschränkungen und Verbote: 

 
1. Bau- und Schachtarbeiten aller Art (z. B. Errichtung von Gebäuden, Mauern, usw.), 

 
2. Niveauveränderungen wie Aufschüttungen und Abgrabungen, 

 
 3.  Abbau von Bodenvorkommen (z. B. Kies, Sand, Ton, Torf usw.), 
 
 4.  Anpflanzungen von Bäumen und tiefwurzelnden Sträuchern, 
 
 5.  Aufstellung von gegründeten Masten, Pfählen, Pfosten, Pfeilern u. ä., 
 
 6.  Untergrundlockerung, Weinbergsrodungen/-rigolungen, Maulwurfsdränun -
  gen, u.ä. über eine im Einzelfall zu bestimmende Tiefe hinaus, 
 
 7.  Einleitung aggressiver Abwässer, 
 
 8.  Befahren mit Fahrzeugen, die schwerer sind als übliche landwirtschaftliche  
 Fahrzeuge, 
 
 9.  Rammarbeiten, Bohrungen und Sprengungen (letztere bedürfen auch außer- 
 halb des Schutzstreifens einer Abstimmung mit uns), 
 
 10. sowie alle sonstigen Maßnahmen, durch die die Sicherheit unserer Anlagen  
 gefährdet und der Zugang nachhaltig beeinträchtigt werden kann. 
 

Wenn Kreuzungen unseres Schutzstreifens durch Straßen, Wege, Bäche oder Gräben, 
Dränagen, Leitungen oder Kabel geplant oder vorhandene verändert werden sollen, so 
sind uns rechtzeitig genaue Pläne mit ausführlicher Baubeschreibung einzureichen. 
Parallelverlegungen im Schutzstreifen sind nicht gestattet. Wir sind bereit, unsere 
Zustimmung zu erteilen, wenn sichergestellt ist, dass unsere Anlagen nicht 
beeinträchtigt, die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen eingehalten und mit uns 
Vereinbarungen zur Regelung der Einzelheiten abgeschlossen werden. Wir sichern eine 
aufgeschlossene Prüfung zu. 
 
Behördliche Auflagen verpflichten uns, dem Einwirkungsverbot in unserem 
Schutzstreifen die notwendige Geltung zu verschaffen, um Gefahren vorzubeugen.  
 
Der Leitungsverlauf, die Schutzstreifenbreite und weitere Einzelheiten ergeben sich aus 
unseren Leitungsplänen. 
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Die Hergabe dieses Merkblattes entbindet nicht von der weiteren Beteiligung der RMR 
am Verfahren und gilt nicht als Stellungnahme. 

 
 
RMR-Anschrift:  
 
  RHEIN-MAIN-ROHRLEITUNGSTRANSPORTGESELLSCHAFT mbH 
  Postfach 50 17 61                   -  50977 Köln 
  Godorfer Hauptstraße 186     -  50997 Köln (Godor f) 
  wegerecht@rmr-gmbh.de 
 
 
Ihre Ansprechpartner:  Tel.: 02236 / 89 13 - 138  Frau Sobotta  
      Tel.: 02236 / 89 13 - 151  Herr Reifferscheid  
      Tel.: 02236 / 89 13 - 136  Herr Göttinger  
      Fax: 02236 / 89 13 - 3269 
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MiJlheim an der RJhr, 30, Dezernber 20 13 

Beteiligung bei der Aufstellung von Bauleitplänen gemäß § 4 Abs. 1 Bauge­�
88~l)uch ("BlIuGB)� 
- Blloaullngsplan 699 - Emmericher StfaßelWeseler Straße� 

Seh, geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Mensll"1g. 

wir hilben fur Sie einen Planau68chnllt mit den eingetragenen LII,il:mfüh'ungen 
LJnserer vomi'lndenen Versorgungsleitur'lgen vorbereitet Die Lage und Tiefe der 
in den Plal\unterlagen einga!ragenl!ll W<lsse((ohT'leitungen und Kabel kann von 
der tatsachlichen Lage ul1d Tiefe abweichen. Hausansch ussleitungen sind In 
UOSflrem Versorgun(.J8gebiel Eigerlturn der jeweiligen Grundstackseigentümer als 
AnSchlussnehme c

, Hierüber besitzen wir keine Planul118Jlagen Unser Service­
Poirt Oberhausen, Telefon 0208 69019 0, kann Ihnan g"rn nach Terminverein­
barung die Lage der Leitungen In der Örtlichkeit anzeigen. RWW haftet nicht für 
unrichtige Planunterlagen 

Wichtig Ist bei Baumaßnahmen die Schutzanweisung IOr erdverlegte Anlagen der 
RINN Rheinit'ch-Westfalische Wasserwerksgesellschaft, die bei Arbeiten 'm 
Bereich unserer Anlagen unbeclingl zu bellchlen ist. Diese Anweisun~ liegt Ihnen 
vor, Bei Bedarf kennen wir Ihnen gern ~itere Ey.emplare zur Verfugung sIelIen 

Ha~..en Sie noch Fragen? Sie erreichen uns unter der 0 9, Telefonnummer. 

Freundliche GrOße 1 
RWW Rheini'Ch-W&~lf::llj~Cm.C/ 
Was,;erwerksgesell,;chaft mbH ­
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Sie betrachten: 699 - Emmericher Straße/Weseler Straße -

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung der Behörden gem. § 4 (1) BauGB

Zeitraum: 12.12.2013 - 31.01.2014

[1] Stellungnahme wurde abgegeben!

Sachbearbeiter: Corinna Stamm, Administrator

Behörde: Stadtwerke Oberhausen AG

Abgabedatum: 17.01.2014

Aktenzeichen: Nicht angegeben.

Stellungnahme: Sehr geehrter Herr Mensing,

wir möchten darauf hinweisen, dass in der Plandarstellung (Unterlage 1, Blatt 4)im Bereich des
Verknüpfungspunktes Holten Bf. nicht die aktuelle Planung (Busbucht) berücksichtigt ist.

Freundliche Grüße

i.A.

Corinna Stamm

Nachträge: Keine Nachträge / Ergänzungen vorhanden.

1 / 1
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Anlage 5.2 
 
 

Kopien der 
abwägungsrelevanten Stellungnahmen 

aus der frühzeitigen Beteiligung 
 

gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
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A.11 - Bürger 1
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